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M. 349 — 16. Jahrg. 


Bezugsprets: Durch umere Boten frei ins Haus 6, — Zloty monatlich 


oder 2,50 Zloty Balbmonatlich (einschließlich 1, 


woraus zaflbar. Sämtliche Postämier ın Polen nehmen Bezugsbesiedlungen ent- 
gegen. Die „Ofraeutzche Morgenpoft" erfchen: leben ma / in aae Woche, 
Sonntags und Montags —, mit zaflreichen Beilagen, 


Jrub morgens - aud 


Sonntags mil der 16 seitigen Kupyertieydruckbeilage „Illuftrierte Ofideutfche Morgen- 
poft”. Durch g Gewalt hervorgerufene Betriebsflörungen, Streiks ufw, begründen 
Keinen Anipruch au/ Rückerflattung des Bezugsgeldes od. Nachlieferung der Zeiturg. 


Zloty ‚Bejörderungsgebüfir), im gebiet 20 
Ges diss lee des Verlages: t 
Katowice, uù Wojewodzka %4, Fernsprecier: d- Tagen 


Fü: unveriangte Beiträge wird eine Hartung nicit übernommen, 


Sonnabend, den 22. Dezember -1934 


Ostdeutsche 


en 


Führende Wirtschaftszeitung 


* 


won Nichtbanken 40 Gr, die 2-9 ene Dillimeterzeile m Reklame- 
iel 1,20 beam . 1,80 Zloty. — Für das Eoscleinen von Anzeigen an bestimmten 


be telesonijch aufgegebener 
vo 2500 


„Ne Hamſter⸗Pfychoſe hat aufgehört“ 


Einheitliche Feststellungen aus dem ganzen Reich — Weihnachtsgeschäft auf soliderer Grundlage 


Der Preiskommissar berichtet 


Die neue Wettbewerbs-Verordnung 


[Telearapbiſche Meldung 


Berlin, 21. Dezember. Vor Preſſevertretern 
äußerte fih der Reichskommiſſar für Preisüber- 


in Vergangenheit und Zukunft. Er ſagte u. a.: 


Die Hamsterei ist verschwunden. 


„Als ich das letzte Mal vor der Preſſe ſprach, 
habe ich davor gewarnt, Hamſterkäufe zu tätigen. 


A „Ich habe die Hamſter als ebenſo unklug wiejh 
wachung, Dr Goerdeler, über feine Tätigkeitfundiſzipliniert bezeichnet. 


1 t. Mein Ber- 
trauen in die Diſziplin aller wirtſchaftenden und 
kaufenden Schichten hat mich nicht getäuſcht. 


Aus allen Teilen des Landes, von 


allen Behörden, von allen Stellen der Partei und der Deutschen Arbeits- 
front liegen gleichlautende Nachrichten in dieser Riehtung vor. 
Ebenso erfreulich ist, daß die gleitende, beinahe schon automatisch 
sich vollziehende Preissteigerung, die eine Begleiterscheinung 
von Angst- und Hamsterkäufen ist, einer Stabilisierung der 
Preise gewichen ist, selbstverständlich mit Ausnahmen, die 
da nicht zu verhindern sind, wo vorübergehend gewisse Mangelerschei- 
nungen auftreten können. 


Auf Grund dieſer Tatſachen find die Wirt- 
ſchaftsverbände vielfältig bei mir vorſtellig gewor⸗ 
den mit der Bitte, ich möchtı gerade zur W eip- 
nachts zeit zu einem Kaufen in der Be- 
völkerung aufrufen. Es find fo ſtarke Zurück ⸗ 
baltungen der Käufer e ee 
den, daß man in der Wirtſchaft eine gewiſſe Be- 
ſorgnis hat, dieſe Zurückhaltung könne zu weit 
gehen und zu Arbeitsmangel führen. Es iſt dies 
ein Anzeichen dafür, 


wie stark der Umschlag von der 
Hamsterpsychose in die ruhige Ueber- 
legung gewesen 


„ Ich habe dieſe Wünſche hin 
Valle daß i es dem geſunden Sinn des deutſchen 
Volkes überlaſſen müſſe, das zu kaufen, was es für 
notwendig halte, um jo allmählich wieder das r id- 
tige erhältnis zwiſchen Angebot und 
Nachfrage fih einſchaukeln zu laffen. Dabei bin 
ich überzeugt, daß in der Weihnachtszeit keiner in 
er irrigen Annahme, es könnten gewaltige Revo⸗ 
utionen auf dem Gebiete der Preiſe ſtattfinden, 
ich von Einkäufen derjenigen Sachen abhalten 
äßt, die er zum Weihnachtsfeſt für ſich oder feine 
ngehörigen gern haben möchte. Denn darüber 
war von vornherein gar kein Zweifel, daß es ſich 
diesmal gar nicht darum handeln kann, eine allge 
meine, auf beſtimmte Hundertſätze ſich erſtreckende 

reisſenkung im Sturmtem po herbei⸗ 


iſt. auf erklären 


Commodore Kruſe 
Vom Hapag⸗Schiff „New Pork“. 


zuführen. Sie wäre auch höchſt unklug, weil 
ſie tactic automatiſch 91 einer Verengung 
der Arbeits möglichkeiten in den Pro- 
duktionsſtätten führen würde. 


Das Ziel dieſer Preisüberwachung iſt vielmehr, 
Ruhe zu ſchaffen, weiteren Preisfteigerungen 
vorzubeugen, offenbar überſetzte Preiſe — was ge⸗ 
ſchehen iſt — ſofort zu bereinigen und im übrigen 
die geſamte Preispolitik in der Wirtihaft ela- 
tiid zu machen. Nach den Berichten aus dem 
Lande ſind auf dem Textilmarkt wie beim Handel 
mit Lebensmitteln Ueberſetzungen mit 
Erfolg bekämpft worden. 

Nicht vollkommen klar ift die Lage für alle Be- 
teiligten in der Wirtſchaft ſelbſt, auf dem Gebiet 
des Textilhandels. Die Schuld bei etwai⸗ 
gen Ueberſetzungen, von denen aus dem Lande be⸗ 
richtet wird, liegt vielfach an der überaus ſtarken 
Kompliziertheit der für die Errechnung der Preiſe 
geltenden Vorſchriften. Wir haben uns deshalb 
auch ſehr ſtark damit beſchäftigt, hier eine grõ· 
ßere Einfachheit und Ueberſichtlich— 
keit zu erzielen. 

Ziel ſoll ſein, im Preis möglichſt gleichbleibend, 
Koiun aten Haerzuftellen, und dafür lieber in 
Kauf zu nehmen eine Preiserhöhung, die bei den 

öher geordneten Bedarfsgegen⸗ 
OFER das ausgleicht, was bei der Konſum⸗ 
ware zugelegt wird. 5 

Eine ſehr wichtige Notwendigkeit liegt darin, 
das An in der deutſchen Wirtſchaft elas 
ſtiſcher zu geſtalten. Als 1 85 Schritt auf dieſem 
Gebiete # die Anmel dung von Preis- 
bindungen eingeleitet, die ſeit dem Juli 1933 
vollzogen ſind. Der Generalplan geht dahin, 
an Stelle der unelaſtiſchen Preisbindungen eine 
elaſtiſche Marktreglung zu ſetzen. 

Die Idee, mit der Preisbindung die deutſche 
Wirtſchaft in Ordnung zu bringen, müßte in dem 
Augenblick einen vollendeten Schiffbruch erleiden, 
wo die öffentlichen Aufträge wieder in den Hinter- 
grund treten, weil dann eine gewiſſe Ber- 
engung der Kaufkraft eintritt. Die 
Preisbindungen beruhen in weſentlichen auf einer 
Some Ueberſezung der deutſchen 

irtſchaft in allen Berufen. Es kommt 
darauf an, eine elaſtiſchere Anpaſſung der Preiſe 
an die Möglichkeiten des einzelnen Betriebes, an 
die Fähigkeiten des einzelnen wirtſchaftenden pei 
ſchen 1 . Dieſe Marktregelung io! 
unter ſtarker Betrauung der Wirtſchaft mit 
Selbſtverwaltungs funktionen erfol- 
gen. Die Träger find durch die nene Verordnung 
für den Aufbau der gewerblichen Wirtſchaft ge⸗ 
ſchaffen. Der Staat wird ſich dieſer Selbſtver 


in allen wichti⸗ 


die Beaufſichtigung l 
Entſchließungen. 


gen Entſcheidungen und 


waltung der Wirtſchaft gegenüber beſchränken ai) 


„Als Vorläufer einer ſolchen Regelung, 
15 die ich mit Dr. Schacht vollkommen einig bin, 
iſt die 


Verordnung über Wettbewerb 


ergangen, die die Gedankengänge vollzieht, die ich 
bereits mehrfach in der Oeffentlichkeit vorgetragen 
abe. Dieſe Verordnung iſt die unerläßliche Bor- 
ausſetzung für eine Freimachung der 
Preiſe, wenn wir nicht zu einem ſinnloſen 
Wettbewerb in unſerer 121 77 kommen wollten, 
der unendlichen Schaden anrichten würde. 
Ich hätte zwar das ſchöne Gefühl, 


zwei Monate mit einer Art Preissturz 

glänzen zu können, dahinter aber 

kämen eine ungeheure Ernüchterung 
undschwere Verluste 


für das geſamte Volkskapital. 


Die Entfeſſelung der Preiſe kann nur langſam 
vor ſich gehen unter Sicherung gegen ſolche, die 
glauben, ihre Preiſe auf Koſten drirter, näm- 
lich der Gläubiger uiw., jenten zu können. 
Es wird gebietsweiſe vorgegangen werden, es wird 
bei den wichtigſten und geeignetſten Gruppen an⸗ 
gefangen, und die dabei gewonnenen Erfahrungen 
werden bei den folgenden Gruppen gleich wieder 
ausgenutzt werden. Denn die ganze Kunſt in 
wirtſchaftlichen Dingen iſt: Kein Schema ſondern 
ein Ziel, und in der Richtung auf dieſes Ziel: 
Elaſtiſche Handlungsfreiheit. 

Die Marktregelung wird auch auf anderen 
Gebieten in der Richtung betrachtet werden, daß 


überklüssige und umständliche Waren- 
wege und -verteuerungen ausgeschaltet 


werden und daß das deutſche Volk über einen 
Wirtſchaftsapparat verfügt, der es ermöglicht, die 
beiten Leiſtungen auszunützen und das Arbeits- 
erzeugnis auf dem einfachſten und ſachverſtändig⸗ 
ſten Wege an den Verbraucher zu beſten Preiſen 
zu bringen.“ 


In der Verordnung über Wettbewerb wird 
angeordnet: 


i ee: die der Kaufkraft des Volkes ent- 
ſprechen, entwickeln ſich bei genügendem An- 
gebot von Waren und Leiſtungen am 
ſicherſten und zuverläſſigſten auf der Grundlage 
eines geſunden Wettbewerbes. der aber die 
Sicherung der Ernährung aus heimat⸗ 
licher Scholle niemals beeinträchtigen darf. Außer⸗ 
dem kann Weitbewerb in Zeiten, in denen die 
Produktionsſtätten und der Handel des Landes 
nicht in vollem Umfange ausgenutzt ſind, die Ge⸗ 
fahr heraufbeſchwören, daß im Wettkampf Preiſe 
verlangt werden. aus denen Steuern und Löhne 
nicht gezahlt, die Gläubiger nicht befriedigt wer⸗ 
den können. 

Um die Grundlage für einen auf Leiſtung 
und Verantwortungsbewußtfein ge⸗ 
gründeten Wettbewerb zu ſchaffen und damit den 
fie die Volkswirtſchaft beiten Preis nach 

öglichkeit zu ſichern, wird verordnet: 


1. Wer unter unlauterer Ausnutzung ſeines 
Kredites oder böswilliger Nichterfüllung feiner 
Verpflichtungen gegenüber dem Staate, der Ge- 
folgſchaft ſeines Betriebes oder ſeinen Gläubigern 
in gemeinſchädlicher Weiſe Güter oder Leiſtungen 
zu Preiſen anbietet, die feine Selbſtkoſten 
nicht decken können und den Anforderungen 
einer ordnungsmäßigen Wirtſchaft widersprechen, 
wird mit Gefängnis und mit Geldſtrafe in 
unbeſchränkter Höhe oder mit einer dieſer Strafen 
beſtraft; die Strafverfolgung tritt nur ein, wenn 
der Schuldner feine Zahlungen einge- 
ſtelIlt hat oder wenn über fein Vermögen das 
Konkursverfahren eröffnet worden iſt. 

2. Die geſetzlichen Vorſchriften über unlau⸗ 
teren Wettbewerb und die Strafbeſtimmungen 
der Konkursordnung bleiben unberührt. 


Flugzeug „Wider“ verbrannt aufgefunden 


Alle sieben 


Insassen tot 


[Telegrapbiſche Meldung 


Amſterdam, 21. Dezember. Das vermißte 
Großflugzeug „Uiver“ der Holländiſchen Luft- 
verkehrsgeſellſchaft iit von engliſchen Militärflug⸗ 
zeugen weſtlich der Daje Rutbah verbrannt auf⸗ 
gefunden worden. Allem Anſchein nach hat ſich 
der Pilot der „Uiver“, Beekmann, der als 
einer der erfahrenſten Flieger der Geſellſchaft gilt 
und bereits 18mal die Strecke Amſterdam— Ba- 
tavia in beiden Richtungen beflogen hatte, im 
Sturm zur nächtlichen Notlandung entſchließen 
müſſen, wobei das Flugzeug gegen einen Felſen 
ſtieß und in Brand geriet. An Bord der „Uiver“ 
befanden ſich insgeſamt ſieben Perſonen; 
außer der vierköpfigen Bemannung noch drei 
Fluggäſte in der Kabine. Die Nachricht von der 
„Uiver“-Kataſtrophe hat 
Beſtürzung hervorgerufen. 
ſieben Opfer ſind nach dem Wüſtenlager von Rut⸗ 
bahwell übergeführt worden. 

Sie ſollen 1 rig SERIER Militärflugzeug 

Kairo gebracht werden. 
daß 685 Unglück dur s libigla g ot 


in Holland größte D 
Die Leichen der H 


Ab 1. Jannar 
einheitliche Reichs juſtizverwaltung 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 21. Dezember. Der 1. Januar 1935 
wird in der Geſchichte der deutſchen R njtiz für 
alle Zeiten ein bedeutſamer Tag blei Mit 
dieſen Tage übernimmt Neihsminiiter der 
FJuſtiz, Dr Gürt ner, in allen deutſchen Län⸗ 
ern die unmittelbare Führung der Fuſtiz. 
Die Landesfuſtizminiſterien werden an dieſem 
Tage zu beſtehen aufhören. 


Frick Ehrenführer des NEAR. 

Obergruppenführer Hühnlein Korpsführer 

Berlin, 21. Dezember. Der Führer hat die 
bisherige Dienſtſtellung „Korpsführer“ zum 
ienjtgrad erboben und Obergruppenführer 
ühnlein zum Korpsführer befördert. Seine 
Dienſtanrede lautet fortan „Korpsführer“. Gleich⸗ 
zeitig ernannte der Führer, einem Vorſchlag des 
Korpsführers ſtattgebend, Reichsſngenminiſter 
Dr Frick in Anerkennung ſeiner Verdienſte um 


die Förderung des Korps zum E a 
des NSAR. ps zum Ehrenführer 
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‚ nevol Göring: „Ich lege meine Hand dafür ins 


Neächſtenliebe“ zu beweiſen.“ 
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nE gib l Baim dull 


Eine Erklärung des Reichsluftfahrtministers Generals Göring 


(Telearapbiihe Meldung) 


u 


Sujtizoberinipekfor 
Weimann + 


Benthen, 21. Dezember. 

Der Leiter der Fachſchaft Juſtiz, Juſtiz⸗ 
oberinſpektor Weimann, ift an den Folgen einer 
Bauchfellentzündung nach vorangegangener 
Blinddarmentzündung verſtorben. Der Jue 
ſtizbeamte war nicht nur als Menſch in weiten 
Kreiſen geachtet, ſondern feine Kameradſchaft, ins⸗ 
beſondere nach den Sitzungen der Fachſchaft, hatte 
derartig viel Erfolge, daß ſeine Organiſation 
immer feſtere und umfangreichere Formen ans 
nahm. Kurz vor ſeinem Tode war er auserwählt 
worden, einen anderen leitenden Poſten im Amt 


London, 21. Dezember. D | i Mir rei ä 
niſterpräſident, re G öt 1 75 e Der frühere Gauleiter von Schlefien, „Es beſtehen keine Gegenſätze 


1 Tage eine ln e des ‚„Nenterbürns ge a B. ſei aus „moraliſchen“ im Kabinett. Es gibt dort nur 

lle and eme interrebung in der er vor] und nicht aus politiſchen Gründen ſei⸗ vollkommene Zuſammenarbeit zwiſchen 

I die deutſch-engl 

auf Bultfoprkiranendu werden den, ' nes Polte enthoben worden. Bas | allen feinen Mitslicheen and blies 
Miniſterpräſident Göring erklärte eingangs] Recht nehme keine Rückſicht Vertrauen zum Führer. Eine einigere 


„DaB Bee 97925 dat bie dase 0 auf das Parteibuch oder auf die Gtel- | Regierung gibt es nicht in ganz Europa“, 


für das britiſche Volk, | für Beamte zu bekleiden. Dieſe Weihnachtsfreude 
Ee gang, nic uf bie Br h Hearn if n D boli: erklärte der Preubifhe Minifterpräfident mit | erlebte er nicht mehr. 


das britiſche Volk irgendwelche feindſellgen í iniſterpräſt i „ e N ii 
efüple gegen Deutichland hegen, und es iſt Br it ie Me, LEN ng he Er ſchloß die Unterredung mit der Verjiche- 

lein dringender Wunſch, daß England und ; iſchen Preſſeberichte über rung, daß eutſchlands wirt ooude Lage, ob- 

De hon? in einen Verhältnis sfejter und ehr- nie ER ee Rat pen fig ei et t habe. Zahl 

r Freundschaft verbleiben, natürlich auf der nett u markte als „infame Lüge“ etzter Zeit erheblich verbeſſert habe. Zahl 

Grundlage der a ür daß Far Und das ifti Gerücht, daß er und Dr. Goebbels fih angeblich rel e 85 ; j AE macht 

auch mein Wunſch für das Jahr 1935.“ nicht ſchätzten. Er ſehe Dr Goebbels fait jeden Kra are und en "telten 
, Minifterpräfident Göring fuhr dann fort, er] Tag in Anweſenheit des Führers. und fie feien die ben 3 Ürbeitek ein, 

fei überzeugt, daß das kommende Jahr keine beſten Kameraden und Freunde. Die de durch das 

internationalen Fragen bringen werde, die nicht gleichen unwahren und grotesken Vermutungen Geüfe der r P Te ung Erfinder zu⸗ 

auf friedliche Weiſe gelöſt werden könnten, habe man über feine Beziehungen zu Dr Schacht ned Nr EA und Br; ſei kein Zwei⸗ 

5 eine 15 a die fo Beni Ber | aufgeftellt, deffen Verdienſte um Deutſchland der fel, daß im Jahre 1935 weitere Fortſchritte 

55 Biele er eh Mittel 915 Arieges, e Führer und die geſamte Regierung voll würdig] in Richtung auf die Herſtellung von Erſatzmitteln 

. aller Schrecken“, greifen würde, ten. für Rohſtoffe gemacht werden würden. 

ganz beſonders aber nicht die Deutſche Regies 

rung die nichts weiter wünſche, als auf dem Wege 

des Friedens und der internationalen Zuſammen⸗ 


e Ginas tan dein anf bie deen der) Einnahmen eines Nundfunk⸗Intendanten 


Luftfahrt. General Göring ſetzte auseinander, 
daß 0 [Telegrapbiſche Meldung) 


c ee . e 2 9 5 Berlin, 21. Dezember. Im Rundfunk- er N ausgemacht 
n n Englan nnlos fet i i ii Kö ten- | halten, die 1929 etwa 11 600,— Hausgema 
„beo wurden die Berüge des Kölner Juten hätten, Nach der Angleichungsverordnung, die die 


benn Deutſchtond habe, vom militärischen Sen- genen dar d bebandelt Die Anklage macht Gehälter der leitenden Runbfuntangeitellien auj die men werden Ionnte 5 

punkt aus gejehen, gar nicht bie techniſchen Mit- Hardt und Bredow Untreue zum Vorwurf die Höhe der Reihsminiitergebälter pers ; 12 S 

tel, um einen Luftangriff durchzuführen. „Matür-| barin geſehen wird, daß Hardt für die Bearbei. abgeſetzt habe, fei Hardt durch ein beſonderes] Die deutſche Fliegerin Elly Beinhorn tft 

lich haben wir einige Verſuchsmaſchinen, aber tung von Hörſpielen, Vorträgen am Rundfunk Schreiben des damaligen er iiien ee ai 1 E 

babon zu brechen, daß Deutichland Hunderte und ähnliche „Mikrophontätigkeit“ neben jeinem fu siai 0 0 ber a A man Pe D begrüßt, der ihr in Ehren enen, Empfang gab. 

Militärſlugzenge beſitzt, iſt lächerlich. Gehalt erhebliche Nebenbezüge erhalten hat, deſtgehalt hinaus noch weitere Entichädigungen Ell Beinhorn wird im Rundfunk ihre Erlebniſſe 
Auf die Frage, ob die Verkehrsflugzeuge der obwohl er nach feinem Anſtellungsvertraa ver für die Ausarbeitung von Hörſpielen und ähn⸗ während ihres Amerikafluges erzählen. 

Lufthanſa leicht in Kriegsflugzeuge umgewan⸗ pflichtet geweſen ift, feine ganze Arbeits lichen Arbeiten 2 beziehen. Dieſe Summe habe 

e ns St 15 5 kraft in den Dienſt des Rundfunks zu ſtellen. aber 5000,— RM. jährlich nicht überſchreiten 
räſident, er ſeine Anſicht über ieſen unft| . À f; j tfen, \ 

T)) 
; A H 1 uch⸗ h i öfen. „mal die Prozeßkoſten erörtert, die die . 

bare Kriegsmaſchinen umgewandelt werden kön. paonon, eh nn an deutſche Rundfunk A.G. für den Intendanten 

ar „Wenn andere Völker für den Luft ⸗ nötigt geſehen, eine „Großkanone“ für die fünftle- Hardt übernommen hatte. 

r ry ha bann 25155 wir wenigſtens das riage Leitung zu finden. Dieſe habe man geglaubt] Der Vorſitzende ftellte anhand der Original- 

ern, ‚Beben, bie kae len Vorbereitungen zuin Hardt zu finden. Un Gehalt, Aufwanbgent. belege Teft daß 27 000... Net. en Kirche a 

Die Beute dt" en s Mee Va RT ̃ a | arten ban, bee Be are wo 

n. 5 x h in die at iche Ae t8: 
wenn andere Bilker bereit find, ibre Drlikärkun. 5 nes Peniche f 2g um bers fe 


flotten abzurüſten, ſo wäre Deutſchland da⸗ 
mit durchaus einverſtanden. Obwohl im Augen⸗ 
blick kein Luftangriff auf Deutſchland zu befürch⸗ 
ten ift, fo kann man doch nicht an der Tatſache 
vorbeigehen, daß 


Deutſchland von Völkern umgeben ift, 

die zu Lande und in der Luft bis an die 

Zähne bewaffnet ſind, und das macht 

Maßnahmen paſſiven Luftſchutzes 
b unerläßlich. 


Auf die Innenpolitik übergehend, erklärte Ge. 


eee 
Died Horgenvosf- funkt 


Die Dienſträume der Kanzlei des Füh⸗ 
rers der NSDAP. und der Privatkanzlei 
bleiben von Sonnabend, den 22. Dezember 1934 
bis Donnerstag, 3. Januar 1935 einſchl. für 
Beſucher geſchloſſen. Der Schriftverkehr 
ijt während dieſer Zeit bis auf dringendſte 
Angelegenheiten einzuſchränken. 


Der Reichsſtatthalter für Anhalt und 


die Volksgenoſſen, die wegen verleumderiſcher Bes 
ledigung ſeiner Perſon zu hohen Gefängnisſtrafen 
verurteilt worden ſind, z begnadigen. 


Kriminalpolizeiliche 33 führten zur 
Aufdeckung von Diebſtählen in der Hamburger 

Staatsmünze durch zwei Angeſtellte des Be⸗ 
triebes. Es handelt ſich um etwa 1600 RM. Der 
in der Staatsmünze beſchäftigt geweſene Wilhelm 
G. verübte Selbſtmord, bevor er in Haft genoms, 


ſtehenden Nebenein nahmen Hardts ent- 


Der vom Schwurgericht Mainz wegen More 
des zum Tode verurteilte Valentin Kiefer aus 
Horchheim (Rheinheſſenſ ift in Butzbach hin- 
gerichtet worden. Kiefer hatte die Stiefmut⸗ 
ter ſeiner Braut durch Kopfhiebe mit einer Hacke 
erſchlagen. 


* 

Die Finanzen der Reichshaupt ⸗ 
ſtadt befinden ſich dank einer eiſernen Sparſam⸗ 
keit auf ben Wege au; 8 5 
theren Ge undun e zunehmende erii” 
e der Fehlberrag del früheren Zeit tonns 
ten reſtlos abgeſtoppt werden. 


* 

Die Verbote der Schweizer Blätter „Neue 

Züricher Zeitung“, „Bafler National- Zeitung“ 

und „Bund“ für das Reichsgebiet ſind bis auf 

weiteres verlängert worden. Für eine Wie⸗ 

derzulaſſung waren die erforderlichen Voraus⸗ 
ſetzungen nicht gegeben. 5 


Reichshandwerksmeiſter Schmidt hat zum 
Weihnachtsfeſt an das deutſche Handwerk einen 
Aufruf erlaſſen. 


38 88280 07950 60 000,.—. 1931 "51000, —, „Alles Deutſche ift mir zuwider“ die Toeller be- 
da sverordnung 30 000, — RM. hauptet hatte, hat Anwaltskoſten von 11 000,— 


In dieſem Betrage feien auch die zur Anklage! RM. verurſacht. 


Empfangs vorbereitungen für die New Pori“ 


Dank-Erklärung der Norwegischen Regierung 
[Telearabbiſche Meldung) 


Miniſterpräſident General Göring hat den 
Polizeiformationen für ihre tatkräftige Unten 
ſtützung des Winterhilfswerkes feinen Bank ause 
geſprochen. 5 


* 

Der Reichsſchatzmeiſter der NSDAP. gibt 

bekannt: Die Zulaſſungsſperre für Verkaufsſtellen 

der Reichszeugmeiſterei der NS Dal P. für partei» 

amtliche Bekfeidungs⸗ und Ausrüſtungsgegen⸗ 

ſtände ſowie Abzeichen wird bis auf weit⸗ 
teres verlängert. 


* 

Die Niederſchläge der letzten Tage haben 'n 
den Alpen in Lagen über 1400, Meter zu ge- 
tingen Schneefällen geführt und eine 
1 von 8 nn] a dbi 150 Benik: 
Beim Aufenthalt der „New Dort” in Cher⸗] meter geſchaffen. touren und Abfahrten 
ourga wurden Commodore Kruſe für die ins Tal find aber noch nicht möglich. 
Rettung der norwegiſchen Seeleute vom Präſi⸗⸗ 2 
denten der Cherbourger Handelskammer Blumen 
und eine ſilberne Medaille überreicht. 


Gegen Verdienſtausfall 


Die Lage der Weihnachtsfeiertage hat einen 
erheblichen Ausfall an Arbeitstagen 
zur Folge. Der Verdienſtausfall trifft beſonders 


Hamburg, 21. Dezember Der Hapag-Dampfer ſchädigt worden. Die Beſaßung des Bootes babe 
New Dort“ wird am Sonnabend morgen mit|den größten Mut gezeigt. Nur ihrer ſeemän⸗ 
der geretteten Mannſchaft des norwegiſchen] niſchen Tüchtigkeit fei es zu danken, daß das 
dampfers „Siſto“ an Bord in Cuxhaven] Boot freigekommen fei, „Wir ruderten 
eintreffen, wo fih der Betriebsführer der Ham⸗ eine halbe Stunde lang, bevor wir der „Siito“ 
burg⸗Amerika-Linie, Dr Hoffmann, ſofort an] nahekamen. Wande ſo nahe wie möglich heran 
Bord begeben wird, Betriebsführer und Be- und rief der kannſchaft der „Siſto“ zu, ein Tau 

u werfen. * wurde feſtgemacht. Sodann 
Inbee ich die Man 


euer, daß die SA. wie immer begeiſtert ung 
dingungslos hinter dem N ſteht.“ 
Ebenſo feſt ſei er davon überzeugt, daß das Volt 
jur nationalſozialiſtiſchen Regierung halte, und 
j H. der Wählerſchaft in ſeder lebens 
wichtigen Frage wiederum für die Regierung 
ſtimmen würden. 


Die innenpolitiſche Lage ſei gefeitigt, Eine 
kommun iſt iſche ET gebe es in Deutſchland 
ER jelanne der Nationalſozialismus an der 

ei. z 


Am Nahmittan werden der Commodore und 
die Bejagung des Rettungsbootes der „New 
Vork“ im Hamburger Rathaus empfangen. 

Im Atlantiſchen Ozean tobt immer noch ein 
eftiger Sturm. Acht große Dampfer auf dem 

ege bon New Mork nach Europa mit 
Weihnachtspoſt haben infolgedeſſen Betr- 
[pätunmg erlitten, darunter die „Europa“, die 
bei der Rettung der „Siſta“⸗Mannſchaft mit- 
wirkte, und die „Deutſchland“ Die „New Pork“ 
wird die Mannſchaft der „Siſto“ mit nach Ham- 
burg nehmen, von wo fie die Heimreiſe nach Nor-f 
wegen fortſetzt. 

Der Geſchäftsträger der Norwegiſchen Ge— 
ſandtſchaft in Berlin. Legationsrat Stang hat 


dem Auswärtigen Amt einen Beſuch abgeſtattet,] Ju . ; 
um den Dank der Norwegiſchen Re die Notſtandsarbeiter, die an einem anderen 


A det d [Ort als ihrem Wohnort Unterkunft nehmen 
e C i 751 bes dig Bero; 7 5 a er Der Taigh Pa ce 

a f 1918 e è s 
„New Dort”, Bei dieſem Befuche hat Legations n su. milbern, dat ber "Wräfthen ber 
Reichsanſtalt eine Anordnung exlaſſen, wonach 
dieſe Notſtandsarbeiter für die Tage, an denen 
fe feiern müſſen, erleichterten Bezug der yer- 
icherungsmäßigen Arbeitsloſenunterſtützung be⸗ 
kommen können. 


tungsboot zu ziehen. Die Mannſchaft war bei der 
l Rückkehr erſchöpft, aber glücklicherweiſe wurde niez 
In Beantwortung der Frage, mand verlet,” 


ob die Emigranten nach Deutſchland 
zurückkehren könnten, 


auch wenn fie Marpiſten feien, erklärte der 
Miniſterpräſident, es habe keine Bedeutung, ob 
jemand Marxiſt geweſen ſei oder nicht. Der 
Emigrant, der ſein Vaterland nicht verraten 
habe, könne ohne Furcht nach Deutſchland zurück⸗ 
kehren und ſeinen Beruf wieder ausüben, wenn 
er die Bereitwilligkeit zeige, wieder ein Mit⸗ 
glied der deutſchen Volksgemeinſchaft zu 
werden. 
4 „Der Streit in der evangeliſchen 
irche, von dem fih der Staat vollkommen = N ; / über. 
ſernhält, ift in Wirklichkeit ganz anders, als er bach Vankſchreiben feiner Regierung über 
vielſach dargeſtellt wurde. Der Streit qing zu 
einem gewiſſen Grade auf die Machtgelüſte ge- 
wiſſer Perſönlichkeiten zurück, die eine 
heimliche Oppoſition zu bilden verſuch⸗ 
ten. Die Regierung miſcht ſich nicht in die inne⸗ 
ren Angelegenheiten der Kirche. Sie ſchützt das 
Ehriſtentum, und überläßt es jedem, nach Jahren, die er zur See führe, niemals einen 
ſeiner eigenen Faſſung ſelig zu werden. Die Re⸗ p ſchweren Sturm erlebt. Ueber die Rettung. 
gierung ſchätzt aber diejenigen wenig, die ver- durch die Leute der „New Nork“ erging fih der 
ſuchen, den kirchlichen Meinungsſtreit zu per- ten 8 52 Kriſenunter⸗ 
ie 


ſchärſen und auf dieſe Weile ihre „hriftliche acer er Dew Verf Siet 85 î er Unterſtützungen 
T 


chterne Darſtellung ber Vorgänge. 

15 855 Teil der Rettungsarbeit fei es geweſen, 
as W . rg pra in bem „ 
ang au aſſer zu bripgen und vom i \ ti ; 

0 e zu machen. Das Nellungsboot jei dann[Rothermere in München eingetroffen. In 

"verlor ſondern daß fie da iche heruntergelaſſen und heim Aufſetzen auf das Mai-| Begleitung ſeines ‚Sohnes beſuchte er das 

p ee unb baber de f i zweimal gegen die Wand des Schiffes 2 Braune Haus, in dem ifu der Stellvertre⸗ 
i rg ; 


Der ordentliche Profeſſor der evangeliſchen 
Theologie in Bonn, D Karl Barth, gegen den 
der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung 
und Volksbildung ein Dienſtſtrafverfah⸗ 
zen eingeleitet hatte, weil er den für die öffent⸗ 
lichen Beamten vorgeſchriebenen Eid auf den 
Führer und Reichskanzler nur unter Vorbehalten 
zu leiſten bereit war, iſt mit Dienſtentlaſſung 
unter Gewährung einer Unterſtützung in Höhe 
der Hälfte des geſetzlichen Ruhegehaltes auf die 
Dauer eines Fahres beſtraft worden. e ’ 

* 

Am Freitag traf ein Bataillon * 
Grenadiere im Saargebiet ein. Vor dem Bahn⸗ 
hof wartete eine grobe ſchweigende Menſchen⸗ 
menge. Ein Uleberfallabwehrkommando und der 
Emigrantenkommiſſar Machts waren gleich- 
falls zur Stelle. 


Der Kapitän des norwegiſchen Dampfers 
„Siſt on und der Führer des Rettungsbootes der 
# AR D Ei 15 ſen, ſchilderten A drama- A 
R V⸗ß e Die Ae e eee des Saarge⸗ 
bietes hat die öffentliche Ausſtellung von Fah- 
nen, Flaggen und Wimpeln in den Barben des 
Saargebietes jowie in den Farben der völkerrecht⸗ 


geſetzliche Wartezeit. Dasſelbe gilt für Tiefbau- 
arbeiter die zur Beſchäftigung bei Auken- 


amtlichen Bekanntgabe des Abſtimmungsergeb⸗ 
niſſes verboten. 


* 

In Bremen trafen 100 Volksgenoſſen von der 
Saar ein, die zum feierlichen Empfang der 300 
mit der „Bremen“ von Nordamerika kommenden 


Saardeutſchen nach der Hanſeſtadt geeilt waren. 
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hürzlich eine worden iſt. 


jänner bers 


„ General Göring erwähnte, da 
ji Barteigenoffen und Sal. 
dias tert. worden fei 


Nach ſeinem Beſuch in Berlin iſt Lord 


chleudert worden. Es fei dabei an der Seite berkter des Führers. Rudolf Heß, empfing. 


lich anerkannten Staaten bis zum Zeitpunkt der 


Wahl zum Angeſtelltenrat 
bei der Pleßſchen Verwaltung 


Kattowitz, 21. Dezember. 

Im Pleßſchen Verwaltungsgebäude in Katto⸗ 
witz wurden am Donnerstag die Wahlen zum 
Angeſtelltenrat der Zwangsverwaltung 
durchgeführt. Es waren eine deutſche und eine 
polniſche Lijte eingereicht. Von den ſechs zu wäh- 
lenden Angeſtelltenratsmitgliedern entfielen auf 
die deutſche Liſte 5 Mandate und auf die 
polniſche Liſte ein Mandat. Der vorjährige An- 
geſtelltenrat ſetzte ſich nur aus Deutſchen 


zuſammen. Bei der Beurteilung der diesjährigen 


Wahl ift allerdings zu berückſichtigen, daß bei den 
Wahlen bereits alle durch die Zwangsver⸗ 
waltung eingeſtellten Perſonen mit⸗ 
geſtimmt haben. ; 


Ein Toter, vier Schwerverletzte 
bei einem Kraſtwagenunglück 
Pleß, 21. Dezember. 


In der Nähe von Komrowitz kam der Per- 
ſonenkraftwagen des Tuchfabrikanten Stern. 


berg in einer Kurve ins Rutſchen. Der Wagen 


geriet aus der Fahrbahn, ſchlug gegen einen 
Baum und ſtürzte ſchließlich in den Straßen ⸗ 
graben. Ein Inſaſſe des Wagens wurde ſo ſchwer 
verletzt, daß er wenige Minuten ſpäter ber. 


ſt ar b. Vier weitere Inſaſſen wurden mit ſchwe⸗ 


ren Verletzungen ins Krankenhaus geſchafft. Der 
Wagen wurde völlig zertrümmert. 


Zülz zum erſtenmal ohne Arbeitsloſe 


Zülz, 21. Dezember. 

Durch Inangriffnahme einer großen Not- 
ſtandsmaßnahme, und zwar den Ausbau des Po p- 
pelauer Weges, ih es der Stadt Zülz gelun- 
gen, alle noch vorhandenen Wohlfahrtsempfänger 
in Arbeit und Brot zu bringen. Bil, das ſich 
immer ſchon bemühte, die Zahl der Wohlfahrts- 
unterſtützten durch Notſtandsmaßnahmen und 
Wirtſchaftsankurbelung u vermindern, iſt damit 
zum erſtenmal ar eitsloſenfrei. 


Störche als Weihnachtsgäſte 


Kattowitz, 21. Dezember. 
Aus dem 19 Pleß wird berichtet, daß dort 
am Donnerstag über Rudoltowitz ein, Storchen ⸗ 
Ban: 4 — — — snih der Weichſel⸗ 
nieberu rei ießli einem 
1275 € t 72 0 n eh Rn das * 3 


.J. Bel &3 ift nicht auögefhloffen, daß 
J. belegt war. iſt nicht au oſſen 
es ſich dabei um J andelt, die in 


ung p örche han 

dem Neſte ausgekommen ſind, und die, von der 
milden Witterung der letzten Zeit verleitet, den 
Anſchluß an ihre nach dem Süden gezogenen Qa- 
meraden verpaßt haben. Bei der jetzt eintretenden 
kälteren Witterung dürften die armen Tiere 


Rn u AR anari 


Runft und Miſſonſchaft |r 


Tuberkuloſe⸗Tagung in Breslau 


(Eigener Bericht) 

Auf Veranlaſſu des Weich Tubetkulre" 
Ausſchuſſes, Gau Schleſſen, fand in der Me- 
diziniſchen Univerfitätsflinit in Breslau eine 

ma der ſchleſiſchen Tuberkuloſe ⸗ 
Fürſorgeärzte ftatt, zu der auch die ber 
amteten und praktiſchen Aerzte der Provinzen 
Nieder- und Oberſchleſien eingeladen waren. 
Die überaus ahlreich beſuchte Sitzung wurde er- 
öffnet mit der Begrüßung du den Bezirks- 
leiter, Prov.⸗Obermedizinalrat Rickmann, 
jegenhals. Obermedizinalrat Dr Jangon 
eln] ſprach über die Beziehungen der Tuber- 
uloſe zur Schule. Da vielfach die Tuberkulose 
einer einfachen e entgeht, forderte er, 
daß alle Schulkinder zu jyſtematiſchen 
Reihenunterſuchungen mit Röntgendurchleuchtun⸗ 
gen ber ogen werden, um jedes tuber- 


agih 
Den Rampf gegen die Tuberkuloſe folen der 
Schularzt, der Lehrer und die Für ⸗ 
jo: ett emeinſam führen. Jeder Tuber- 
hulofefrante — Hei es ein Schüler oder Lehrer — 
ift ſofort aus der Schule zu entfernen und einer 
entſprechenden Behandlung zuzuführen. 
Dr Dahms (Waldenburg) hat die Einwir⸗ 
kungen der Arbeitslofigleit auf die Er- 
krankungen und auf die Sterblichkeit an 
Tuberkuloſe geprüft und dabei feſtgeſtellt, daß 
fi eine einwandfreie Erhöhung weder der Sterb- 
ichkeit noch der Erkrankungen in dieſem Bu- 
ſammenhana jeititellen läßt. Auf die Notwendig- 
keit ſyſtematſicher 3 e ſämt⸗ 
licher Wehrverbände und verwandter Organija- 
tionen wies Chefarzt Dr Wittkop (Slawenzitz) 
in dem anſchließenden Vortrage hin. Die bis⸗ 
rigen Feſtſtellungen haben ergeben, daß ſich 
unter 1000 Unterſuchungen 1 bis 5 behandlungs- 
bedürftige Tuberkuloſekranze befinden, die die Ge- 
ſundheit ihrer Kameraden ſtändig gefährden. Wei- 
ter ſprachen Obermedizinalrat Dr. Mohr (Bres⸗ 
lau] über die ambulante Gasbruſtbehand⸗ 
ung und Oberarzt Dr. Stetter (Hohenwieſe) 
über die Zusammenarbeit zwiſchen Heilſtätten, 
ien d. dernden er Saen De 
en. Der usbeauftragte für 3 
rban (Drestan), re einem letzten Bor- 


trag auf die Notwendigkeit und die Möglichkeit 
; feen . O raffung und Behandlung T 


einer 
aller Lupus kranken hin. In allen Provin 
en follen Nupnsberatunggftellen eingerichtet wer⸗ 
en, um die Kranken fachärztlich beraten und ſie 
einer geeigneten Behandlung zuführen zu können. 
Uni m letzten Sonntag tagte in der Mediziniſchen 
iwerſitätsklinik die Oſtdeutſche 


ind ſofort herauszufinden. P 


osmeurscie morcos Aus Oberſchleſien und 


werden 


Vorerſt leider nur in Breslau 


Breslau, 21. Dezember. 

Nachdem in der vor wenigen Wochen erfolgten 
Verſtärkung der Energie des Reichs 
ſenders Breslau von 60 auf 100 Kilowatt 
ion ein weſentlicher Fortſchritt für das Rund- 
unkweſen in Schleſien erzielt worden war, gebt 
jetzt ein Plan der Gaurundfunkſtelle der NSDAP. 
ſeiner Verwirklichung entgegen, der für die 80 000 
Hörer Breslaus eine freudige Ueberraſchung be⸗ 
deutet und dem Rundfunk neue Freunde werben 
wird. In Zuſammenarbeit zwiſchen der NS. 
Rundfunkorganiſation, der Reichspoſt, den Elek⸗ 
trizitätswerken und den beteiligten Verbänden von 
Rundfunkinduſtrie, Handel und Inſtallations⸗ 
gewerbe njw. folen etwa 3 5 0 0 0 bis 40 000 
Rundfunkſtörungen in Breslau beſeitigt 
werden können. 

In einer Beſprechung mit Vertretern der be⸗ 
teiligten Kreiſe wies der Intendant des Reichs⸗ 


F ˙ A b 


wahrſcheinlich infolge Juttermangel eingehen. zen. © 
hl nichts anderes übrig bleiben, auf den 


Es wird daher wol 
als die Pleſſer Störche in „Schutzhaft“ zu nehmen! 


Kein „Verbot“ von Weihnachtsfeiern! 
Breslau, 21. Dezember. 


Die Landesſtelle Schleſien des Reichsmini⸗ 
ſteriums für Volksaufklärung und Propaganda 
teilt mit: 

In einer norddeutſchen Tageszeitung ift ein 
Verbot von öffentlichen Weihnachtsfeiern mit⸗ 
eteilt worden, das zu irrigen Auffaſſungen ge⸗ 
fübrt hat. Von ſeiten des ene nn 4 ür 
Volksaufklärung und Propaganda ift in keiner 
Weil angeordnet oder nur angeregt worden, 
Weihnachtsfeiern von Verbänden, Vereinen und 
einzelnen Betrieben ge verhindern. Soweit grü- 
Re öffentliche eranſtaltungen e r 

S DA P. für das Weihnachtsfeſt geplant find, 
wird ſich leicht ein Einvernehmen erzielen 
laffen, um einesteils unliebſame Ueberſchneidun⸗ 
gen zu vermeiden, anderenteils aber durch Ver- 
anſtaltungen am gleichen Tage dieſe pia noch 
mehr in den Vordergrund treten zu laſſen. 


‚Bon Zigeunerinnen geprellt 


Beuthen, A. Dezember. 

In Mie Pry wurden vier Bigeunerinnen 
wegen Wechſelfallenbetruges feft enom- 
men. Sie kauften in einem Laden verſchiedene 
Kleinigkeiten und bezahlten mit einem 20⸗Mark⸗ 
Schein. Das zurückerhaltene Geld ſchoben ſie 
mehrmals zurück und verlangten andere Mün⸗ 
tulofe-Gefellihaft, deren Vereinsführer 
ante G Air (Breslau) ift. Das Ziel die- 
0 Geſellſchaft iſt nicht nur im Südoſten des 

eiches mit der größten Volksſeuche, der Tu bere 
€ : caka mit allen, dente aa 22 anjan- 
nehmen, ſondern auch ge iehungen zu den 
Aerzten und Andberſtelen Der Nachbarländer zu 


pflegen. In der Vortragsreihe ſprach als eriter 
Obermedizinalrat Dr. Rickmann (Ziegenhals 
über a und Ziele der Tuberkuloſe⸗ 


bekämpfung, wobei er u. a. auch vor den zahl- 
8 a ee A rnte, De 5 
einzelnen itungen immer wieder angeprieſen 
werden und die dem Kranken nicht nützen. Zu 
den völlig wertloſen Heilmitteln bei der 
Tuberkuloſebekömpfung gehört auch das Fried⸗ 
nane- Ri rat, durch das nachweislich noch 


40000 Nundfunkſtörungen 


S ch le ſi en SONNABEND, 22. DEZ. 1034 


6A.⸗Menſt und Kitchenbeſuch 


Eine Mitteilung des Chefs des Stabes 
an den Reichsinnenminiſter 


„Der Reichsinnen mintſter hat auf 
Grund einer kirchlichen Anfrage betreffend SA. 
ae am Sonntag den folgenden Beſcheid er- 
eilt: 282 

„Der Chef des Stabes der SA. hat mir nun- 
mehr mitgeteilt, daß es zwar unmöglich ſei, die 
Sonntage völlig dienſtfrei zu machen, daß aber 
jetzt feſtgelegt wird, daß für die jüngeren SA. 

änner mindeſtens ein Sonntag, für 
die älteren SA.⸗Männer zwei bis drei Gonn- 
í tage im Monat dienſtfrei bleiben. Die Cin- 
nicht als neuer Hörer gewonnen werden kann. heiten find angewieſen worden, den Sonntags- 
Man rechnet damit, da in Breslau 40 000 dienſt jo zu legen, daß Störungen von Gottes- 
Störerquellen (20 000 elektriſche Hausgeräte und dienſten verhindert werden.“ 


20 000 Gewerbemaſchinen | werden müſſen. 
C ˙ A 


100 000 bis 150000 Arbeitsſtunden 
ſind dafür nötig, daß die Durchführung des Planes r 

an igen oder mildtätigen Zweck verbleiben. 

ie Beſchaffenheit der Ware, die Herſtellungs⸗ 


eine ſehr weſentliche Arbeitsbeſchaffung darſtellt. 
Es wäre zu hoffen, daß dieſe Entſtörkommiſ⸗ und ſonſtigen Unkoſten find vor der Erteilu er 
Sete une genau zu prüfen. Auf Cin. 

a 


fion auch einmal im Oberſchl. Induſtriegebiet in 
trittsfarten muß der Verkaufspreis und 


Tätigkeit trete, wo es mindeſtens ebenſoviel zu È ! 
e 
leiſten! far. eden Betrag deutlich ſichtbar vermerkt 
ein. 
ugendliche vom 14. bis 18. Lebensjahr 
bunte nur — der ag rung von Samm- 
ieh, Tate eine Bigeunerin @leingelb E e ae 
h 0 er — - , n @ 
rückgegeben wurde. Inzwiſchen waren die beiden Haften von Kindern unter 14 Jahren ift nnau 
anderen Bigennerinnen im Laden erſchienen und * 
boten mit allen Redensarten Spitzen an. Nach 
dem Verſchwinden der Zigeunerinnen ſtellte die 
Geſchäftsinhaberin feft, daß fie um 3 R M. ge- 
prellt war. Die Zigeunerinnen wurden dem 
Amtsgericht vorgeführt. 


Wer darf ſammeln? 


diii i Berlin, 21. 1 
rung des Geſetzes zur Regel 
enten eee eee 


beſeitigt 


ſenders, Gaufunkwart Kriegler, darauf hin, 
daß ein großer Teil der monatlichen Abmeldungen 
von Rundfunkteilnehmern nicht wegen Unzufrie⸗ 
denheit mit dem Programm oder wegen wirtichaft- 
licher Notlage erfolgte, ſondern weil vielfach kein 
techniſch einwandfreier Empfang mög⸗ 
lich iſt und daß mancher aus demſelben Grund 


vom 5. November hat nunm Sinnen- 
miniſter eine Verordnung erlaſſen. Die tegen 
ng der 


iſchenfälle zu vermeiden. bie vorläufi Unter- 
2 — der Vorleſungen Litts derfüct. 


Wissenschaft und Technik im 19. Jahr- 


Trinkt etwas Warmes im Winter! 


„Die moderne Geſundheitslehre, die die A b- 
härtung des Körpers fordert, wirp piel- 


15 er n glaubt nn, hundert 
örper Gutes anzutun, wenn man ihm möglichit| I. Band 2 
wenig Wärme zukommen läßt. Das Gegenteil 0 (Herder & co., . ec * D ri A er 2 
der Fall: Wärme iſt Leben, und Kälte i geb. 11,40 Mk.) 
gleichbedeutend mit dem Tode. Wärme ift nicht Mit dem III. Band ſeiner gro 


nur zur Behaglichkeit unerläßlich, ſondern dient] Geſchichte im ten $ 
unbedingt der Erhaltung der Geſundheit. 2 in der bi 


an thunde 
Daher erweckt ein Frierender unfer Mitleid in 


5 
Schnabel eine in der hiſtori Literat t 
ſtehende Leiſtung vollbracht. Biber hal S kein Ge. 
nicht geringerem Maße als der Hungernde. 6 95 h 1 eg 8 
Warum erſchauern wir, wenn wir an einem an ene 
; r ei Hundert fo ungeheuer in die Breite und Tiefe wuchſen, 
8 einen kalten Trunk zu uns neh- zu einem Gefamtbild zuſammenzufaſſen. Darſtellungen 
men? eil der Organismus die ihm dadurch zu-] der einzelnen Abſchnitte dieſer Entwicklung gab es 


angelegten „Deutſchen 
rt“ hat Franz 


PAA 9 5 a ges 
nie eine Tuberkuloſe zur Ausheilung gebracht fallende Au abe, das Getränk auf Körpertempe- mug; fie entſtammen zumeift der Feder von Vertret 
wurde. Dr. Diehl (Sommerfeld) gal pA zweiten jain zu use Bee nur widerwillig ig Be der betreffenden Fachgebiete. Aber es bleiben eben 
Vortrag einen intereffanten Ueberblick r dielnimmt. immer Teilausſchnitte, unter dem Geſichtswinkel gewiſſer 


in welcher Weile Erbvorgänge und 


rage, 
an cheinungen auf Entſtehung und Ver⸗ k 


ub e einwirken. Sodann ſprachen 
rofeſſor 475 er (Breslau) über die konſer⸗ 
vative und operative Behandlung bei Knochen⸗ 
und Gelenktuberkuloſe und Profeſſor Blumen. 
berg (Breslau) über bakteriologiſch-ſerologiſche 
Unterſuchungen des Tuberkuloſeerregers. Zum 
Schluß zeigte Dr Kandziorg (Hindenburg 
intereſſante Röntgenbilder von Säuglings- 
tuberkuloſe, deren keller * nicht 
h fo ungünſtia zu e t, wie man bis- 
er vielfach angenommen bat. 

Die nå Tagung der Oſtdeutſchen Tuber- 
kulosegeſellſd ift wader für Breslau in 
Ausſicht genommen. -n. 


lauf der 


Dietrich. Preis. Der Hamburger Senat 
hat atiae Seer A 1 
Hamburg für das Jahr 1934 zu gleichen Tei⸗ 
len Alfred th und Heinrich Anacker 
verliehen. 8 8 b 

Sven Elveſtad 7. Wie aus Oslo gemeldet 
wird, iſt der norwegische Schriftſteller Sven 
Elveſtad im Alter von fünfeig Jahren einem 
Schlaganfall erlegen. Elveſtad wurde als 
Verfaſſer zahlreicher ſpannender Kriminal- 
romane bekannt. Sie ſind großenteils auch ins 
Deutſche überſetzt worden und haben viel Leſer 
gefunden. Sven Glveitäd war Chef des Nad- 
richtendienſtes der großen Zeitung „Tidens 

egn“. — Der Profeſſor fir Zoologie an der 
Unverſität Breslau, Ge Reg.⸗Rat Prafeſſor 
Dr. Emil Rhode, ift im 77. Lebensjahr in Bres- 
in eſtorben. Er war ante debe 1885 anb 
at jeit feiner Habilitierung im Jahre 1: n= 
unterbrochen er Schleſiſchen Friedrich⸗Wil⸗ 


aber» helm-Univerſität gelehrt. 


Eine ganze Reihe Krankheiten entſteht 
durch mangelnde Warme des Körpers. ah 
önnen warme Bäder, heiße Getränke 
und das elektriſche Heizkiſſen vorbeu⸗ 


S lintereſſen geſehen. Hier aber iſt der We 
—— a N tlichen Deutſchland eig 
A 
N ? 7 5 i es ehen. ne fo u 
TCC 
e ee an n ar tupe 
durch Wärme günftig beeinfluffen, 4 die univerfahiſtoriſche Weite des Blickes und über eine 
„B. dürfen nur warme Getränke zu fih nehmen, gewiſſe Vertrautheit mit der Welt der Technik ver 
ihnen kalte oder gar eisgekühlte Nahrung fügte. Seine darſtelleriſche Kunſt it ſchon nach dem Er 
chädlich iſt. Auch jede genberftimmung läßt ſcheinen der beiden erſten Bände der Deutſchen Geſchichte 
fh durch warmen Tee beſſern ng (Geier rung 1 — en der 
r erigen aterie s vor enden ndes 
Zu einem kalten Abendbrot gehört während eine ſtarke epiſche Kraft leicht ſcheitern können. Schnabe 
der Winterzeit niemals Limongde oder Bier, ſon⸗ wird dieſes fpröden Stoffes in ſolchem Maße pre 
dern Tee oter eine hei B e Suppe, Die öſt⸗ daß man beim Lejen von Seite zu Seite mehr gefeſſelt 
lichen Menſchen kennen die wohltuende Wirkung 


a Ben Pe und Pi g in ihren Er 
ern herrſchenden Hize nehmen jie regelmäßig] dungsweſens, der Zollfra „des Bevölkerungspr 
beißen Tee zu ſich Dieſer wird dem Gat- des Sellfenge ngsproblems, 
freunde vor dem Mahl vorgeſetzt um den Appetit i 
zu Penſe = wird laßt er Adern ereicht, plaſtiſch und lebensvoll ſtehen die Träger diefer Ent- 
um die Ver hane gia ig zu beeinfluſſen, ja 
auch der Erhitzte ar t, jo unverſtändlich es uns Turn 57 * è ragt € a ETA griaa $e 8 m 
klingen mag, zur Abkühlung eine Tafe Leer drich L Pf Avant , p p, 

Tee. Ein warmer Raum, ein warmes Lager, bach 

warme Kleider und warme Füße gelten mit 
vollſtem Recht als unerläßliches Lebenserforder⸗ von diefen Männern erfonnen und aufgebaut wurde, iſt 
. H. Grabow. Schickſal 


Theodor Litts Vorleſungen unterbrochen. Technik hielt in unheimlicher Folge auch der Pr der 
Profeſſor Dr. Theodor Litt, Ordinarius für ur und ful el 

Philoſophie und Pädagogik an der Univerſität] Schritt. Und fo ſieht man hinter diefem glanzvollen Bild 
Leipzig, mußte feine Vorleſungen un auch ſchon die dunklen Schatten ſpäterer Kataſtrophen 


terbreche n. Anlaß hierzu hat ein gegen Pro- aufsteigen. Erhoben und erſchüttert zugleich legen wir 
feſſor Sitt gerichteter ſcharfer Angriff in "per 771 321 8: 8 Pr er Sidrana — 
einziger Hochſchulzeitung geneben Darin wird geiftigen und techniſchen Entwicklung Deutſchlands ſtärker 


ihm der Vorwurf gemacht. er gefährde die po⸗ als anderswo erlebt haben und m t 

litiſche Erziehung der Studentenſchaft und ſeiſ man ſolche Bücher leſen — fie helfen — die Kate der 
kein Nationalſozialiſt. Der Rektox der Univer⸗ Vergangenheit deuten und ſchärfen uns den Blick für die 
ſität Leipzig. Prof. Dr Golf, hat daraufhin, um Aufgaben der Zukunft. L 


‘ 


4 
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22. 


Vergehens 


Aus Margarine 
wird „Landbutter“ 


Wie „Landbutter“ gemacht wurde, das burd Freude“ 


mußten Beamte ber 


tes Klopfen nicht geöffnet wurde 
den Hauswirt mit zu Rate. In der B i 
hatten die Beamten 


durch ein Loch in der Tür geſehen, wie 


die Wohnungsinhaberin Molkerei 
butter mit Margarine zufammen. 
pantſchte. 


Dieſes Produkt wurde dann auf dem Wochen- 
markt als gute „Landbutter“ feilgeboten. Die 
von den Beamten entnommenen Proben dieſer 
Landbutter“ wurden vom Nahrungsmittelamt des 
b gieniſchen Inſtituts unterſucht und das Ergeb- 
nis war, daß die Landbutter⸗Fabrikantin wegen 

gegen das Nahrungsmittel- 
r Anklage geſtellt wurde. 


Achtung! 
Saarabſtimmungsberechtigte! 


Vom Bund der Saarvereine, 
gruppe Beuthen, wird uns mitgeteilt: 


geſetz unte 


bleiben im rn ſtellen, wollen ein 
entſprechendes Geſuch mit Begründun e 
an den Landesgruppenleiter des undes * 
Saarvereine, Gerhard Nüſſel, Breslau 1, 
Ring 51. Ferner iſt es ſehr erwünſcht, daß jeder 
Abſtimmungsberechtigte an der am Sonntag 
vormittag 11,30 Uhr im Konzerthaus Beuthen 
ſtattfindenden Sitzung teilnimmt, in der der 
Landesgruppenleiter über alles Wiſſenswerte 
über die bevorſtehende Abſtimmung Mitteilung 


machen wird. 
Die Einlöſung 
der Lebensmittelgutſcheine 


Der Kreisbeauftragte des Winterhilfs- 
werks 1934/5 teilt mit: 

„Die an die deb a zur Ausgabe 
are Lebensmittel. Gutſcheine, 
eren Wert je 4 Reichsmark beträgt, können von 
allen Lebensmittelgeſchäften an ahlungs 
ſtatt entgegengenommen werden. Zufolge einer 
Vereinbarung mit dem Gauleiter des Meins 
handels-Verbandes werden die Gutſcheine von uns 
mit einem Abzu 
die Kaufleute erhalten für jeden von ihnen 
Einlöſung präſentierten Gutſchein 47,5 Pf. bar 


Büchertisch 
Johann Rabener: „Denn ich bin ein Menſch ge: 
weſen“ (Rowohlt Verlag, Berlin 1935). Ein junger 


Schriftſteller ſchildert hier den Weg eines Menſchen, der, 
vom Leben arg zerzauſt und ohne feſten Halt, vom 
Schickſal hin und her geſchleudert wird. Die Hauptfigur 
des mans, der einen Verſuch darſtellt, das Gejell- 
ſchaftsleben im November ⸗Deutſchland zu erzählen, ift 
ein Dichter, der allerhand Berufe durchmacht, ehe er 
fein Lebensziel erreicht. Kellner und Leihausangeſtellter, 
Aſſiſtent eines Bogers und Schwindelgraphologen, find 
die Etappen ſeines reichlich verworrenen Scfeins, 

den Reiz des eigenartigen Romans ausmacht, ift die un: 
geſchminkte Art der Schilderung eines Künſtlerſchickſals. 
So wie das Nachkriegsleben in Berlin fü 
abſpielte, erſteht es mit all feinen Schwächen und Schat⸗ 
tenſeiten vor unſeren Augen. ieber, Gauner, gewif- 
ſenloſe Betrüger, hemmungsloſe Menſchen aller Art taus 
chen im Leben unſeres jungen Künſtlers auf und . 
nen immer wieder Einfluß auf fein Leben. Er fühlt ja 
berufen, in das Leben feiner Mitmenſchen einzugreifen 
und zerftört durch feine brutale egoiftifhe Art 
ſelbſt Familienleben. Freilich muß er auch ſchwer 
büßen. Die Frauen Toan im Leben des jungen 
Schriftſtellers eine große Rolle. Leider auch im nega- 
tiven Sinne! Verſöhnend ift der Schluß, wo er fih, ger 
läutert dur: peu BD, brüderlich hoffend 


zu ſeinen enſchen bekenn 

cha Kale ko: „Kleines Leſebuch für Große“. 
Gereimtes und Ungereimtes, N erlag, Berlin 
tel — Hier ſpricht eine für Tauſende Stenoty- 
piſt innen in anmutiger, lebenswahrer und inter- 
eſſanter, dabei * ſchlichter Art über das tägliche 
Leben eines Berufsmädchens in der Groß- 
ſtadt. Es ip erſtaunlich, mit welcher Ueberlegenheit die 
junge Schriftſtellerin ihre Verſe und kleinen Stigen 
niedergeſchrieben hat. Die kleinen Erlebniſſe im 
werden ebenſo geſchildert wie die Stimmungen an einem 
verregneten Sonntag. Entzückend und fein weiß Maſcha 
Kaléko eine 
Leben dieſes Mädchens das große Ereignis iſt. 
die Liebe kommt nicht zu kurz, doch beſchränkt 
meiſt auf aufrichtige Kameradſchaft. Das 
lein ift voll von Verſen, die allerrealſte Dinge in wür⸗ 
ziger Form bieten. Langeweile gibt es beim 


ſtadt beſinnliche 
jungen Dichterin. 


Richard Sexau; „Venus und Maria“ . 

& Vampe, Verlag, Hamburg ). — Unzählige Ma 
poden Schriftſteller und Wiſſenſchaftler das uralte Pror 
lem der Sehnſucht des Mannes nach der vollkom⸗ 
menen Frau behandelt. Richard Sexau verſucht 
— Löſung auf einer ganz neuen Grundl zu finden. 
. aus, daß die Frau von ur aus un ⸗ 
tommen ift und den Mann immer wieder ent» 
Der Verfaſſer gibt damit eine recht ein 
g, die zweifellos 
vollkommene Frau wird 
7 N „immer 


i Staatlichen Gewerbe Eu 
polizei erfahren, die mit einer Reviſion derber in den Orten: Peterwaldau, Steinkunzendorf 
einſchlägigen Geſchäfte beauftragt worden waren.] und Steinſeifersdorf aufgenommen. In i 
Bei einer Butterhändlerin fanden die Beamten kunzendorf 
verſchloſſene Türen, und da ihnen auf wiederhol⸗ moderne pru 
zogen fie lagen, auf denen alljährlich befte ſch 
w eig i 


von 5 Prozent eingelöſt, d. b, S 
u 


ar Problem der unver 


ro 


erienreife wiederzugeben, die im cha! 
Auch & 1 eg Leipzig 1934.) — Den rom 

fie ſich] wegten, märchenhaft 
Büch⸗][ Wagner bringt unſere Zeit beſonderes Verſtändnis ent 


i en nicht. holten 
Ueberraſchend und eigenartig wirkt die trotz aller Küm-] det, aus der 
merniſſe des freudloſen Daſeins im Haſten der Groß⸗ [Schweiz, wo 
Darſtellungskunſt der thilde Weſendonk zu 


auf Widerſprüche . Freiherrn Grote. 
freilich, ſo] Bit Berlin SW. 
ein Ideal · ah 


— 
Mit „Kraft durch Freude“ 


ins Eulengebirge! 


Vom 6.—13. Januar 1935 veranſtaltet „Kraft 
e“ eine Urlaubs fahrt ins 
engebirge, und zwar werden die Urlau- 


W e ta 

renzbaude befinden 

B 
u und 


en. Dem 


und an der 
große 


ubetenbeutiche Skiläufer ihr Können me 


eübten Skiſportler wie dem Anfänger bietet ſich Dr J o 


ier ein reiches Betätigungsfeld. Die Fahrt- 
oſten betragen einſchl. * wre Unterkunft und 
Derpilegung 3 . ab Beuthen (mit Eil- bezw. 
D-Zug). Meldung nimmt bis 31. ember, 
18 ur die Geſchäftsſtelle der NS.⸗Gemeinſchaft 
„Kraft durch Freude“, Gymnaſialſtraße 7, ent- 
gegen. „at 


tes wegen tein Nala 
Ir Sie Heben dle 8805 können bei S 


Ber 


der Lebensmittel⸗Gut⸗ 
ebruar 1935 be⸗ 


weder verteilt werden. 
uns eingelöſt. ` A 


* 82. Geburtstag. Der bei feinem Sohne, dem 
Schneidermeiſter Adamietz, Krakauer Straße, 
wohnende Privatier Adamietz vollendet am 
Montag ſein 82. Lebensjahr. 

* Alte Meiera t. Eine der älteſten Ein- 
wohnerin, die Witwe Liß geb. Olſchowſki, Shar- 
leyer Straße 104, ift im Alter von 9 5 Jahren 
geſtorben. 

* Dienftregelung bei der Stabtverwaltung am 
24. und 31. Dezember. Am Montag, dem 

24., und tag. dem 31. Dezember 
det für die Beam und ten 
Stadtverwaltung einſchl. der Gemeinnützigen 
Wohnungsgeſellſchaft Beuthen dem Vorgehen des 
Reichs entſprechend Sonntagsdienſt ſtatt. 
Das Hallenbad auch am Ol. Abend und 
Silvefter geöffnet. Hl. Abend und Silveſter wird 
die Kaſſe für Heilbäder um 15 Uhr, für die 
wimm-, Brauſe⸗ und Wannenbä 
Uhr geſchloſſen Betriebsſchluß 17 Uhr. Am 1. und 


2. ihnachtsfeiertag ſowie am 1. Januar 1935 


bild bleiben. Die Leſer werden durch die zahlreichen 
Beiſpiele, die hier ausführlich behandelt werden und das 
Ergebnis Tongjähriger fen im In. und Ausland 
ſind, in Einzelheiten übers Leben der Durchſchnittsfrau 
eingeweiht. Ueberraſchend wirkt die brutale, beinahe 
mech Schilderung der verſchiedenen Frauen ⸗ 
ypen und Erlebniſſe des Verfaſſers. Einen verſöhn⸗ 
lichen Ausklang gewinnt das Buch dennoch, da der 
ſuchende Mann nach vielen Irrfahrten und Mißgriffen 
doch ein Mädchen findet, das feinen idealen Anſchauun ⸗ 
gen wenigſtens annähernd entſpricht. 


A. dalbert: „Die Hemmungen der Hella Ah). 
mann“ (Hoffmann & Campe, Verlag, Hume — Das 
andenen Frau wird in bie 
fem Roman nach pfychoanalytiſchen Grund: 
ſätzen behandelt. Eine gefühlskalte Frau heiratet einen 
ungeliebten Mann, dem fie das erſehnte Glück nicht bie 
ten kann. Erſt als ein Arzt fie auf ihre Hemmun ⸗ 
en, die auf einem Jugenderlebnis beruhen, aufmerk ⸗ 
am macht, findet die unglückliche Frau den zu 
einem wahren Frauenleben. Das Buch überraſcht durch 
die feſſelnde Behandlung von Fragen, die das in. 
nerſte Seelenleben der Frau berühren. 


* 


„Nachwuchs“. Allerlei Scherz und Humor aus dem 
9 Hg. von r bat Paul Beint. 
tet und besftfelbmeifter s Wilhelm Scheidt. 
Al Metzner, Verlag, Berlin. — Die Herausgeber 
haben eine 8 humoriſtiſcher Zeichnungen aus 
dem Leben des Arbeitsdienſtes zuſammengeſtellt, und 
man muß ſagen, daß das außerordbent 
gut gelungen ifte Manche der Zeichnungen weiſen 
eine geradezu klaſſiſche humoriſtiſche Auffaſſung auf. 

. B. der Olympia- Meiſter im Kartof- 
felſchälen, die Bilder aus der Einkleidung des Ars 
beitsdienſtes, die Urlaubszeichnungen und die Arbeiten 

foon Hölzel, beſonders die durchgehende Lore. Das Heft 
dürfte mindeſtens jedem Arbeitsmann eine freund 
e Erinnerung an ſeine Dienſtzeit 
bilden. i 

"3 Siegfried“. 
rb Ba ners. Von Mag 


Der Jugend Roman Ri- 
ronberg. (Koehler 
iſch ber 
anmutenden Schickſalen des jungen 


. Als guter Deutſcher wirft er fih in den Strudel des 
resdener Maiaufitandes von 1849 und fin- 


n die N A IE ſchaft mit Ma 
h Steigerung feines 
Könnens erhebt, ihn zugleich ſeeliſch erſchüttert und 
läutert. In dieſer Sturm. und Drangperiode entſtehen 
ER, mi unſterbliche Werke: Rienzi, Holländer, Tann ⸗ 
häufer, Lohengrin, Triſtan, die Anfänge der „Nibelun⸗ 
gen“. Man lernt die Umwelt, die Stimmungen kennen, 
aus denen die Werke 8 find, wodurch auch fie 
uns perſönlich nähergebracht werden. Hierin liegt die 
Bedeutung von Kronbergs ſchlichter, eindringlicher 
Darſtellung. 
„Stein“. Ein Drama in 10 Bildern. Von Hans 
(Brunnen-Verlag / Willi 
. 68.) — Was nach einer taufend- 
Leidensgeſchichte Adolf Hitler gelungen iſt, 


um 16 


Berwi 


lich Di Inſel aus 


der trag ausgelöſcht 


Straßenbahnverkehr 


am Weihnachtsabend 


Die Verkehrsbetriebe Oberſchleſien Aktien · 
geſellſchaft teilt uns mit, daß der Straßenbahn- 
verkehr auf den elektriſchen Linien am 24. 12. 
abends und am 25, 12. morgens einge⸗ 
ſchränkt wird. Die letzten Abendzüge am 
24. 12. und die erſten Frühzüge am 25. 12. find 
aus den Fahrplanaushängen in den Wagen und 


an den Halteſtellen erſichtlich. 


(Neujahrstag) bleibt das NS.⸗Volksbad qes 
ſchloſſen. 


Studentinnen als Samariterinnen. m 
an 
die Samariterinnenprüfung der 


* 
eutſche Rote Kreuz. feine Geſchichte, 
Arbeitsgebiete und beſonderen Aufgaben im 
nationalfogialiftifepen Staat. Ein Teil der Stu- 


* NSLB. eee Stadtpark. Die 
Eröffnungstagung der Schulgemeinſchaft wurde 
durch gediegene Darbietungen des üler⸗ 
Realgymnaſiums umrahmt. 
ndrucksvollen Feierſtunde. 

Rektor roeger 
me richtungweiſende Worte. Die genf ge 
ene 


orcheſters des 
i rde 


aftsgedanken pflegen unb den 
Berufskame⸗ 

adſchaft ſolle ſich zeigen, ganz gleich an eher 
or 


harakter führt. In einem weiteren Vortrag 
geb Stub.Affelfor Dr Kofler Richtlinien für 
ie Geſtaltung der weiteren Schulung. 


* Weihnachtsfeier der Hitler-Jugend. Heute 
um 20.30 Uhr veranſtaltet der Unterba 
156 im großen Sternſgal von Pawalezyk (Ka- 
miner Straße) eine Weihnachtsfeier, zu 
der alle Eltern und Gönner der Hitler-Jugend 
des Unterbannes 1/156 herzlichſt eingeladen 
find. Die Gefolgſchaften des Unterbannes II tres 
ten ſchon um 20,15 Uhr im Garten mit ihren 
Fahnen an. ® a Tea A 

„Er wollte billig fahren. Ein angetrunkener 
Mann aus Beuthen hat aus einem auf der Laura⸗ 
hütter Landſtraße haltenden Straßenbahn 
wagen während der Abweſenheit des Schaffners 
die Fahrſcheintaſche mit emon Fahr · 
ſcheinen an ſich genommen. Er kam zur Anzeige. 

* Weihnachtsſtriezel für Ledige! Für ledige 
Nn ohne eigenen Hausſtand bat das 

HW. Weihnachtsſtriezel backen laſſen, 


die erg der deutſchen Einheit, hat kaum einer 
ſeiner politiſchen Vorgänger ſo glühend erſehnt und zu 
ſeiner sa gemacht wie der Freiherr vom 
Stein. Es iſt das Verdienſt des Freiherrn Grote, 
ſchon vor der Revolution von 1983 in feinem Drama 
„Stein“ den Freiheitskämpfer Stein als die Seele der 
Erhebung, gehetzt, verbannt und vogelfrei, von der Tras 
gik aller großen Deutſchen umwittert, in 10 dramatiſch 


wirkſamen Bildern gezeichnet zu haben. Starb Stein 
auch für Deutichland, i t er „feinen Glauben an]? 


die Jahrhunderte weitergegeben“, und in unferem Ge- 
ſchlecht iſt er Erfüllung geworden. 


Inſelſchickſale. Verſprengte Menſchen und Kulturen 
in den 9 — Von E. G. Erich Lorenz. — 
Verwunſchene Eilande zwiſchen den Weiten des Ozeans, 
Meeresinfeln, die Brücken oder Vorpoſten bilden zwiſchen 
feindlichen Völkern, iſt das Buch von E. G. Erich Lorenz 

dmet. Die Kräfte der Erde, die ſich in Erdbeben 
in dem unaufhörlichen Wühlen 


und Vulkanen oder au 
räfte der Geſchichte, die Kämpfe 


der m zeigen, die 
Westen be 


der Me eſtimmen die Geſchicke dieſer Inſeln. In- 
ſelſchickſale find Menſchenſchickſale! Wir ſehen For ⸗ 
mofa, die lang umſtrittene Inſel im Gelben Meer, 


Santorin, eine unter den 1211 8 im 
Aegäiſchen Meer und hören von ihren ſeltſamen Schick⸗ 
ſalen. Wir ſehen Triſtan da Cunha einſam aufragen 

iſchen den Südſpitzen von Afrika und Südamerika, 
ehen fern von allen Schiffslinien, verlaſſen im Ozean, 
die Inſel Pitcairn, die rätſelhafte Oſterinſel, 
lernen die Schickſale der Halligen kennen und Island, 
euer und Eis, beſuchen endlich das para⸗ 
eff Bes Die lebendige Schilderung läßt uns in 
jedes dieſer Inſelſchickſale tiefe Einblicke tun. 


Oeutſchland greift über den Aequator. Ein Volks. 
buch von Deutſchlands Kolonien einſt und jeht. 
Von Erwin Barth von Wehrenal p. (Verlag E. C. 
Etthofen, Berlin Schöneberg.) — Deutſchland hat unter 
groen Opfern in feinen Kolonien ren Taten voll · 

racht auf kulturellem wie auf wirtſchaftlichem Gebiet. 
Verſailles aber nahm unter der Vorſpiegelung, Deutſch⸗ 
land ſei rn zu koloniſieren, ihm feine Kolonien. 
Das iſt eine ſchändliche Lüge, Jeder Deutſche weiß es, 
und im Auslande weiß man es ebenſo. Das Ewige Werk 
der deutſchen Koloniſation kann nicht durch einen Ver⸗ 
werden, der auf morſchen Pfeilern ruht. 
Unvergeſſen ſind die unſterblichen Namen der Deutſchen, 
die ihr Wirken und Leben an das Aufblühen der deut: 
ſchen Kolonien gaben, Lüderitz, Nachtigal, Pes 


ters und die vielen anderen. In drei großen Kapiteln: e 


„Deutſchland koloniſtert“ — „Weltkrieg“ — „Unter Man- 
datsherrſchaft“ zeichnet Barth von renalp ein Bild 
von der Entwicklung der deutſchen Kolonien. Es tft das 
einzige bisher erſchienene Buch, das in geſchloſſener Dar 
ſtellung den Werdegang der Kolonien einſchließlich 
der Mandatsherrſchaft aufzeigt. In jeder 

ile des Werks wird der Beweis erbracht, daß Deutſch · 
and in Verſailles auch in der Kolonialfrage ſchreiendes 
Unrecht angetan wurde. Dieſes Volksbuch kann man 
auch als ein Ehrenbuch Deutſchlands bezeichnen, wird hier 
doch ſchlüſſig der Beweis erbracht, daß Deutſchlan d 
als Kolonifator an erfter Stelle ſtand. 


[wegen dringenden 


am Ig 


Oberſchleſiſches Bild 


Von Lifa Le h mann 


Ich ſchritt durch eine Bildergalerie, 

Mich trieb die Sehnſucht in das Reich des Schönen, 
das uns des Alltags graue Not verſchließt, 

und zu dem uns die Gottbegnadeten 

die Tore öffnen — ſei es durch die Macht 

der rätſelvollen Wunderkraft der Töne, 

ſei's durch den Stein, den Meiſterhand befeelte, 
ſei's durch ein Bild, das Künſtleraug' erkannte, 
in engen Rahmen Erd' und Himmel ſpannte! 

So eingefangen und zutiefſt erkannt 

erblickte ich die Seele dieſes Landes 

im Bilde, über dem das Rätſel lag, 

das ungelöſte, nie zu löſende, 

das in den dunklen Schächten unter Tag, 

das in dem engen Beieinanderwohnen 

von Arm und Reich, von Stadt und Land ſich bildet 
und ſich verdichtet im Zuſammenprallen 

von hohem Wiſſen und weltfremdem Lallen. 


So wie die windverwehten Birken ſich 
ſchutzſuchend ſchmiegen an den kleinen Tempel, 
der in der dürft'gen Landſchaft hügelan 

emporragt und das heil'ge Kleinod birgt, 

ſo ſchmiegen ſich die erdgebundnen Seelen 

ans liebereiche Herz der Muttergottes, 
und gehn im hellen Strahlenglanz der Gnade 
kindgläubig ihre dunklen Erdenpfade. 


die ihnen an Stelle von Mehl verabfolgt werden. 
Zuweiſungsſcheine find am beutigen Sonnabend 
in der zuſtändigen Ortsgruppengeſchäftsſtelle der 
NS.⸗Volkswohlfahrt in Empfang zu nehmen. Die 
Striezel werden dann in der Mehlverteilungs⸗ 
ſtelle der betreffenden Ortsgruppe ausgegeben. 


* Sogar Weihnachtsbäume werden geſtohlen! 
Am Donnerstag wurden einem Händler beim 
Eintritt der Dunkelheit vom Kinderſpielplatz an 
der Mittelſchule 20 Weihnachtsbäume ges 
ſtohlen. Die Täter wurden bei einem neuen 
Verſuch ertappt, konnten aber flüchten. 

* Einbrecher gefaßt. Am Donnerstag wurde 
erdachts des Einbruchs⸗ 
diebſtahls ein Mann von der Kaſernenſtraße 
„ eee Bei der Durchſuchung der Wohe 
nung wurden eine Menge handgefertigte 
Dietriche und ſonſtige Einbruchswerkzeuge 
eine Geldkaſſette aus grauem gehämmertem Ble 
und ein Landmeſſerbandmaß in Lederfaſſung ges 
unden. — Am ſelben Tage wurde ein ſchwer mit 
uchthaus vorbeſtrafter Einbrecher in den 
ſtädtiſchen Anlagen feſtgenommen. Auch bei ihm 
wurden allerlei Einbruchswerkzeuge gefunden. Bei 
ſeiner Feſtnahme, die unter vorgehaltener Piſtole 
erfolgte, warf der Einbrecher ein Taſchenmeſſer 
weg, mit dem er ſich verteidigen wollte. 

„Ein Bnuttergeſchäft ausgeräumt. In der 
Nacht drangen zwischen 4 und 5 Uhr unbekannte 
Täter durch ein Fenſter von der Hofſeite aus in 
die Niederlaſſung der Schomberger Molkerei auf 
der Johann⸗Georg-Straße ein. Die Spitzbuben 
räumten buchſtäblich den ganzen Laden und das 
Schaufenſter aus. Sie erbeuteten Butter, Mar. 
garine, Käſe und Eier im Geſamtwerte von 91,— 
Mark. 


gugend⸗ Bücher 


(Volks- Verlag, Köln) 

„Verſchleppt“ von Herbert Kranz. Dieſe Bearbei⸗ 
tung eines fo gut wie unbekannten Romans von © tee 
venſon bringt der deutſchen Jugend eine Art neuen 
Robinſon: Ein Landjahr⸗Lager kam davon ganz aus 
Rand und Band, und das Buch entzückt Alte wie Jungel 
„Kopf hoch, Schubſel!“ von O. F. Dein rich. Es 
muß in einer Erzählung für die Jugend nicht immer 
wild und blutig zugehen — und in O. F. Heinrichs 
„Kopf hoch, Schubſel!“ kommen die zarten Emp⸗ 
findungen zu ihrem Recht: Mitleid mit dem Hilflofen, 
tätige Liebe zum Nächſten. 

„Dämonen und Masken“ von Joſeph M. Velter. 
Das iit das Buch eines Jägers, der mit zwei Ges 
fährten Korea und die einſamen Sümpfe der M oma 

ole i durchſtreift. Unvergeßlich find die Tier ⸗ und 

enſchenſchilderungen. 

„Nemſi unter den Komitadſchis“ von W. Mat- 
thießen. Der beliebte Erzähler Wilhelm Matthießen 
bringt mit ſeinem ang Bey unter den Komitadſchis“ 
eine „pfundige Sache“, ſo recht nach dem Herzen aller 
Pimpfe: kräftig, farbig, ſpannend. 


Fritz Hippler: Jugend forde 
ration zwiſchen Geſtern 
Verlag Gerhard Stalling, Oldenburg i. O. / Berlin. 

reis 1,80 Mk.) — Ueber die Zugendbewegung 
gab es bislang zwei Arten Bücher: entweder waren ſie 
aus dem Geiſt der Jugendbewegung vorbehaltlos zuſtim⸗ 
end geſchrieben, oder fie kamen vom Wiſſenſchaftlich⸗ 
80 iologiſchen per; zerpflückend und kritiſierend, aber 
ernproblem vorbeigehend. Die Abhand⸗ 

tig Hippler, dem ehemaligen Berli⸗ 


tt. Jun 
und 


e Gene ⸗ 
orgen, 


meift an dem 
lung von Dr. 
ner Studentenführer, führt in kurzem Aufriß vor Augen, 
was im bürgerlichen, katholiſchen und proletariſchen Las 
ger als Jugendbewegung erſtand. In würdiger Form 
werden verſchiedene Erſcheinungen der —— 
dargeſtellt und vom Standpunkt des jungen nationa 
ſozialiſtiſchen Kämpfers aus der „alten Garde“ an der 
Wurzel die Waffen der Kritik angeſetzt. In grundſätz⸗ 
lichen Darſtellungen wird die Stellung und Bedeutung 
der Jugend überhaupt geklärt, und in abſchließenden 
Kapiteln nimmt Dr. Hippler, der jetzt als Oberbannfüh 
rer dem Stab der Reichsjugendführung angehört, Gtel- 
lung zu den Problemen der Wirtſchaft und Sozialpolitik, 
hierbei wird beſonders die Art des ſozialen Amts 
der HI. gezeichnet ſowie zu grundſätzlichen Fragen der 
rziehung, ule und Hochſchule, zur Geſchlechterfrage 
und dem Problem der Koßdukation. 


pn. Ein zweites römiſches Amphitheater in 
. In Kanten dem Castra Veters 
der Römer, hat man mit der Freilegung von Bau⸗ 
reſten begonnen, in denen man die Spuren einer 
romiſchen Arena permutet. Wenn es ſich 
um ein römiſches Amphitheater handelt, würde 
Xanten als einzige tadt Deutſchlands neben 
Trier ein ſolches beſitzen. 


r i 
P 


ei u S 
< 
JT 


Oft 
Kinder, oft blutet ihnen das kleine 


„fie mir von den pielen 


Kleine 


Kinder 


und ihre großen Geſchenke 


Von Margit Garthe 


Wenn Kinder etwas ſchenken, — ganz von 
58 aus —, dann verſchenken fie damit immer ein 
tück von ihrem Herzen. Ihre Geſchenke ſind 
der echteſte, überzeugendſte Beweis ihrer Liebe — fie 
richten ſich nicht danach, ob nun gerade Weihnachten 
ber Geburtstag oder ſonſt etwas Beſonderes ift. 
ie Kleinen ſchenken immer dann, wenn ſie uns 

zeigen möchten, wie lieb fie uns haben 
Ob es nun ein angeknabbertes Stückchen 
Schokolade iſt, ob es ein paar — wirklich nur 
ganz wenig! — abgelutſchte Bonbons ſind, die ſie 
uns mittags vor unſern Teller aufs weiße Tiſch⸗ 
tuch kleben. — ob es der einäugige, Stark zer- 
undene Teddybär ift oder ein Girang welter 
lätter, mit dem fie uns eines Tages überraſchen 
— immer wollen uns damit eine Freude 
machen. Die Geſchenke der Kinder kommen direkt 
aus dem Herzen, man fühlt förmlich die Wärme 
noch, die ihnen anhaftet. Und deshalb find fie fo 
ſchön und wertvoll. 4 N 
iſt das Schenken ein Opfer für die 


erz dabei — 
aber ſie ſchenken. Und wir Großen Din nichts 
anderes zu tun, als dieſe lieben Geſchenke anzu⸗ 
nehmen und uns darüber zu freuen. 

Ja, — anzunehmen! Nicht fagen: Iß es 
nur allein“ oder „Spiel doch ſelbſt mit Deinen 
Sachen“ oder gar „Was ſoll ich damit?“ Richti 
annehmen und den Dingen die ihnen gebührende 


Beachtung ſchenk 


Sit das wirklich fo fer? 


Da war ich kürzlich bei einer Bekannten. Ihr 


dreijähriger Junge ſpielte ſtill für fih, Mar 
Vorbereitungen zu Papis 
Geburtstag erzählte, 


raten, die Geſchenke waren mit Liebe ausgeſucht 


und alles erfüllt mit Vorfreude. 


Da holte ſich der kleine Bub einen Bileiftift, 
kramte aus dem ierkorb einen alten Bette 
roor — und malte! Er malte — mit glühen⸗ 
en Bäckchen und glückſtrahlenden Augen, — er 
malte etwas, was nur er allein verſtand, was 
nur fein kleines Seelchen erfaſſen konnte. Der 
aua war feſt en ar von feinem Können und 
tol, in dem Bewußtſein, auch etwas zu Papis 
Geburtstag beigetragen zu haben. Er hatte etwas 
Ihaften — ganz aus fih heraus — und zeigte 
r Mutti fein Kunſtwerk. i 
„Sieh mal, das ſchenke ich dem Papi — der 


wird ſich aber freuen!“ } 

in, Bübchen,“ fante lachend die Mutti, 

i wohl mit folder S dm ies 

Paß auf, ich eine 

Schachtel Zigaretten — die dar ihm 
ſchenken.“ i 

Der Heine Kerl war 


Terei” ji a 


erknüllte und gelte gar 
er da zu te 
erſtändnislo 


Mein kleines, vierjähriges Töchterchen hat 
mir einmal einen Kalender gemacht. Der 


Vir haben 


Die Leute ſchweigen. 


Leben riskieren für pri kleine Ferkel? Wie ſoll 
er die darin finden? Kann ein Herr Direktor 


wohl mit Schweinen umgehen? Er wird fie mit h 


den Schwänzen aneinanderknübbern müſſen, wenn 
er ſie überhaupt aus dem Stall kriegen will. Nein, 
hierfür haben fie kein Verſtändnis. Heldentaten 


ohne praktiſchen Hintergrund, ohne Vernunft, f 


nd in Bornwege eben keine Heldentaten. 
Wendla hat einen kleinen Schrei i 

Aber es geht alles fo ſchnell, daß fie nicht han- 

deln kann. Ihr dämmert es wohl, daß es nicht 

die Ferkel ſind, die Manfred in dem Stall ſucht. 

„Aber er ſtürmt nicht hinein. Die Phraſe bricht 

ihm mitten drin entzwei. hält an und wird 

ich bewußt, daß er im Begriff war, töricht zu 
handeln. Die Vernunft ſiegt, die Sache iſt den 
inſatz nicht wert. | 2 
Etwas verlegen bleibt er ſtehen und ſtreicht 
ch die Stirn. Unſchlüſſig und betäubt. Das 
zurcheinanderrufen, das er mit halbem Ohr ver 

Nimmt, bezieht er nicht auf ſich Er ift damit 

beſchäftigt, wie er einen Rückzug finden kann, der 
n nicht lächerlich macht. Er iſt ernüchtert und 
It ſich angeſtrengt. y 
Plötzlich ſieht er, wie Hauke Bruck auf ihn 

zugerannt kommt. Dabei ſchreit der Mann immer- 

u etwas. Auch Wendlas Stimme vernimmt er. 
nd die Leute, was haben fie nur? 

„Da knattert es auch ſchon hinter ihm. Er 
t an der Vorderſeite des Stalles, wo das 
uer auskam, wo die Sparren tiefer 4900 ſen 

waren als drüben. Praſſelnd ſtürzt das Gebälk 

zuſammen. Das Feuer hat eine biſſige Wolluſt 
am Sawa enge Alles in Haufen, alles 
gleichmachen! Aſche, io will es das Feuer! 
olke von Staub und Qualm 


t wie ae Kehlbaum it 


ießt wie fette Watte empor. 
Nicht mehr f 
Nugenblid a 10 k 
ndet, ift er rukia und ſchwarz anzuſehen. 
„Die alte Ivert ragt immer noch die Schüſſel 
mit Butterbroten vor ihrem Magen. Sie dreht 


u ſehen. 


ir 


Der Kuchen war herrlich ge⸗ 


eben Weihnachten illuſtrieren, indem wenigſtens das 


Das Dach kann jeden] fih langſam zum Paſtor 
Augenblick einſtürzen. Will er wahrhaftig fein] leije die Hände faltet 


aufe ſtoppt im letzten b 
und wirft ſich zurück. Als er jid f fe 


des bunten Kränzchens aus all den vielem kleinen 
blauen, gelben, roten Glanzpapierſchnitzeln war 
ſchwierig, Nori zumal wenn man fo ein unruhi- 
e3, queckſilbriges Weſen iſt — wie meine kleine 


elga. ; 

Nun hängt der Kalender fix und fertig 
— allen ſichtbar — im Wohnzimmer — ein gan⸗ 
zes, langes Jahr. Es hat manchen Beſucher ge- 
geben, der feſtſtellte, daß dieſes grellbunte, ſchmie⸗ 
rige E ie Harmonie des ganzen Zimmers 
ſtöre . Aber ich dachte nur immer: wir 
wohnen ja drin und kein anderer. Und uns hat 
es nie geitört. Im Gegenteil: wenn ich die vielen 
Fingerabdrücke, die kleinen Schmußflecken zärtlich 
betrachte und wenn ich daran e, wie mühſam 
die kleinen Händchen all die winzigen Papier⸗ 
schnitzel darauf „gepappt“ haben, wieviel Ueber- 
kepeng es geloſtet haben mag, fie in kindlich ge⸗ 
ſchmackvoller Weiſe zu einem Srä anzu 
ordnen — dann habe ich ſtets von neuem meine 
Freude daran. 

Jetzt hat mein Mädel n ſich auf eine neue 
Arbeit geſtürzt. Es kann ſtricken — mit Hilfe 
einer alten Garn rolle, vier Nägeln, einer Stopf- 
nadel und ſämtlicher bunten Ufäden reſte, die 
Muttis ublade aufzutreiben waren. 
Manche Träne hat es gekoſtet, die kleinen 
Fingerchen ſich an die ermite Arbeit gewöhnen 
onnten. er jetzt geht es f gang ſchnell: 
Fädchen ſtrammziehen — — che drüberſchla⸗ 
gen — am Schwänzchen ziehen 

Das Schwänzchen iſt bereits 20 Zentimeter 
lang und verſpricht angeſichts der vielen Woll⸗ 
fädenreſte eine Rieſenſchlange zu werden. 
Und was gibt das nun, wenn's fertig ift?” 
fragte ich Helga neulich, als fie befonders e 


e N ; 
erhielt ich ahne gi ern die Antwort: 

„Das wird eine erdeleine — für 
meine liebe Oma.“ 

Und nun frage ich alle Omas der Welt: 

„Gibt es wohl eine unter ihnen, die fs 
nicht über die erite, ſelbſtgeſtrickte Pferdeleine 
ihrer Enkelin freuen würde .“ 

Ich glaube, wir Erwachtenen müſſen uns 
manchmal vor den großen Geſchenken unferer 
kleinen Kinder verſtecken 


S' Chriſtkindl 


Kleiner Beſuch kam. * größeren Bar 
unter ei na 
aufwärts gebogenen Bebermüßer! be 6 f 
Locken aus wie ein Chrifte 
5 17 pielen py e 10 1080 
e ete er. em „Wia 
t daß i ausschau?“ „Wie e Cheittind., 
mei, dann haſt no toang gſegn,“ 
war ſeine bedauernde Antwort. 
* 


Den vierjährigen Jungen vom Nachbarn holte] Ku 


ich mir, um ihn am Chriſtabend zu gE 
Erwartungsvoll er Platz. Baum hatte le 
keinen, da ich noch perreiſte, wollte ihm aber d 


Roman von Angela von Britzen 


um und ſieht, daß der 


„Ja“, nickt ſie und dämpft ihre Stimme zu 
einem ehrerbietigen Flüſtern, „der Herrgott ſelbſt 
at eingegriffen. Wie hätt es ſonſt auch woll 
ausgehen Den mit den drei?“ Und fie geht mit 
geſenktem Kopf ins 


rap um für eine Seele ein 
Gebet zu tun, ehe 


te vor der Himmelstür an- 
"Die anb haben nicht einmal 

ie anderen Frauen haben nicht einmal ges 
kreiſcht, ſo entſetzlich finden ſie dies. Alle ſtehen 
weigend. 
. ‚Bau 
ehen, geht er auf de ; 
ich ein bißchen zerteilt und klettert über die erſten, 
verkohlten Balken. löſen ſich aus dem Haufen 
einige ab und kommen ihm nach. Schweigend und 
ſelbſtwerſtändlich. Purrkopps find es, die ihm zu ⸗ 
erſt folgen. Purrkopps, die jetzt nichts mehr wif- 
ſen, was ihm zum richtigen Herrn fehlt, ſeit er 
mit dem wilden Hergſt fertig geworden iſt. Hinter 
ihnen kommen die anderen. Sie fragen nicht, ob 
er fie braucht, fie gehen einfach nach, weil fie den- 
ken, er wird ſchon einen triftigen Grund haben. 

Und es iſt ſol Hauke hat entdeckt, daß nur 
einige Balken weiter nach außen geflogen ſind. 
Die Hauptmaſſe ih innen in den Stall geſtürzt. 

Er turnt über ſchwelende Holzteile hinweg, und 
da ſieht er ſchon, daß ſich etwas bewegt. t 
A 

ern auf. t k 

= . den Achſel, aber da verzieht 


ögert nicht. Ohn N 
? — 7 zu, Bee 117 allmäb⸗ 


SE 5 


reifi ihm unter bie 


Direktors ſchmerzlich. Johann 
Fee im auf der anderen Seite. So 
ommen ſie aus dem Schutt heraus. 


Schä idt, der herbeigeholt wird, um die 
eee des Herrn Direktors zu un- 
terſuchen, ſtellt felt, daß das Schlüſſelbein qes 
rohen fei. Da hat wohl der Balken hingetrof⸗ 


n. 
zgt ein Lächeln im Geſicht, das um 
Manfred trägt ein Lächeln I: unglüd- 


i ten ſcheint. Er ift 
Verzeihung zu bitten. ſch Elwas 


lich über die Rolle, die er hier ſpielt. 
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Schleſien we 3 Merkenſchlager 


Wir entnehmen dieſes Kapitel dem Buche 
„Vineta“ a? Merkenſchlager und Karl 
Saller. ilh. Gottl. Korn, Verlag, Bres. 
Tot, Gzl. Rn De kat- 4,— 792 2 ift 

ganz unſchematiſche, dynamiſche en · 
geſchichte Deutſchlands, wie wir ſie bisher noch 
nicht kannten. 


Schleſien hat geſchichtlich in einer weſentlichen 
Breite den Strom getragen, der zur Entſtehung 
des Germanentums beigetragen hat, nachdem vor ⸗ 
her (Tardenois und Bandkeramik] größere Be- 
wegungen aus Südweſten über Schleſten hinweg⸗ 
eglitten waren beziehungsweiſe das Böhmif 
Laie durchbrochen hatten. F 

ie e welche zu den Metallzeiten 
überleiten (Gl. enbecher, Wentfeiiper Kultur), 
trahlten auch nach Schleſien aus, und als vollends 
ie Bronzezeit fih ganz entfaltete und das zinn⸗ 
ſpendende Erzgebirge zu großer Bedeutung kam, 
wurde Schleſien ein wichtiges Glied in der Kette 
der Geſchehniſſe, die zur Lauſitzer Kultur führten. 
päter gab auch bicem wie allen oſtdeutſchen 
Ländern das Wechſelſpiel zwiſchen Germanen und 
Wenden ſein kennzeichnendes Gepräge. 

Wir wollen im Kapitel Schleſien die Klima⸗ 
bewegungen in den Vordergrund ſtellen, da 
der 8 der Oſtwinde und der 
Weſtwinde ſich hier am deutlichſten nieder- 
gebhlegen bat und da weder das Indogermanen⸗ 
jis em noch das Germanenproblem ohne die 

rforſchung der klimatiſchen Bewegungen ſeit der 
Steinzeit eine ltige Aufklärun 


finden 
dürfte. Der inte iederſchlag“ der 


beffen 
reichliche Produktion von or 
u e 

enen 


oder Trocknis längere 3 


fielen y s o sA zen Ag 
umoſen en angereichert, 
unfelbraun big schwarz fü kn 
urger Börde i 
erde) niedergeſchlagen. 


Wir wollen hier dieſe Dinge nicht weiter aus⸗ 
ühren, es kam uns vor allem darauf an, Schle. 
ien in ſeiner Entwicklung autigen ſtwind und 
Zeſtwind zu verfolgen. Saufig ht eine jüd- 
iche Sonne in die wechſelnden Konſtellationen 

Schleſiens es ift bewegend zu ſehen, wie ſchon in 

der rzeit (in der Bandkeramik) Idole des 

Südens (Stierbilder, Tiergräber] dort Eingang 

finden, Idole, die weiter nördlich nie gefunden 

werden, und wie ſpäter noch ſüdliche Luft ins 

Schleſiſche einbrach: das Schleſiſche Barock 

In der Cifenaeit (Hallftattzeit) hielt die Be- 

wegung zwiſchen Salzſtraße un 

Bernſteinküſte efien in belebter Ent- 

r 

e r an der i e 

Germanentums teil, defen Anfänge 5 An die 
a —— 

Grammophon „Stille Naht, Heili Nacht“, 

fingen ſollte. Durch Ungeſchicklichkeit riß I die 
turbel heraus, und es dauerte einige Minuten, 

bis es wieder in Ordnung war. Dem Kleinen 
viel zu lange, denn aufgeregt rief er dazwiſchen, 

„lab den Grammophon. du reißtn ganz zam; 

tua liaber d Sach her“ — A. 0. 


~ 


E N TTT 

anders hat er es ſich wohl gedacht, d 
e Eh um bei Boerts p Helfen! 7 

ndlas Geſicht ah ihm auch nicht. Es 
liegt eine Härte darüber. Hat er, der Herun- 
ol 25 . ae P 5 

„aber ſie iſt inzwiſchen auch durch ein Feuer 
gegangen. Auch in ihr 155 Deciparrer en ei 
geſtürzt, die auf einer Seite ſchon angefreſſen 
waren. 


wenigſtens“, ſagt 
ſterli fag 


Manfred beobachtet ſcharf die che der 
ebl. Sie 
aft 


t 
unter Manfreds Blick. Es ſteht keine Sund fi 


* 
Schäfer Schmidt hat recht gehabt: es iſt wirk⸗ 
ig nicht jo pris mit bem Arm. dur Arzt 
erlaubt, daß der Patient gleich nach Berlin fährt, 
wenn es ſein muß. 
Vielleicht wäre es Manfred ſehr lieb, einfa 
fortfahren zu können und die Zügel in den Stau 
zu werfen. Aber Marion 955 ihn bedeutungs 
voll an und räuſpert fih. Daraufhin ſagt Man- 
red müde: „Nein, danke, Herr Doktor, ich bin 
in Berlin zur Zeit abkömmlich und möchte mich 
ier noch einige Tage erholen.“ 

Aber Kear ik ift es nicht, nein. Weder für 
och für rion oder Wendla. 
Jede Stunde ſcheint ihnen mühſam und beladen. 
Als die anderen Gäſte abgefahren ſind, bleiben 
. allein auf einander angewieſen und fühlen eine 
Leere um ſich. Sehr zeitig am Abend zieht ſich 
jeder auf ſein Zimmer zurü 
Am andern Morgen geht Wendla früh hin- 
aus. Sie glaubt, nicht atmen zu können, wenn 
Marion Sehibaum ihr mit den kühlen Augen im 
Geſicht herumtaſtet. 
frühſtücken. 

Sie geht zu der Rabatte der Honigwicken. 
Das emſt e Leben der Bienen darin und der be⸗ 
täubend füße Duft kommt ihr immer wie ein 
Streicheln vor. Und ſie braucht es jetzt, geſtrei⸗ 
chelt zu werden. 
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den Patienten no 


Mögen die beiden alleine 


—— . — — ——ↄ IŅMmaaeeaeauMeIlMe 


J Sanglam fchmeiber 


Be en Komponente 


liier 


Wir 1 5 an an das, was wir im Kapitel 
„Das Böhmiſche Maſſiv“ geſagt haben. Schleſien 
ſteht unter der Fernwirkung diejer „radioaktiven 
Geſteinswelt, die die Geiſter in Schwingung 
hält. Es konnte ſich in Schlefien kein eigent⸗ 
licher Mittelpunkt bilden, die Magnetnadel kam 
nie recht zur Ruhe. Aber Schleſien teilte ſich mit. 
Schleſien hat alle die drei großen Lande, deren 
wahrhaftiges Kronland es in ſechshundert Jahren 
geweſen iit, geiſtig⸗ſchöpferiſch ungemein ` De- 
furt er Das Oeſterreich der Habsburger hat 
urch alle Jahrhunderte immer wieder aus dem 
8 Reichtum Schleſiens ge- 
öpft. Und wie viele Dichter und Künſtler aus 
chleſien haben = geholfen, 
Staat der Hohenzollern, Berlin vor allem, Wof. 
fenruhm mit Werken des Friedens 
zu paaren. Schleſiſches Seelenleben Sieb immer 
matiger, Aufbruch des religiöſen Gedankens und 
Gefühls in allen feinen gegenſätzlichen Möglich ⸗ 
keiten. Das ift die e innere Linie des ge 
fühen Volkes von Kaspar Schwenkfeld, Sa 
top Böhme, nnes Scheffler. Ludwig 
Zinzendorf, Friedrich Schleier macher 
zu den Brüdern Hauptmann und Hermann 
Stehr. Und in dieſer Seelenhaltung wurzelt 


auch das Sozialgefühl der kale Seele, 


das alfo von ganz anderer Herkunft ift. als das 
Sozialgefühl des rheiniſchen Induſtriegebietes. 
(Joſef Padler) 

. Schlefien hat im deutſchen Raume eine Lage, 
die immer irg ie in die Entſcheidun⸗ 
gen N A 9 wurde, eigentlich 
mehr als Elſaß⸗Lothringen. Man kann 
ſogar ſagen, daß das Leben Friedrichs des Großen 
um eſien ging, man kann jogar fagen, daß 
ohne Schleſien 8271 and umfaßt 
und erſtickt 4. 8 chleſien ſind die 
Gewiſſen wach. leſien iſt das vater- 
ländiſch⸗ſoziale Gewiſſen Deutſchlands. 
Hier wird immer der turm zuerſt 5 
gerufen. Es find alte e dort, r 
3 en immer glei öte. Wenn in 

chleſien ein Bergunglück paſſtert, dann find wir 
ergriffener, als wenn es ſich im Weſten ereignen 

würde. Was ift das? Das kommt davon h 
Schleſien N fogiale Gewiſſen Deutſchlands ift. 


tma 
lein oder im 


les dem Eth 

chwertig iſt. 15 0 Berndt iſt 

euti ragödin zwiſchen Urbäuerin 

und Urarbeiterin, man hat es oft gefühlt, daß 

in dieſer Geſtalt ſich eine kommende Entwicklung 
tragiſch ankündigt. Dieſe Geſtalt iſt ſchleſiſch. 

nach der anderen 


ie eine 

dieſer kleinen zarten Hauber ab, die mit ihrem 
gepluſterte Flügelchen wie bunte Engelein des 
Himmels ausſehen. Als ſie einen Strauß beiſam⸗ 
men hat, klemmt fie ihn in den Ellenbogen, 
drückt ihn gegen die Bruſt und gräbt das Geſicht 
hinein. Dann klappt ſie ſachlich die Gartenſchere 
zuſammen und geht auf das Haus zu. 

Bei der Hecke begegnet ihr Gante. Was er 

ier im Garten zu fuen hat, iſt nicht einzuſehen. 
Aber Wendla fragt ihn auch nicht. 

Er bleibt vor ihr ſtehen und ſieht ſie an, 
ohne „Guten Morgen“ zu fagen. Es fällt ihr 
ſchwer ins Bewußtſein, wie ſie daſteht: mit Blu⸗ 
men im Arm und ſo übernächtigt und blaß. Die 
Sonne liegt ihr hell auf dem Kopf. Sie 8 ſchreck 
liche Angſt, daß ſie ein rührendes Bild abgeben 
könnte, und wirft den Kopf kriegeriſch in den 


Nacken. 
bleibt 


Aber als ſie Haukes Augen begegnet, 
ihr das burſchikoſe Wort im Halſe ſtecken, das 
ie jagen wollte. 

„Kuſine, ſoll ich gehen?“ Er fragt es ganz 
ſacht. Die Stimme rührt ſie an, aber die Worte 
weiß ſie nicht recht zu deuten. 

„Ja, wenn Sie wollen, Vetter? Aber ich gede 
1 7 aus dem Garten — er bleibt nen 
allein.“ 

Hauke ſenkt den Kopf: „Das meinte ich nicht.“ 
„Das nicht?“ Sie haben beide jo angſwwolle, 
utſame Stimmen. 

„Nein. Ich meinte: ganz gehen.“ 

„ „Ganz gehen?“ Wendla ſieht ihm hilflos 
ins Geſicht. „Ganz von Bornwege en: 
Aber es gehört doch Ihnen.“ 

„So lange wenigitens, bis Sie geheiratet haben 
und in Berlin ſind.“ : 

Es iſt ein ratloſes, kleines Kindergeſicht, das 
12 Nad Br Ii . 8 5 n 
erüber anfi re Augen find weit a 

BEN und um den Mund zuckt es. si 

o iſt das alſo. E t ni it, i 

außerhalb ſtecken e dent Sat 
rect: daß das Fräulein o. Bruck ſich in die 
Arme nehmen und küſſen ließ? Denkt er etwa, daß 
das täglich vorkommt? Daß das nichts beben- 
tet? O, aus ihrer Einsamkeit heraus ſteigt plötz⸗ 
ae rohe pei Sie ſchiebt das Kinn bor 

i wird ſie erklä 8 i i 
er zum Teufel ren! nichts erleichtern. Sol 


beh 


(Tortſetzung folgt.) 


Es genügt wohl 


dem preußiſchen 


rn . a a 


ib ai ee a a a ER En i eai 
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Stellenangebote 


Ihren ut Goldwaren nur, von Faches. A Reise im Autobus 


Dyrhusch Restaurant, Beuthen, Bahnhofstr. 10 (Automat) 


Perfektes haft und — * Sie — gut und preiswert mit den modernen Fernreise wagen 
Heute, Sonnabend, und morgen. Sonnt u n4s obe uthen 0$., nur Tarnowitzer Str. 11. schlesischer Autobusbesitzer 
; Bifettfräulein Jac witz Alleinverkauf der „Ankra“ eee Sonderfahrten nach: 
— nn nn nn nn 


2 . 
das beamte Original-Bockbierfest Rechng. fofort 
. A dd .erford.) 
Angeb. u. B. 2472 
a. d. G. d. 8. Bth. 


Breslau.... 4.00 
Berlin ..... 11.50 


Wenn zwei Hetzen Gelegenheit zur Gesellschaftsfahrt nach 
i ſith finden Hamburg 18.- Essen 24.50 
s Mit uns in den Winter! 
A eee 


Hain. . . 47.50 


Sie trinken Ratsbock, Ratskorn und essen auch gut. 
Die beliebte Hauskapelle sorgt für schmissige Musik. 


1. und 2. Feiertag: Fidele Weihnachts-Bockbierfeste. 


Herren- 
Familiens Geh- Pelz 


Anzeigen Kragen: Seal“ Ott., 
Futter: Tibetkatze, 


Heute, Sonnabend, und morgen, Sonntag 


in der Beulhener Bierhalle 


finden weiteste i 
nnn , die Botschaft an Freunde und Be Brückenberg 51.00 
Zur Aufführung gelangt e So um 8! durch die OM. Zuſchr. u. B. 2409 annte eine gern erfüllte Pflicht @ Jeder Auskunft, Prospekte und Anmeldung 


u. 11½ Uhr das onzertstück 
„Die Weihnachtsfeier‘: 
Tongemälde von E. Ködel. Programm liegt auf. 

Beste Tischweine sowie das bekömml. Schultheiß Urbock 

Starkbier) vervollständigen Ihre Weihnachtsstimmung. 

Es laden herzlich ein Hans Gollaseh u. Frau. 

— 


a. d. G. d. 8. Bth. 


— 
Skizz 
Großhersteller 


A. Horny, Beuthen 0S., Piekarer Strafe 25 


in Stadt und Land nimmt lebhaft Anteil an Deutscher Autobus-Fernverkehr 
frohen Ereignissen @ In ganz Oberschlesien EN SEEN e 


Weitere Verkaufsstellen: 

liest man am 1. Weihnachtsfeiertag morgens Beuthen, Zigarrenhaus Gohl, Kaiser- 
Franz-Joseph- Platz 10, Ruf 4708, 

. Zig.-HausSchudiga, Tarnowitzer Str. 27 


Hinde nburg, Musikbaus Skoberla, 


in der Kronprinzenstraße 283, Ruf 2529 
et * Ihre Verlobungsanzeige 

Be Geldmarkt | a EE 
Beuthen 


Sudeten ⸗Gebirgs⸗ Verein. Ski ⸗Abteilung. Sonnabend, 
830 Uhr, im Stadtkeller (Scheredik] letzte Beſprechung 
bezüglich der Fahrt in die Berge. Falls Weihnachten 
nicht genügend Schnee ift, fahren wir ſofort nach dem 
Feſt. Winterlager in der Seifental⸗Baude (Wildgrund). 
Dort Ski-Kurſus für Anfänger und Fortgeſchrittene 
durch unſere OSV. Lehrwarte. Gäſte können daran teil. 


Günstige Kapitalanlage! 


Suche inf. gefteig. Auftragsbeſtd. einen 

Ihaber od. 1. Hypothek auf mein alt- 
renommiertes Fabrikunternehmen, in 
jeriterem Falle von ca. 40 000, — RM., 
als Hypoth. ca. 25 000, — AM. Zuſchr. 
erbeten unt. Hl. 1689 an die Geſchäfts⸗ 


Jederzeit — Das ſchönſte Weihnachtsgeſchent 
Anzeigenschluß für die gi del talee, aiD Setiat : 
g H n 
eee e g eben eee 
N * — eine Anzeige in| Koppel & Taterka 


der „Ostdeutschen Beuthen OS. Hindenburg 08. 
nehmen. ftelle dieſer Zeitung Gleiwig. Morgenpost . Br Kronprinzensir. 201. 


— 


. o pe lich war auch das Ergebnis der Wildſpende n.] ant. d. Roſenkranzbruderſch.; 9,30 Gottesd. in Mathes⸗ 
o n Oppeln wurden 163 Hafen, 10 Rehe, vier dorf: 10,30 Pred., Gottesdienst. 
6 irſche und drei Wildſchwelne für die Hilfsbedürf. Pfarrkirche St. Anna: 5,45 Int. 9. Ol. Antonius als 


tigen geſpendet. f t in] Dank für erhalt. Gnaden; 7 Int. des Kath. Jungmän⸗ 
tück Shed, * E ae Fe Fe Bin 8 Knappſch.⸗Laz.⸗Seelſorge, Int. f. d. Pa 
on lmen. Be), gene Wide, m Din ber chung der embee 1 une an De 
notleidenden Volksgenoſſen geleiftet wird, zeigt] Bromiſch, „ Rojet; 10, b. i ; 

Ratibor Roſen berg | ong ein Befud in den Bo 5 9 4 tati de m [1030-008 16 dipak "or Gntisahlentg 
* ene ei ; ni weniger wie 1800 Jalkinder] Kamillus- Kirche: 5,45 Gottesdienſt; 7 f. verft. Franz 

Von einem Motorradfahrer „Kra Or — 10 ETA Daa t y . geſpeiſt werden. Groß ift aber auh fu. Maria Przybillok; 8,30 z. göttl. Herzen Jefu als 


Rofenberg, veranſtaltet am Hertigen ahl der Exwachſenen, die in der Stadtküche or f. 40.5 ya ie * der Hoch. 
überfahren Sonnabend (20) auf dem Ring ein offenes vüftiges Mittageffen erhalten, oeri. DEU „ oa W. ind i 

Beim Ueberſchreiten des Fahrdammes wurde Weihnachtsſingen unter i des * Veſperandacht. 
Rektor Gebauer von einem auf der Nieder- Mareen e Veli Roſenberg. Alle Volks- + Volksweihnachten Unter dieſem Namen ver-] Pfarrkirche St. Franziskus: 5,45 f. d. Parohianenz 


7,15 f. d. Landjahrkinder aus Zaborze Dorf; Kindergot« 
tesdienſt; 8,15 Hochamt m. Pred.; 10 Gottesdienſt; 11,30 


wall. in T Oderſtraße fahrenden Motor. genoſſen und Volksgenoſſinnen find zu dieſer Ver- | anftaltet die NSD P. in vier Sälen Weihnachts 
f. verft. Gertrud Bonk u. Verw. beiderſ.; 15 und 17 


pabjejter erfaßt, zu Boden geriffen und etwa anſtaltung herzlich eingeladen und werden um feiern. Dieſe finden am Sonntag (19,30) in fols 
drei eter von dem Kraftrad mit- ihre Mitwirkung gebeten. genden Sälen ſtatt. Für die Oſtſtadt im Hand⸗ 


A : 1 S r ` fi Segensandacht. 

eſchleift. G. erlitt dabei einen Oberarm⸗ i werkskammerſaal, für die Altftadt in Forms X 7 N 
btr ch und eine Haffende Wunde über dem linken O l Theaterſaal, für die Odervorſtadt in der neee 8 
Auge. Die erſte ärztliche Hilfe leiftete Dr Kol⸗ RRE n Turnhalle der Schule IV und für den Stadtteil 


lochowſki, d die Ueberführung ins Städt. 
Krankenhaus amorbnete Der Motorradfahrer 
wurde nur leicht am rechten Auge verletzt. Die 
gühe des Sachſchadens ift unbekannt. Die 

chuldfrage dürfte erſt nach Vernehmung der feſt⸗ 
geſtellten Beinen geklärt werden. 


Evangel. Kirchengemeinden in Hindenburg 
für Sonntag den 23. 12. und das Weihnachtsfeſt. 

riedenskirche: Sonntag: 9,30 Gottesdienſt, Paftor 
Hoffmann; 11 Kindergottesdienſt; 12 Taufen; 16 Chrifte 
nachtfeier in Mathesdorf, Vikar Miſchok. Montag: 
16 Chriſtnachtfeier, Paſtor Hoffmann; 18 Chriſtnachtfeier, 
Vikar Miſchok. 16 Chriſtnachtfeier in Mikultſchütz, Bie 
far Miſchok. 1. Feiertag: 9,30 Gottesdienſt, Paftor 
Hoffmann; 9,30 Gottesdienſt im Gemeindehauſe, Vikar 
Miſchok. 2. Feiertag: 9,30 Gottesdienſt, Vikar Miſchok; 
11 Kindergottesdienſt; 12 Taufen. 7,45 Gottesdienſt in 
Mathesdorf, Paſtor Hoffmann; 10 Gottesdienſt in Mi⸗ 
kultſchütz, Paſtor Hoffmann. 

Königin⸗Luiſe⸗Ged.⸗Kirche: Sonntag: 9,30 Gottesd.; 
10,45 Taufen; 11 Kindergottesdienſt. Montag: 16 Uhr 
Chriſtnachtfeier. 1. Feiertag: 7,30 Gottesdienſt in Gleis 
witz-Sosniza; 9,30 Gottesdienſt in der Kirche; 10,45 Uhr 
Taufen. 15 Gottesdienſt auf Delbrückſchächte 2. Feiere 
tag: 8,30 Abendmahlsfeier; 9,30 Gottesdienſt; 10,45 
Taufen; 11 Kindergottesdienſt. 

Borſigwerk: Sonntag: 10 SKindergottesdienft-Weihs 
nachtsfeier. Montag: 16 Chriſtnachtfeier. 1. Feiertag 
9,30 Gottesdienſt. 2. Feiertag: 9,30 Gottesdienſt. 


Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche. 

Beuthen: 26. Dezember, 9,30 Uhr, Gottesdienſt im 
Evang. Gemeindehaus, Ludendorffſtraße. 

Dirſchel. 23. Dezember, 9,00 Uhr, Leſegottesdienſt. 
24. Dezember, 17 Uhr, Chriſtnachtfeier. 25. Dezember, 
9 Uhr, Leſegottesdienſt. 26. Dezember, 9 Uhr, Gottes⸗ 
dienſt. Hilfsprediger Krüger. 

Gleiwitz. 23. Dezember, 9,30 Uhr, Gottesdienſt. 24. 
Dezember, 17 Uhr, Chriſtnachtfeier. 25. Dezember, 9,30 
Uhr, Gottesdienſt. 26. Dezember, 9,30 Uhr, Leſegottes⸗ 
dienſt. Alle Gottesdienſte finden in der Kirche, Kronprin« 
zenſtraße 19, ſtatt. 

Konſtadt. 23. Dezember, 9 Uhr, Gottesdienſt. 25. Der 
zember, 9 Uhr, Gottesdienſt. 26. Dezember Gottesdienſt. 

Kreuzburg. 27. Dezember, 9,30 Uhr, Gottesdienſt in 
der Aula der neuen Volksſchule, Wilhelmſtraße. 

Oppeln. 25. Dezember, 15 Uhr, Gottesdienſt in der 
Aula des Lyzeums, Sternſtraße. 

Ratibor. 23. Dezember, 9,15 Uhr, Leſegottesdienſt. 
25. Dezember, 9,30 Uhr. Gottesdienſt. 26. Dezember, 9,15 
Uhr, Leſegottesdienſt. Die Gottesdienſte finden im Kirch- 
ſaal, Oberzborſtraße 3, ſtatt. 


, e 
Partei-Nachrichten 

NSDAP. Ortsgruppe Beuthen Stadtpark. Am 
heutigen Sonnabend öffentliche Veranſtaltung „Weih« 
nachten auf der Straße“ (Moltkeplatz). Beginn 
15 Uhr. Es iſt Pflicht ſämtlicher Parteigenoſſen, die 
nachmittags dienſtfrei ſind, an der Volksweihnachtsfeier 
teilzunehmen. Bei ungünfti 3 em Wetter erfolgt die 
Weihnachtsfeier im Schützen haus. 

NSDAP. Ortsgruppe Beuthen ⸗ Roßberg. 
Heute, Sonnabend (15—16), wird von der Kreisleitung 
auf dem Moltkeplatz eine öffentliche Weih⸗ 
nachtsfeier veranitaltet.. 


) Sakrau im Saale bei Doleſig. Im Zeichen 
4700 Patete werden gepadt geh bed , See 
neck — 2 * 4 — Schichten der Be v st erung beitimmt. 
h 1 aim Dienſt de * i i 
eg a er begeben Me A sin Jar sle Bienen . einde een 
des Winterhilfswerks. Etwa 4700 Pakete 24. und 31. Dezember Sonntagsdienſt an⸗ 
waren zu packen, um den hilfsbedürftigen Volks⸗ eordnet. Für den öffentlichen Verkehr ſind die 


* 
„Ein treuer Beamter. Betriebsleiter Adolf o £ 
Bel eine Weihnachtsfreude zu bereiten, wobei,] Dienſtgebäude alſo Feber Nur das Stan- 


Näünſter ſtand dieſer Tage 30 Jahre im 
Dienſt der Stadt. Nachdem er vor über 
30 ren im Auftrage der Firma Siemeng- 
Schuckert den Aufbau des Elektrizitätswerkes mit 
überwacht hatte, wurde er von der Stadt in den 
Dienſt dieſes Werkes übernommen. 
»Meiſterprüfung im Fleiſcher⸗ und Wurſt⸗ 
machergewerbe. Unter Vorſitz des Schlachthof⸗ 
Direktors Dr Solm fand eine Meiſterprüfung 
ſtatt. Als Vertreter der Fleiſcherinnung nahmen 
Ehrenobermeiſter Siwon und von der Hand- 
werkskammer Kreis-Handwerksmeiſter Sucha 
` rowýfi teil. Der Prüfung unterzogen ſich: 

N rig Wyrwoll, Markowitz, Wilh. Koſak, 

resnitz, Gerhard Morawietz, Hubert 
Scherholz [Fa. amta), Joſef Wieder [Fa. 
Tlah), Erich Lat ta [Siegfr. e Sämt- 

liche Prüflinge beſtanden. Qatta mit „Gut“, 
Spendet Weihnachtsgaben! Die Kreis⸗ 
führung des Winterhilfswerks bittet in 
letzter Minute alle Volksgenoſſen, die dazu in der 
Lage ſind, Spielzeug, und beſonders Pfef⸗ 
erkuchen zur feen e ge be» 
t Kinder zu ſpen Auch den Aermſten 

3 der Armen fol zum Chriſtfeſt Freude bereitet 

F werden. Darum gebt alles, was Ihr entbehren 

könnt, dem WHW. zur Einbeſcherung! Spenden⸗ 

annahme: Kreisamtsleitung der WSV, Ratibor, 

i Stadt und Land, An der Landſchaft. 

„Einem Hochſtapler das Handwerk gelegt. Der 
tſchechoſlowakiſche Staatsangehörige Joſef Gold 
aus Seitendorf war, nachdem er in Oeſterreich 
und in der Tſchechoſlowakei größere Betrügereien 
verübt hatte, auch nach Deutſchland gekommen. 

Hier gab er ſich je nach Bedarf als öſterreichi⸗ 

* ſcher Oberleutnant a. D. und als ſudetendentſcher 
Flüchtling aus und verübte u. a. in Roſtock, 
München, Leipzig. Sprottau und auch in Ober⸗ 
ſchleſien Betrügereien. Vielfach verftand er es 
auch, Unterſtützungen von Parteiſtellen zu er⸗ 


oweit dies möglich war, den Wünſchen der Unter- Ze samt und das Beſtattungsamt find am 
tützungsbedürftigen Rechnung getragen wurke 24., 26. und 31. Dezember von 11—12 Uhr geöffnet. 


Berge bon Paketen die von den Frauen der NS. | Die ey. Schulen geſchloſſen. Infolge O rip pe- 
d alf des Vaterländiſchen Frauenvereins,erkrankun gen ſind die ev. Volksſchule 1 und 
des Kath Deutſchen Frauenbundes und der Cari“ die Peſtalozzi⸗Schule auf Anordnung des Kreis⸗ 
tas gepackt worden find, türmten ſich auf. Erfreu⸗arztes vor zeſti g geſchloſſen worden. 


Kirchliche Nachrichten 


Katholiſche Kirchengemeinden, Beuthen feierliche Veſpern. — Di.: 1. Weihnachtsfeiertag: 0,00 
4. Adventsſonntag. Hochheiliges Weihnachts feſt Uhr Chriſtmeſſe, feierl. Aſſiſtenzamt f. d. leb. u. verſt. 
Pfarrkirche St. Maria: Stg.: 6 Rorateamt, f. verft. | Mitgl. d. Müttervereins; ‚6 Sm., f. die Paroch.; 7,30 
Franz Zug; 7 hl. M., f. leb. u. verft. Mitgl. des Kath.] Aſſiſtenzamt m. Pred., z. göttl. Borf., f. Fam. Hilbig, m. 
Kaufm. Vereins; 8 Kindergottesd., f. verft. Oswald Ol hl. S.; 9 Pr. u. H. m. Aſfſiſtenz, f. die Bedienſteten der 
ſchok; 9 dt. H. m. Pr., f. leb. u. verft. Mitgl. des Kath.] Reichsbahn; 10,45 Kindergottesd.; 11,30 Sm. m. Pr.; 
Beamtenvereins; 10,30 Sm., f. d. Parochianen; 11,45 dt.] 15 feierl. Veſpern. — 2. Wei 92 Feſt des 
Sm. m. Pr., f. verft. Paul Skowronek u. Töchter. — Hl. Stephanus: 6 Sm., f. d. Paroch.; 7,80 Imt, f. leb. 
19 dt. Veſperand. An den Wochentagen: Mo., Vigil vor u. verft. Mitgl. d. Poft- u. Telegraphenvereins, m. hl. 
Weihnachten, Faſttag ohne Abſtinenz. Um 6,30, 7,15 u. S.; 9 H., auf die Mein. des 3. Ord. St. Barbara; 10,30 
8 hl. M.; 16 dt. Veſperand. — Am hochheil. Weihnachts | Kindergottesd., Jahrm. f. verft. Heinrich Hoffmann; 11,30 
fejt, Geburtsfeſt unſeres Herrn Jefus Chriftus. 1. Feier-] Sm., f. verft. Karl Galonſka; 15 feierl. Veſpern. — An 
tag: 0,00 Uhr dt. Chriſtmeſſe, f. alle Männer und Jung-] den Wochentagen: 6, 7 u. 8 hl. M. — Frei. um 8 Uhr 
männer von St. Maria, Int. des Männerapoſtolats;] Kind.-Jeſu⸗Gottesd. — So. 19,30 Gegensand, — Am 
5 Chriſtmeſſe; 6 dt. Sm., f. leb. hieſige Prieſter; 7 hl.] Mo., Vigil von Weihnachten, Faſte ohne Abſtinenz. Mo. 
M., f. verft. Lucia Walefja; 8 Kindergottesd. f. verft. |v. 16—18 Beichtgelegenh. — Kolendenordnung: 2. Weih: 
Martha Fiebig; 9 feierl. dt. H. m. Aſſiſt. u. Pr., f. die nachtsfeiertag: Radzionkauer Straße. Do., N. 1%: 
Parochianen; 10,30 H. m. Pr.; 11,45 dt. Sm. m. Pr., f.] Vorm.: Nordweg und Kapellenweg; nachm.: Großfeld⸗ 
verſt. Anton Klof ka. feierl. dt. Veſperand. —fſtraße. Frei, 28. 12.: Borm.: Hedwigsweg, Helenen- 
2. Weihnachtsfeiertag: Felt des Hl. Stephanus: 6 dt. | weg und Kameradſchaftsſteg; nachm.: Flüchtlingswohnun⸗ 
Sm. f. die Paroch.; 7 hl. M., f. verft. Laura Urbainſki] gen, Muſchallikſtraße, Friedrichſtraße und Ludwigsfreude⸗ 
u. Kinder; 8 Kindergottesd., f. Brautpaar Oſadnik /] weg. — Die Kolende beginnt vorm. um 9,30 und nachm. 
Winkler; 9 dt. H.; 10,30 H.; 11,45 dt. Sm., f. verſt. um 15 Uhr. — Taufſtunden: Stg. 15,45 und am 2. Weih- 
Auguft und Eduard Klamt. 19 dt. Veſperand. An den nachtsfeiertag 15,45. Der Kirchenchor bringt am erſten 
übrigen Wochentagen: um 6, 6,30, 7,15 u. 8 hl. M. — Weihnachtsfeiertag im 9. Uhr⸗Hochamt und am zweiten 
rei.: 8 feier Amt, f. leb. u. verft. Mitgl. des Kindh.- | Weihnachtsfeiertag im 7,30. Uhr- H. folgende Werke zur 
eſu⸗Vereins. Feſt der Unſchuldigen Kinder. — So.:] Aufführung: Weihnachtsmeſſe in G-Dur, Op. 24, von 
19,15 dt. Veſperand. — Taufſtunden: Am 2. Weihnachts. Kempner f. Soli, Chor und Orcheſter; Tranſeamus von 
feiertag um 15,30 u. Do. früh 9. J. Schnabel; Tantum ergo f. Chor u. Orch. v. Völgyfy; 
Hl.⸗Geiſt⸗Kirche: 4. Adventsſonntag: 8 hl. . Stille Nacht. 4 ra von in 2 | 
i 3 i 1. Weihnachtsfeiertag: 8 feierl. Amt, f. verft. Anna V Pfarrkirche St. Hyazinth: 5,15 ſtille Pfarrm.; 6 Sm.; 
en In der Ratiborer Gegend wurde b. her. — 2. Beihnachtsfeiertag: 8 öl. M. f. Brautpaar |715 dt. Em. m. Pr. 8,15 Rinder u. Schulgottesdlenſt 
chließlich »efaßt. Die Große Strafkommer ver 
urteilte Gold jeda Monat Gefäng⸗ Klein Protzek u. Angeh. beiderſeits. 9,15 dt. H. m. Pr., f. leb. Mitgl. der Roſe Sofie Ba- 
nis e ar ke he Pfarrkirche St. Trinitatis. 4. Adventsſonntag: 5,30 fan, m. HL S.; 10,45 H.; 11,15 (Unterkirche): dt. Sm. m. 
t hl. M.; 6,30 hl. M. m. dt. Pr.; 8 Schulgottesd.; 9 H.;] Pr. — 14,30 Veſperand.; 19 dt. Befperand. — Mo. Bi- 
1 10 H. m. dt. Pr. (Rheinberger, Op. 150, Meſſe in G 5 des hl. Weihnachtsfeſtes, Faſttag ohne Abſtinenz. — 
„ Dienftftunden beim Magiſtrat. Am 24. und 31. 12. f. gem. Chor a cappela); 11,30 ftille hl. M. m. dt. Pr. Nachts 12 Uhr Ehriſtmeſſe in der Oberkirche a. d. Mein. 
bleiben die Dienſtſtellen des Rathauſes und die Stadt. 14 Kinderand.; 15 Veſperand.; 19 dt. Chriſtenlehre, Li-] der dt. Jungfrauen⸗Kongreg. — 1. Weihnachtsfeiertag: 
| gem: a Sra rry 2419 f iſt tanei u. hl. S. — Hl. Abend: um 6, 7 u. 8 hl. M.; „ Aar m. e 
ontag, enstag, ittwod, vefter ierl. dt. <; 16—18 Beichtgelegenh. Na nde, i. d. n. der e Franzi eruchz 
und Nen ade nur von 11 bie 12 Abr geöffnet. An 12 Ur bt a anie, . Wel 2 Kinder» u. Hr tett; 915 feiert, dt. H. m. Aſſiſt., deen ugend. — In Den i en um 
den Sonntagen ift das Standesamt geſchloſſen. 5 Chriftmefie; 5,30 hl. M.: 6,30 hl. N. m. dt. Pe: |m, * = er u e Je Berelis; Bon ee —„—- 
| i 2 . m. Ausf.; 10 H. m. Ausf. u. dt.] 10,45 feierl. H. m. Aſſiſt.; nte Sm. m. a 
1 8 N 309 8 Mag Wie 6 Toime 1. Soli,] Pr., f. verſt. Rudolf u. Hedwig Skiba. — 14,30 feierl. wendfeier an. Gleichzeitig erfolgt die Uebernahme 
Krauzburg Pe vr aut . 4 Olcheſter); 11,80 fille BI, M. m. Beſperand.; 19 feierliche vt Befperand. m. Afſiſt. — der Landlahrgefolgſchaft in den Anterbann. 
„Wegen Unterſchlagung ſieben Monate Ge- dt. Pr. — 14 Kinderand.; 14,30 Singen der Tagzeiten; 2. Weihnachtsfeiertag. Feſt des Hl. Stephanus: 5,15] Der Anterbann V/156 der 2 8 hen - Land 
fängnis. Vor dem Schöffengericht hatte ſich der 15 Veſperand.; 19 feierl. 1967 e e gg Mi; 6 Em; 7,16 bt. Sa. m. 2 6 5 2 ee re unter Gafanerie 
elllag i nachtsfeiertag. Feſt des ephanus: Die hl. M. wie der ngfr.⸗Kongreg.; 8, „u. 5 = Pr 
— 2800 Ey 1 1 5 Konftüpter Barde ya í Wr.. Franz Schubert, Miſſa in 613. göttl. Jeſuskinde, f. leb. Eltern; 9,15 dt. H. m. Pr., wend feier. Antreten des geſamten Unterbannes 
berein zu verantworten. Er verteidigte fih da- 
mit, daß er das Geld zwar feinem Konto zuge⸗ 


(19,45) Marktplatz Bobrek. 
19 dt. Veſperand. — Do.: 19,45 dt. Krippenandacht. — ng dt. Sm. m. Pr., z. gött 
chrieben habe, aber dazu berechtigt geweſen fei. 


Unterbann VI/156 Beuthen Land., Sonn 

ei bend, 19 Uhr, 15 Hn prg be AEA $, 

A ne Sonnenwenbdfeier ſtatt. te Gefo aften 

Nah der Beweisaufnahme aber konnte der MAn- haben pünktlich zu erſcheinen. Um ſtarke Pele gung 
kelagte niemals damit rechnen, daß dieſe Hand- 
Ghetteveiſe vom Norſtand gebilliat werde. Das 
bungsarases der unter Berückſichtigung des Bil⸗ 


wird gebeten. 
NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“, Hindenburg. 
: es des Angekla $ . ; 
t aeklanten die Anwendbarkeit 
reden W Won tenuczeilke den Angeklagten zu 


Sonntag, 238. Dezember: Ab Sonnabend mittag bis einſchl. Dienstag, den 1. Jae 
n Gefängnis, 


m, Pr., N nuar 1935, ſind die Dienſtſtellen der NS. Gemeinſchaft 
Hedwig Olſchowſki; 10,30 Kindergottesd.; 11,30 Sm. m. Pfarrkirche St. Andreas: 6 Int. der Erdbruderſchaft] ſowie die der Arbeitsfront für den Publikumsverkehr 
Pr.; 15 dt. Veſpern, von der hl. Kirche. — Mo.: 16 Uhr! Maria Troſt; 7,30 Pfarrm. u. Kindergottesd.; 8,45 Pr., ige ſchloſſen. 


| 
; 


„Beihnachtsinbentur“ 


(Eigener Bericht] g 


g Beuthen, 21. Dezember. 

Wenn gleich an allen Orten der Wei h ⸗ 
nachtsſtimmung in immer größerem Aus. 
maß Ausdruck gegeben wird, hatte das hielige 
Schöffengericht für die Weihnachtsvorwoche heute 
noch eine außerordentliche Sitzung anberaumt, 
um die pielen aburteilsreifen Straftaten zur 
ſchnellen Erledigung zu bringen. ettungslos 
verloren ſcheint der Angeklagte Max Ster nol 
von hier zu fein, der gegenivärti pegen ýtt- 
F truges eine für 3 Johre emeſſene 

uchthausſtrafe mit 5 irn Ehrverluſt 
abbüßt und wegen weiter Entfernung zur Ver⸗ 
an ung nicht de erſcheinen brauchte. Seine fatte 
am befannten Praktiken, feine Verurteilung durch 
verſchiedene Einwendungen immer wieder hin⸗ 
auszuſchieben, hatten jetzt gar keinen Ex. 
folg, da fie einmal zu ſpät vorgebracht wurden, 
zum anderen die Vorausſetzungen für eine Ver⸗ 
tagung nicht mehr beſtanden. Diesmal wurde 
ihm zur Laſt gelegt, für eine Zweckſparkaſſe bei 


Intereſſenten in Miechowitz eingezogene Be⸗ 


iecho 
träge in Geſamthöhe von 350 Mark für fid ver f 


braucht zu haben. Der Angeklagte machte zwar 
geltend, daß er mit den nicht abgeführten Beträ⸗ 
gen aufrechne, weil er von der Kaſſe noch Ge⸗ 
bühren zu erhalten habe. Es wurde jedoch feſt⸗ 
. b er zu einer ſolchen Verrechnung nicht 
erechtigt geweſen ſei. Er wurde deswegen zu 
einem Jahr Gefängnis verurteilt. 


Zwei diebiſche Schwägersleute 


hatten ſich danach zu verantworten. Dabei wurde 
dem e Peter 2 aus Birken. 
hain ein 


nung eines Landwirts zur Laſt gen 


R 1 Jedoch hatte dene nur 
eine Verurteilung wegen des verſuchten Einbruchs 
gu erfolgen, da er wegen des Wohnungseinbruchs 
ereits ſeine Strafe weg hat, fein Schwager fi 
aber ſ. Z. jenſeits der Grenze aufhielt und erſt 
jetzt feſtgenommen werden konnte. oſdek 
wurde zu einer Geſamtſtrafe von neun Mo» 
naten, Flack zu fünf Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilt. i 


Das Sparkaſſenbuch des Schlafgenoſſen 


Um Schwierigkeiten zu beſeitigen, hat ein 
22 Jahre alter Mann eine Dummheit began- 

n, die ihm trotz a Neue zeitlebens 1 
fa fen machen dürfte. durch, daß ihm ein 
Geldbetrag geſtohlen worden iſt, konnte er eine 
8 aus Verkäufen von Kalendern nicht 
erfüllen. Als die Lieferfirma 5 ie 7 lung ber 
Kalender drängte, ſchließlich drohte, ſich an die 
Gerichte zu wenden, kam der Anget te auf 
den unglücklichen Gedanken, ſeinem Schlafgenoſſen 
das Sparkaſſenbuch zu ſtehlen. Anſtatt ſich dann 
feinem Schlafgenoſſen zu offenbaren, legte. er das 
Sperkoſſenbnch nach erfolgter Abhebung unbes 
merkt hin und verſchwand. Das Gericht konnte 
art 2 eher Milde walten laſſen, als inzwi. 


macht worden iſt. [diesmal folgende Jubilare ausgezeichnet werden: 


er wieder gut gemacht 
a3 Urteil lautete an Stelle einer an fih ver⸗ 
wirkten G Feldt von einem Monat auf 
150 ar eldſtrafe. 


Schwindeleien um eine Protheſe 


Als nächſter hatte ſich der Angehlagte Guſtav 

ierlein von hier em fortgeſetzten Betru« 
ges in Tateinbeit mit Urkundenfälſchun a ver- 
antworten. Seine Frau hatte in der Aufſtands⸗ 
git einen Körperſchaden (Beinverluft) erlitten. 

ie ihr dafür gewährte Rente wurde durch die 
Notverordnungen entzogen. Auf entſprechende 
Eingaben bei der Regierung erreichte der Ehe ; 
mann, daß Entſchädigungen für Mehraufwendun 
gen aus dem Tragen einer Protheſe gezahlt wur. 


den. Der Mann reichte dazu die Kaſſen⸗ 


Prinzeſſin Turandot 


in den Beuthener Kammerlichtſpielen und 
in der Schauburg Gleiwitz 
Der erſte Eindruck des in glanzvoller Ver 


einigung der beiten Kräfte zuſtandegekommenen 


ilmes ift ein tiefes Bedauern, daß der Film fid 
ſeltener und ſeltener in die Welt des Mär⸗ 

ens begibt, in der fo eingipatting Möglich. 
keiten für techniſches Zauberſpiel, für Pracht und 
Luxus und für ein ungehemmtes Walten der 
ſchöpferiſchen Phantaſie beſchloſſen ſind. Man 
ebe fih die Reg ſter der Filmſchöpfungen durch, 
in denen eigentlich jeder Film ein Erfolg war, 
der irgendwie ins Märchen hafte ſpielte, 
angefangen vom „Dieb von Bagdad“ über man- 
chen ſchlichten deutſchen Märchenfilm, wobei nur 
beiläufig daran erinnert ſei, daß die Welt der 
Gebrüder Grimm jo gut wie noch gar nicht an3. 

ſchörft worden ift, So knüpft 

urandot“ als erſter großer Märchen ton: 
film an be befte n nber e ung, Schier 
vergeſſene Bilder von Fritz Langs „Müde m 
Tod“ tauchen auf, die uns zugleich beſagen, daß 
es nicht ſchadet, recht tief in die Vergangenheit 

3 ſtummen Filmes zu tauchen, der wenigſtens 
künſtleriſch in ſeiner Art länaſt fertig und voll ⸗ 
endet war. 


Der Film wird gefallen — das fei voraus- 
elcbick ana al trop freiefter B arbeitung 
© ing Operettenhafte der Reiz des von 
Giller jo großartig behandelten Stoffes 
unzerſtörbar blieb. Da iſt zunächſt das Te 
niſche zu überwältigend. Gerhard Lamprecht 
at da wirklich ein mittelalterliches 
ina hervorgezaubert, als fei er in den Palaſt⸗ 
rten des Kaifers von China ſeit Jahrzehnten 
u Hauſe. Und wie da beim Kameramann alle 
Hrifchen Adern ſpringen! — Bilder, zart wie 
mit chineſiſcher Tuſche hingehaucht, erſtehen, 
S goden und zierlich geſchwungene Mamelbrii 
intdige Gärten und der Drachenprunk des kaiſer· 
ichen Zeremonienſaales. Das ſchillert und gleißt 


£ 


„Beinzeffin if 


e verſchiedene Kleidungsſtücke ſchnell ‚13 
25 verbraucht hat. In der zweiten Halfte b. J. 
wurde nun feſtgeſtellt, daß ein Kaſſenzettel ge- 
fälſcht iit, Die Ermittelnngen ergaben, da 
en e e b fortgeſ 
un mi eutſche Reich fortgeſetzt betro» 
en hat. Insgeſamt hat er 2 en Wege 
ach e Kr trug nicht als Bolts SAn 
geri etrug nicht als Vo igun 
unter erſchwerten Umſtänden an, fo daß der Ane 


onate Gefängnis. 


„ Schomberg. Der Turn und Spiel. 
verein hatte für feine Jungen. und Mädchen⸗ 
riege am Donnerstag abend St. Nikolaus zur 
Uebungsſtunde in die Turnhalle beſtellt. Dank 
der Gebefreudigkeit älterer Mitglieder gab es 
außer den üblichen Ermahnungen auch einen 
Weihnachtsbeutel mit Rüſſen und Pfeffer- 
uchen. 


von 8-12 Uhr. hi 


Miechowitz, 21. Dezember. 
Die Verwaltung der Preußengrube hatte am 
19. Dezember 33 Gefolgſchaftsmitglieder, die auf 
eine 25jährige Tätigkeit im Betriebe 4 . 
rückblicken konnten, zu einer Feier in den feſt 10 
r au 


5 gme Kantinenſaal geladen, an de 
e 


r Vertrauensrat und ein Teil der Beamten- 
ſchaft teilnahmen. Oberberginſp. Şef 5 über- 


mittelte paist den Jubilaren die eraliäften 
Grüße des erkrankten Führers des Betriebes, 
Bergwerksdireltors Machens. In Jm An ; 

pektor Feſſer 


. würdigte dann Oberberginſpektot 
erdienſte dieſer Veteranen der Arbeit, die in 
böſen wie in guten Zeiten immer treu zur 
Grube geſtanden haben und ſprach ihnen den 
Dank der Verwaltung aus. Der Redner forderte 
ie auf, auch 1 mitzuarbeiten, Wok un 
einem Platz nach beſten Kräften zum Wohle des 
> 9955 und darüber hinaus für 
and. 


Darauf erhielt jeder Jubilar eine mit einer 
Widmung der Verwaltung verſehene [ilberne 
Uhr mit Kette und ein Geldgeſchenk, Es konnten 


Häuer Emanuel Dawid. 
Häuer Peter Kaninth, 
Häuer Alois Krzemien, 
gan Emanuel Gaidas, 
äuer Karl Kazu ch, 
Sauer Joſef Gurowießz, x 
äuer Balentin D 
Häuer Ludwig Popit a, 
Bimmer auer Stefan Jas ny, 
ä ohann Sch n Ît er, 
Häuer Michael Steindor 
äuer Joſef Se yglowſki, 
Zimmerhäuer Robert Hill, 
äuer Peter Kwiotek, ; 
Anſchläger Beter Kolotzek, 
Häuer Auguſt Lazar, i 


Beuthener Filmschau 


in Seide und Ebdelſteinen, als hätte Aladin an 
ſeiner Zauberlampe gerieben. Wir genießen 
anderthalb Stunden köſtlichſten hiſtoriſchen und 
kunſtgeſchichtlichen Anſchauungsunterrichtes. der 
hi 1 Anſtrengungen der Ufa⸗Regiſſeure 

nen läßt. 5 

Eine ung iſt das Drehbuch von 
Thea 1 gh So viel dae en 


Wiz hätte man nicht für möglich gehalten. Und 


man muß jagen, daß diefe Note durchaus film- 
eigen iſt, ſie dient gewiſſermaßen einem Zuviel an 
Ausſtattung als Würze und ſtellt einige höchſt 
lebendige und zeitgemäße Menſchen hinein. Die» 
ſer Vogelhändler Kalaf =. Fritſch), der an- 


beim Schüſfengericht 


zettel hieſiger Firmen zum Nachweis dafür 
rau infolge Tragens der Pros 


ſeit 1928 Kaſſenzettel derlich 


14775 am Fuchthaus vorbeikam. Urteil: Fünf 


= 
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Jubilar⸗Ehrung auf der Preußengrube 


olt und Vater fter Wilhelm 


Das Rlemens-Neumann-Rripbenfpiel 
in der Hochſchule 


(Eiaener Bericht 


Beuthen, 21. Dezember. 

Die Spielſchar der Hochſchule für Lehrerbil- 
dung bereitete am Donnerstag einem gro- p ö 
Ben dis a ken der Akademie — der Dt t| burt Chriſti durch Lieder in den Zuhörerfreiß, 
war bis auf den letzten Platz beſetzt — durch das ba- 
heimatliche Krippenſpiel des Neibers Klemens durch, daß der gr geſchmückte 
Neumann eine jchöne Weihnachtsfreude, Den I 
Abend beſtritten die Studenten ohne Mithilfe der | großen 1780 fake dott ver. 
Dozentenſchaft. Die Gewänder hatten ſie auch ioline, Flöte und 
fel sy ia ratha und gefertigt. 

t Spielleiter Röhrich ſprach am Beginn 
einige Worte über den Verfaſſer des Krippen- 
ſpieles. Profeſſor Dr Neumann, der iel. 
mann genannt, war Weſwreuße, dem Oberſchle⸗ 
ben zur zweiten Heimat wurde, Seine bleibenden 

erbienfte erwarb er ſich als Führer in ber deut⸗ 
| n Jugendbewegung und in der beut- 
en Volksbildungsarbeit. € 


Inhalt der Worte geſtellt, die reinſte Berfin- 
dungsfreude ausdrückten. Im ganzen Kri 


ge. J H ed deen e wege 
A N ; e 

unſerem Volke eines ane Kri penſpiele der Geburt Chrifti, wie fie e8 auf ſpleſiſchem 
e „Schlicht und einfach ijt das Spiel, wie Boden erlebt haben, in ihrer Sprache und ihrer 
ie Menſchen waren, die die Krippenſpieſe in | Gigenart wiedergeben. Die Studenten ſpielten das 
alten Bern zuerſt pflegten, und wie der 11255 Krippenspiel aus ihrem eigenen Heimaterlebnis 
B A Beten 115 wo 7 1 und Heimatempfinden heraus. Die Wiedergabe 

$ Sun A Werk 

Sitte der Weihnachtszeit an und in n ee 
ei A wundervollen Art zu einem Krippenſpiel 


Mit dem Choral „Tanet Himmel den Ge- Oeffentliche 


Für alle Volksgenoſſen findet 


» Rokittnitz. 


nachts feier. Bir 


rechten“, von der großen Gemeinſchaft der Zu. 


hörer goungen, berin bas Spiel. Die Wieder- Line öffentliche Weihnachtsfeier ſtatt, die von der 
gabe 8 dem Charakter Baspa — Spieles 1767 . ie pA ag 
å wird. eier wir 
gerecht; bei ſparſamer Geſte e alles auf den Sonntag (19) im Saale von Zimni durchgeführt. 
* 
» Wieſchowa. Elt b 
Donnerstag fand 3 


Saale von Golombek ein Elternabend 
att. Gemeindeſchulze Smuda begrüßte die 
nweſenden, worauf gemeinſam Weihnachtslieder 
eſungen wurden. Hierauf folgten Darbietungen 
er Schuljugend, die mit großem Beifall 
ange wurden. In feinen Schlußworten 
dankte der Gemeindeſchulze allen, die zum Gé- 
lingen des Abends beigetragen haben. 


au Joſef Czapla 

äuer Thomas Srofof £ 
Ap lemne shia Rihard Nieradzik, 
Maſchinenwärter Wilhelm Schneider, 
Arbeiter Franz Henkel, 
Maſchinenwärter Paul Wider a, 
Invalide Wilhelm Gad 


5 Betr URL eo th * 

ter Franz orate 2 A 
Rias nen ran Aa 3 S0 Mikultſchütz. Sintopfgericht als 
. lee der ut Kaſprzik, e Die bisher in der Form 
Scloffer Yohann. Miez ka, durchgeführte Schulſpeifung, daß den Kindern zum 
Maſchinenwärter Alois Smolarezyk, frühſtück Milch und Semmel gereicht wurde, er- 
Dreher Theofil Moczigem ba, ährt mit Beginn des neuen Jahres eine Aende- 
Aufſeher Leopold Pawletta, rung. Von dieſem Be ab erhalten bie 
Aſſiſtent Emanuel Jürgas, nder wie im Vorjahr ein warmes Çin- 


Ziegeleiverwalter Bruno Wiedemann. topfgericht. 


Namens be rar: bante * inenwär⸗ E 
neider t e rungen. jin den vergangenen ren, fo beteili 

Nach einem ick Imbiß ſaß man noch einige z in dieſem Jabre die Voller 55 FR * — gu 
penae Stunden beim Bier zuſammen, lauſchtetelſchule mit ſchriftlichen Arbeiten heimatlund⸗ 
en Klängen der Muſikkapelle und fang frohe f liden Charakters an einem Wettbewerb aus 
Bergmannslieder. Leider gingen die Tonen der Dr. «-Broste-Stiftung. Die drei beiten 
Stunden nur all zu ſchnell vorüber, und jeder] Arbeiten wurden mit Preiſen von 25 Mk., 15 ME. 
Jubilar wird gern an Dieſe Feier zurückdenken. und 10 Mk. belohnt. J. feierlicher Weiſe wurden 

T 


757 en A eisträgern die Summen 


Das Grubenwehrerinnerungszei⸗ öne. Weihnachtsgab 
chen iſt folgenden vlaſchaftsmitgliebern ver- neuen Leiter der Mittelſchude Eh: minda 
liehen worden: rektor Palla, ausgehändigt. Es erhielten den 
Dberberainipettor Leander Feſſer, 1. Preis Schüler Sapia, den 2. Preis Schüler 
3 anz Mosler, Bienied, den 3. Preis Schülerin Kapuc⸗ 
Aufſeher Emil Bo ga tz, zinſki. 
Aufſe es en ialaſchik, i : 
auer „Sole a Oberſchl. Landestheater. i 
Sa en na e 
a * un t yA * 
Häuer Georg 8 ymelta. 45 t sr g der. Roffe - mit Nut er Pi 1 


„Das Erinnerungszeichen wurde den ten zun kisten Moe die af, Sa Ole 5 200) 
Bergleuten am Ken dem 21 8 at e a Minze ante © 5 — — 

g n Jare . 
mittags, von Oberbergrat Linnemann vom Svantes in Beuthen der große ler 


Oberbergamt Breslau perſönlich überreicht. ceabmiral“. 


—— — — 
—__ 


Glöckchen klingeln. Unvermeiblih am Sch der Erni find in bief ilm in 5 
Kuß des glücklichen Paares. Wirklich a ber fung . Non be Seh wi, 


um ſich in New Pork ein Š 
ai meg poen feinen Bilen, pi e ate Runder pur ro 

er twa aufge u x 
müffen! „ fee ober fein Amt gewiſſenhaft ausüben t were ua nigi 
i u — Ran DL einen Se u fpie- 

en, w ne Intrige gefponnen un 

„Der letzte a 0 Essig: Rorruption befgulbit s Seine reune Selen 9 
einer Operette von t * n Lage, und mi rer t eine 
en Tonfilm Gedreht, der allen trance Säuberungsaktion durch. In der 2 eneit 
Geräte Sue. * 


I 
der leider nur anfangs in 
Schwiegermutter ben 


ich? Eigentlich hätte der c Kalaf noch amerikaniſchen Miffionars, nimmt von cli l 


Glanz ruf der B at die richti 
Die her en — zauf den chen Bu 3 ungen We ie feine iat vie u 
ee Mh m Sec Eulen, Ann | 

0 ung auf: 
baut werden kann. Ein kuſſiſcher E at und Patachon ſchlagen durch“ 
nietter GeonenJäger und ne in keiner = Poffo: * ? f sa ach 


in der Schauburg 


in nicht 
— . Ben ae ift und dem Leben der beiden unzertrennlich geweſenen Filme 


Tage bei n 


eſichts der deſpotenhaften Hochnäſigkeit der i 
A „der N : freunde. Bo in fei t, d die 
Weinzefſn einmal mit der Fauſt a den Tisch] der 2. 1 talonda — gleichen bei bte ihrer 9 Steele —9 u e 


ſchlägt und dem „Waſchlappengeſindel“ die Meis 
nung ſagt, vertritt ſozuſagen unſer 7 
Publikum. Und dieſer enger . „Sohn de 
en (Willy Schäffers], über den alle wirk⸗ 
ichen 
den, ha ungeteilte Sympathie. Man muß 
Pe 1 5 ob Yen em Märchen nicht damit 
etwas Gewalt angetan hat. Früher hätte es Thea 
don Harbon anders gemacht. Man könnte ſich 
auch ein fehr ernſtes Turandot⸗Märchen vor- 
fe en, bei dem man ſich nicht durch etwas reich“ 
ichen Marzipangenuß in die Gefahr begibt, ſich 
den Magen zu überladen. X 

Käthe von Nagy hat das Gleisneriſche, 
Kindlich⸗Eigenſinnige, das fie hier haben muß. 
Gottlob, daß man die Geſchichte von den 7 

chlagenen Köpfen ins Harmloſe abge⸗ 


e 
ch· bis bat, fonſt würde fie gar herzlos wirken. In 


ihrem kindlichen Trotz, in dem zweifelnden Ge- 
peen prd» bem ſtürmiſchen Liebhaber · 
Vogelhändler hat ſie aber doch gezeigt, daß ſie 
eine Künſtlerin ift Inge Lift und Paul Kemp, 
das Duett aus der Czardasfürſtin, hat ſich in 
einer jeltiamen Umgebung wiedergefunden. Kein 
Zweifel, daß hier Paul Kemp ſeinen Mann ſteht, 
wenn er auch manchmal etwas ſtilwidrig wirkt. 
Bleiben noch ein paar flüſſige Schlager und 


eine gedämpfte Tonuntermalung, in der alle ] Die 


Ehineſen entſezt den Kopf ſchütteln wür⸗ de 


Ballſchönheit erliegt, läßt ſich der Adjutan Jange digt die Bufammenarbeit der filmkünſtleriſchen Ger 
1 — Petrobich zu einer a — 2 meinſchaft „ n”, 
Aeußerung hinreißen: er et dem Großfürſten feinen viele Jahre hindurch ungezählte Stunden der Erheite · 
Handſchuh ins Geſicht. Verhaftung — die Ankündigung be Mädche 
r Zwangsarbeit in ſfiöiriſchen Bleiwerken — Beras beiten fie als Mädchen 
Verzweiflung und ein Spiel um die Freiheit des Gelieb⸗] ergötzlichſten Zwiſchenfälle. Bei einer 
ten jagen einander. Aus dem Ballgänschen wird in we. mit einer Penſionärin heimlich veranſtalteten Au 
nigen Stunden eine Fra u, die mit dem ganzen ihr zur] tung dan Hamlet“ geht es drunter und drüber. Auf 
Verfügung stehenden Aufgebot an ſchaufpieleriſcher Sei | nem Schiffe wollen fie als blinde Paflagiere flüchten. 
ſtung — und dies iſt bei Camilla Horn nicht klein! — rung tevoltiert die 
Saugen age ebenfo tabiärig in ve ee pe m C gelingt 22 Ihnen bod NA 
er eingeht, ebenſo € 5 
es Geoßfürſten einwilligt und gubi dem in Sicherheit zu br Das iſt alles mit einer 
rt Lachmus· 


„Hochzeit am Wolfgangſee“ im Palaſt⸗ 
Theater 


3 die auch in den 


Licht rücken. Im Beiprogramm 12 man den Glas- 
ſchleifern dei der Herſtellung von Kirchenfenſtern zu St. Wolfgang und das Salzkammergut bilden einen 
! l E. Z. bezaubernden Rahmen für das heitere Spiel. Die von 
ee aat Am an G 
„Harold Lloyd, ber Strobmann“ len ausnehmend. An Film beteiligen 5 
; im Gloriapalaſt ; rſonen Rofe Strabner, Hugo Schrader, 


Hauptpe 

i Elſe Elſter, Hanfi Niefe, Oskar Sima, 9 
Im Gloriapalaſt läuft bis einſchließlich Sonntag der [mann, Guſtl Stark Gſtettenba ur, E 

Unterhaltungsfilm „Harold Lloyd, der Strohmann“, gerfitorff. Zu dieſem volkstümlichen Tonluſtſpiel paßt 

dreht nach einem engliſchen Roman von C. Kellan d.f ausgezeichnet das im Beiprogramm laufende Luſtfpiel 

ie Handlung tft ch amerikaniſch, Humor und „Eins weniger eins iftamwmei” 


* Eine Weihnachtsgabe für Mittelſchüler. Wie 
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Aus der Woiwodichaft Schlefien . ggg 


Kattowitz 


300 Termine an einem Vormittag 


„Das Oberſchiedsgericht für Ber- 
e e in Kattowitz verhan⸗ 
elt in 2000 Proteſtklagen der Inva⸗ 
lidenrentner, denen die Bezüge aus ſoge⸗ 
nannten Doppelrenten laut Beſchluß des Schleſi⸗ 
Een Sejms vom Jahre 1923 gekürzt worden find. 
o kamen am Dienstag vormittag allein 
300 Klagen zur Verhandlung, die auf Grun 
des Sejmbeſchluſſes ſämtlich als un begrün⸗ 
det verworfen wurden. 


Gegen dieſen Beſcheid iſt eine Berufung an die 
Abteilung für Sozialangelegenheiten | 
beitsminiſterium in Warſchau möglich, jedoch 
bereiten die Invalidenverbände eine Beſchwerde 
nach Genf vor, da der Beſchluß des Schleſiſchen 
Sejms vom Jahre 1923 mit dem Genfer Vertrag 
kollidiert. dz. 


Lieber im Gefängnis 
als im Elternhaus! 


Anfang Juni d. J. war der 18jährige Jo- 
hann Krol zu Fuß aus feiner Heimatſtadt 

otoſchin in der Woiwodſchaft Poſen nach 
Oberſchleſien gekommen, da es ihm nicht mehr im 
Elternhaus behagte. Seinen Lebensunterhalt bet⸗ 
telte er ſich zuſammen, und er übernachtete in 
Scheunen und Obdachloſenheimen. In Kattowitz 
ſchlief er in den Warteſälen und trieb ſich 


überall, wo es Gedränge gab, herum. Nach kurzer] nachtsmuſik. 


Zeit verlegte er ſich auf Taſchendiebſtahl 
und verſtand es, zwei Reiſenden die Handtaſchen 
mit kleineren Geldbeträgen zu entwenden. Eines 
Tages wurde er jedoch gefaßt. Vor Gericht bes 
kannte er ſich auch zu den Diebſtählen und er⸗ 
klärte, daß er infolge langjähriger Arbeitsloſig⸗ 
feit und Not keinen anderen Ausweg gefunden 
habe. Das Gericht verurteilte ihn zu einer Ge⸗ 
ſamtſtrafe von einem Monat Gefängnis. 
Der Staatsanwalt ſtellte den Antrag, ihn nach 
Verbüßung der Strafe ins Elternhaus zurückzu⸗ 
ſchaffen. Der Angeklagte bat jedoch das Gericht, 
ihn lieber im Gefängnis zu behalten. Krol wurde 


ſofort abgeführt. zt. 
* 
* „Baufirma Lirſch“ verurteilt. Vor der 
Strafkammer des Kattowitzer Landgerichts 


wurde am Freitag das Urteil in der großen Be⸗ 
trugsaffäre gegen Alfred Lirih und ſeine 
Ehefrau Angela verkündet. Lirſch hatte längere 
Zeit umfangreiche Betrügereien zum Schaden 
berſchiedener Kattowitzer Firmen und Unterneh- 
mer verübt. Er gründete eine Baufirma und 
nahm Beſtellungen auf Anlieferung von Bau- 
materialien entgegen. Er ließ fih a-Konto⸗Zah⸗ 
lungen geben, kam aber ſeinen Verpflichtungen 
nicht nach. Durch dieſe Schwindelmanöver fielen 
dem Gauner etwa 34000 Zloty in die 
Nach dreitägiger Prozeßdauer verurteilte das Ge⸗ 
richt Lirſch zu zwei Jahren und ſeine Ehe⸗ 
frau zu acht Monaten Gefängnis. Bei. 
den wurde unter der Bedingung eine Bewäh⸗ 
rungsfriſt zugebilligt, daß ſie innerhalb dieſer 
Zeit die erſchwindelten Gelder zurückzahlen. 


* Weihnachtsfeier bei den Gaſthausangeſtellten. 
Auch in dieſem Jahre hatte die Gaſthausange 
ſtellten⸗Organiſation Union Ganymed die 
Mitglieder mit ihren Tana zu einer Weih- 
nachtsfeier eingeladen. Dieſe fand am Donner- 
tag im Saale der „Erholung“ ſtatt. Der Vor⸗ 
ſitzende Hunger begrüßte die ſehr zahlreich Er⸗ 
ſchienenen. Die Weihnachtsanſprache hielt Abg. 
Jankowſki. Seine Rede zeichnete das Weih- 
nachtsfeſt als eft des Friedens. Vor allem er- 
innerte er an das Schickſal der Arbeitsloſen, von 
denen manche, beſonders in unſerer engeren Hei- 
mat nur wegen ihrer Treue zum Volkstum ihre 
Stellung verloren und nun ein trauriges Weih⸗ 
nachtsfeſt haben. In feinen weiteren Ausführun- 
gen ſchilderte der Redner dann die Entwicklung 
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der Organiſation. Seine Ausführungen endeten 
mit einer Ehrung der alten, treuen Mitglie⸗ 
der, denen als Andenken ein praktiſcher Gegen- 
ſtand überreicht wurde. Nun erſchien der Weih- 
nachtsmann, der an die Kinder reichliche Gaben 
verteilte. Eine beſondere Freude wurde den ar- 


beitsloſen Mitgliedern bereitet. 
umfangreichen Lebensmittelpaket wurde vielen 
e überreicht. Alte deutſche 
Weihnachtslieder erklangen im Saal und ſchaff⸗ 
ten die rechte Weihnachtsſtimmung. Mit dem 
Dank an die Organiſation, beſonders aber an 
. wurde die Weihnachtsfeier 


Neben einem 


U * 
* Puppentheater für Kinder. Der Deutſche Kul ⸗ 


beim Ar⸗ßturbund gibt bekannt, daß am Sonntag, 15 Uhr, im 


Saale, Katowice, Teatralna 2, ein Puppenſpiel 
für Kinder über ſechs Jahre itattfindet. Der Eintritt 
iſt frei. 

Deutſche Theater emeinde. Sonntag, 16 Uhr (Ende 
18 Uhr) wird das ihnachtsmärchen „Hänſel und 
Gretel“ von Hermann Stelter wiederholt. Die Hor- 
ſtellung findet zu ermäßigten Preiſen ſtatt. 20 Uhr wird 
die Operette „Der Viceadmiral“ von Millöcker wieder⸗ 
holt. Karten an der Theaterkaſſe von 9—13 Uhr und 
von 15—17 Uhr. Sonntag von 11—13 Uhr. Tel. 316 47. 


Siemianowitz 


Kirchenmuſik. Am Sonntag, 20 Uhr, ver- 
anſtaltet die Organiſtin der Lutherkirche, Fräu⸗ 
lein Fuchs, mit dem Kirchenchor eine Weih- 
ds. 


Schwientochlowitz 


* Zu Tode geſtürzt. In Scharley ſtürzte beim 
Verſuch, die Straße zu überqueren, der Invalide 
Vinzent Domi und ſchlug mit dem Hinterkopf 
ſo unglücklich auf den Bordſtein auf, daß er ſich 
einen Schädelbruch zuzog. Domi war auf 
der Stelle tot. 


Das letzte Wiederſehen. Nach einer aus- 
giebioen Wiederſehensfeier mit einigen 
ekannten ſtürzte der 66 Jahre alte Vinzent D 
in Scharley plötzlich zu Boden und war wenige 
Minuten ſpäter tot. Wie man im Krankenhaus 
feſtſtellte, iſt der Mann einem Herzſchlag 
erlegen. «fa. 


* Verlängerte Geſchäftszeit. Am Sonnabend 
dürfen alle Geſchäfte in Scharley und Um⸗ 
gebung bis um 20 Uhr und am Sonntag von 12 
bis 18 Uhr offen gehalten werden. Die Friſeur⸗ 
geihäfte ſind Sonntag von 8 bis. 4 Abr geöti- 


net. 


im Kreiſe 


Roſenbergz, 21. Dezember. Im 


Eine ſolche Bande in Stärke von 30 Mann 
erreichte am Mittwoch abend die Gegend des dicht 
bei Roſenberg gelegenen Förſterhauſes im 
St.⸗Anna⸗Walde. Sie führte 15 Zentner Butter 
mit, die von einem Breslauer Kraftwagen an Ort 
und Stelle übernommen werden ſollten. Der Preg- 
lauer Kraftwagen wurde von einem Schmuggler⸗ 
auto aus Roſenberg in das Lager der Schmuggler 
im St.-Anna-Walde geleitet. Die Roſenberger 
Polizei, die dahinter gekommen war, hielt jedoch 
die Kraftwagen an und rückte mit dieſen ſelbſt 
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heute vor. heute] vor 
Harpener Bergb. 00% 98 ¼ | Rhein. Stahlwerk |86 8578 
Hoesch Eisen [7774 76% | do. Westf. en. 105% |105 
HoffmannStärke 110% | Rheinfelden 108 1108 
Br 45½ |423 | Riebeck Montan 910, 
izmann PB 75½ 77 J. D. Riedel 45 ¼ 45% 
Hotelbetr.-G. 58½ 58 Rosenthal Porz. 45% 43% 
Huta. Breslau 64 Rositzer Zucker 82 
Use Bergbau 160 148 | Rücktorth Ferd. 1837 |374, 
80.Genufschein. |116 [116% berg 5 Luc er 
Jungh. Gebr. |67 j06 | Salsdetfur a N 
Kali Asehersl. |106% |107t, | Schiess Defries 68% 688% 
Klöckner 74% 73 Schles. Bergb. Z. 290 280% 
Koks w. & Chem. FU, 02% | do. Bergw. Beuth. 82 |8134 
Kronprina Metall 116½ f do. u. elekt. GasB. 127¼ |126 
Lahmeyer & Co 108 ¼ 108 ¼½ | do. Portland-Z, 104% 104 
Laurahütte 18 18 Schulth.Paßenh, 102%½ 99% 
Leopol be 70% 180% Schubert & Salz, |142 142 
re Ham. 100 90% | Schuckert & Co. b ½ 04½ 
Lingner Werke |115 114 Siemens Halske 136 ½ 186% 
Löwenbrauere: 87½ 88 83 — a 14 
egers 1 
Mag deb. Mühlen 130 1884 | Stöhr & o. % 3, 
Mannesmann 7334 73% Stolberger Zink. 6234 
Mansfeld. Bergb. |797 |80 BtollwerckGebr, |68 16784 
Maximilianhu 140% | Sudd. Zucker 164 17 
Maschinenb.-Unt |57 50% | Thörls V. Oelr. 78½ 
do. Buokau 97% |96% | Thür.Blekt.u.Gas 146 142 
Merkurwolle 92, do. GasLeipzig |119 |118 
Metallgesellsch, 82% |83% | Trachenb.Zuoker|116 [115% 
rg Kauffm, 62% 2 Tucht. Aachen. 1003, |101 
80 
Mitteldt. Stahlw. |9614 07 é: 
Montecatini 50% | Union F. chem. |981 00 
Mühlh. Bergw. 114½ 11143 ns 
a pielk, 112 11314 
Neckarwerke 198 193 Ver. Berl. Mört. 40% |43 
Niederiausita.K,| [163 do. Dtsch, Niokei 108°, 104. 
Orenst. & Kopp. |87 o. Glahzstoff 149 
Pp. | 187%» | do, Senimisch. Zz. 131 
Phönix b, 47%, 147 do, Stahlwerke 69% 30% 
do. Brai e 87% | Vietoriawerke |7034 [701 
ang r 14 fii Vogel Tel. Drahts |105 
r Wanderer 124% 124 ¼ 
Reichelbräu 11234 |113 Westd. Kaufhof 31% 31¼½ 
Rhein. Braunk 210 ja Westeregeln 108% 107 ¼ 
do. Elektrizität 100 a | Wunderlich & C- Ja 


Gangjtermethoden der Yutterichmuggler 


glerunweſen immer ſchlimmere Formen an. Schwer bewaffnete Schmuggler, 
die u. a. mit Maſchinenpiſtolen und Gewehren ausgerüſtet ſind, ſtoßen 
mit ihren Waren ſogar ſchon bis zur Kreisſtadt Roſenberg vor. 


54 Verſicherte um 2000 Zloty 
geſchädigt 


Die Polizei in Tarnowitz nahm den erwerbs⸗ 
lojen F. Pawel aus Sowitz feft, der für eine 
Warſchauer Verſicherungsgeſellſchaft unbefugter 
Weie Geld einkaſſiert und für fih ver 
braucht hat. Bis jetzt konnten ihm Betrügereien 
in nicht weniger als 54 Fällen nachgewieſen 
werden, wobei er die Verſicherten um über 2000 
Zloty geſchädigt hat. Man nimmt an, daß man 
noch weiteren Betrügereien auf die Spur fam- 
men wird. Der Betrüger wurde ins Gerichtsge⸗ 
fängnis in Tarnowitz eingeliefert. «fa. 


Lublinitz 


der Weihnachtsmann 
im Stadtparlament 


In der Stadtverordnetenverſammlung wurden 
als Weihnachtsbeihilfe 1550 Zloty be⸗ 
willigt, und zwar erhalten ledige Arbeitsloſe 3 
Zloty, verheiratete ohne Kinder und Witwer mit 
Kindern 4,50 Zloty, verheiratete mit einem bis 
drei Kindern 9 Zloty und mit mehr Kindern 
12 Zloty. Dem Vinzenzverein wurde zur Einbe⸗ 
ſcherung der Armen der Betrag von 1009 Zloty 
bewilligt und für die drei Kinderhorte je 50 Zloty, 
Mit der Eritattung der Umzugskoſten für den) „ 75, Geburtstag. Am Sonntag feiert der 
penſionierten Bürgermeiſter Orlicki von Lubli⸗[ Kaufmann Adam Jonczyk femen 75. Geburts⸗ 
nig nach Tihau erklärte fih die Verſammlungfſ tag. Bauunternehmer Thomas Malek von der 
einverſtanden. Der Antrag des Magiſtrats auf Halubkaſtraße? beging am Freitag ebenfalls fei- 
Erhöhung der Repräſentationszulage für den der⸗ vn 15. Manſſtralsbeſchlüſſe Der Chorpower 
zeitigen Bürgermeiſter wurde zurückgezogen. ka. Magiſtrat hat beſchloſſen, Gebühren für Röntgen⸗ 

* Beſtrahlungen im Städtiſchen Krankenhaus her- 
* Der Weihnachtsbaum für alle. Ein doppelt 


Wer f Letzthin wurden z en 
fo großer Weihnachtsbaum als im vergangenen kosten für auswärtige Kranke bereits ermäßigt. 
Jahre erfreut gegenwärtig die Einwohner don Alles dies ſind Matznahmen, die geeignet ſind, 
Lublinitz. Es ift der Weihnachtsbaum für alle, der die Inanſpruchnahme der Einrichtungen des Kran⸗ 
allabendlich mit feinem ſtrahlenden Lichterglanz. kenhauſes zu heben. Der Magiſtrat hat ferner 
dem Ring ein ſchönes Ausſehen gibt. ka. 


Chorzow 


der durch die kommiſſariſche Stadtverwaltung er- 
folgten Wahl des Abgeordneten Grzeſik zum 
1. Bürgermeiſter von Chorzow zugeſtimmt. 

Abgeſchlagener Ueberfall. Auf dem Wege 
zwiſchen Maciejtowitz und dem Bahnhof in Chor- 
zow 3 wurde die 21jährige Anna Bijok aus 
ra ng bon einem Unbekannten angefal- 
len, der das Mädchen tiefer ins Feld zerren 
wollte. Auf die Hilferufe der Ueberfallenen eil 
ten einige Vorübergehende vorbei, die den Täter 
verjagten. Er entkam unerkannt. $ 

* Lebensmüde. Der 22jährige Heinrich Klei- 
nert von der 3.⸗Mai⸗Straße 81 wurde in der 
Nähe des Bahnhofs Chorzow 1 bewußtlos aufge- 
funden. Im Krankenhaus ſtellte man feſt, daß 
er in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift einge⸗ 
nommen hatte. Man hofft, ihn am Leben er- 
halten zu können. ; 

* Weihnachtsfeier im Unterſtützungs⸗ und 
Sterbekaſſen⸗Verein 1886. Auch in dieſem Jahre 
veranſtaltete der Verein ſeiner alten Tradition 
gemäß eine Weihnachtsfeier, in der zahlreiche 
bedürftige Mitglieder, Witwen und Walen eine 
beſchert wurden. Neben Geld erhielten fie 
Lebensmittel und Kleidungsſtücke, die ſie dank⸗ 
baren Herzens entgegennahmen. Der Aus» 
ſchmückung der Feier dienten zahlreiche geſang⸗ 
liche und muſikaliſche Darbietungen, die von be⸗ 
kannten Kräften, wie den Damen Dore Neu- 
ee ih nen Stoſch, Loch und 
Piskol und den Herren Heinrich und Ge⸗ 
ſchwiſtern Pawlitzek vorgetragen wurden. Be⸗ 
ſondere Erwähnung verdient auch der Knaben⸗ 

or unter der Leitung des Lehrers M nih. Im 
Mittelpunkt der Feier ſtand die Weihnachts- 
anſprache des Profeſſors Dr. Krafczyk. —b. 


Rybnik 


* Mei u —— im Deutſchen Gymnaſium. 
Das deutſche Privatgymnaſium veranſtaltete am 
Freitag eine ſchöne Weihnachtsfeier. Ein Schüler⸗ 
chor ſang das Lied: „O Heiland, reiß die Himmel 
auf“, dann wurde das Weihnachtsevangelium ver⸗ 
leſen. Daran reihten ſich in 8 Chor- 
lieder, ein Wechſelgeſang zwiſchen aria, Joſef 
und dem Wirt und Gedichtvorträge. Beſonders 
eindrucksvoll war der Vortrag eines Abſchnittes 
aus dem altſächſiſchen Fa e Eine kurze 
Feſtrede, gehalten von Profeſſor Killian, und 
zwei allgemeine Lieder beſchloſſen dieſe ſchlichte 
Dr — An der Sammlung für die Winter- 

ilfe wirkten die Schüler eifrig mit. Es wur- 
den über 100 Zloty, mehr als ein Zentner Lebens ⸗ 
mittel und eine große Anzahl von Kleidungs⸗ 
ſtücken geſammelt. 


Tarnowifz 


| Weihnachtsfeier 
des deutſchen Pr vatgymnaſiums 


Die enge Verbundenheit zwiſchen Schule und 
Elternhaus kam bei der Weihnachtsfeier, an der 
auch Dr Brey als Vertreter des Schulvereins 
ſowie Vertreter des polniſchen ſtaatlichen Gym⸗ 


ſprache des Schulleiters. Direktor ; 
mens, brachte ein Orcheſter mehrere Muſik⸗ 
ſtücke und ein Kinderchor mehrere Weihnachts⸗ 
lieder klangſchön zum Vortrag. Im Mittelpunkt 
der Weihnachtsfeier ſtand do ta | 
„Das ärlein vom Frieden“ von Pe- 
ter Dörfler. Wort und Spiel dieſes zur Zeit der 
heiligen Weihenacht in den Wirren des 30fähri⸗ 
gen Krieges ſpielenden Geſchehens wurden form ⸗ 
vollendet geſtaltet. Dazu trugen die wirkſamen 
Bühnenbilder nicht unweſentlich bei. Aus der 
Reihe der Darbietungen fei noch der Schnee⸗ 
flockenreigen erwähnt, der ganz allerliebſt wirkte. 
an 8 der 3 Bent 
eier bildeten ein Muſikſtück ſowie zwei Cello⸗ 
lavterbegleitung. 


Solis mit K. „Ma. 


Roſenberg 


Kreiſe Roſenberg nimmt das Schmug⸗ 


gegen die Schmuggler vor. Mit Hilfe auswär⸗ 
tiger Polizeibeamten wurden die Schmuggler in 
die Flucht geſchlagen. Sie ließen die 15 Zentner 
Butter und viele Ausrüſtungsgegenſtände in 
ihrem Lager zurück. 

Die Polizei nahm die beiden Breslauer Butter- 
abnehmer und zwei andere Beteiligte aus Rofen» 
berg fejt, die zuſammen mit den beiden beſchlag⸗ 
nahmten Kraftwagen und der Schmuggelbutter 
nach Roſenberg gebracht wurden. 


— 
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SPORT 
Deichſel Hindenburg als Verteidiger 


Wieder Morgenpost-Pokal 


Der Kampf um den von der „Oſtdeutſchen [entport ſtatt. Wer verliert, ſcheidet aus, undjdie Schlußrunde geben. Das Spiel beginnt um 


orgenpoſt“ im Vorjahr nengeſtifteten Pokal] das gibt 
findet in dieſem Jahre feine erſte Wiederholung. | ſonderen 
Es war eine gewaltige Senſation, als es bei der 
erſten Austragung dem damaligen Bezirksklaſſen⸗ 
verein Deichſel Hindenburg gelang, ih 


Beuthen 09 — Deichſel Hindenburg 
gegen alle Gauklaſſenvereine durchzuſetzen und hat der Verteidiger des Pokals gleich eine bes 


n ſonntäglichen Ereigniſſen den be- 14 Uhr und findet auf dem Platz an der Heinitz⸗ 
Reiz. Bei der Begegnung grube ſtatt. 
Das zweite Vorrundenſpiel beftreiten in $ in- 


den burg 


Preußen Hindenburg — Vorw.⸗Raſenſport 


fogar mit 2:0 den Schleſiſchen Metter Beuthenſſonders ſchwere Aufgabe erhalten. Die Deichjel- 
09 auszuſchalten. Was damals als Ueberraſchung nannſchaft hat es eg Re daß Beuthen [auf dem Preußenplatz. Vorwärts⸗Raſenſport ver- 


paai wurde. zeigte fih dann ſpäter als der g auf einige der beſten Spieler, die zum räı 
usdrud gefeſtigten Könnens, denn nach ſperrt bzw. verletzt find, verzichten muß. Guter in der man zum großen Teil junge Nachwuchs- 


Hindenbu 
ballklaſſe. [ f 
für Deichſel Hindeburg erft der Antrieb und die 
ſtieg führten. 
immer 


ltämpfe erforderten ja ſchon trotz des 


dieſem großartigen Exfolae erkämpften fih die Nachwuchs ift zwar bei 09 vorhanden, ob er fihlipieler findet, Preußen Hindenbur 
er den Aufſtiea in die höchſte Fuß⸗ſaber ſofort in das Mannſchaftsgefüge findet, iſt Felde zu ſchlagen. 2 
ögliherweile find die Vokalfämpfeleine andere Frage, und hierin beſteht die Chance |die Berechtigung zur Teilnahme an dem Endſpiel 
0 l für die Pokalverteidiger. Im letzten Meiſter⸗ erkämpfen: 8 
roße Aae geivelen, die zum fteilen Aufs]ichaftstreiien in Hinbe 
wta 


fere Leiſtung, und wenn dieje am Sonntag wie» beſtimmt eine ganz große 


Teil ge- [juht es mit einer ganz veränderten Aufſtellung, 
aus dem 
So ſoll folgende Mannſchaft 

opalla; Styppa, Kubus; Joſefus I, 
oſefus II, Richter; Sleſch, Mettge, Wieſchollek, 
indenburg hat hier 
nce und wird ſie 


nburg zeigte Beuthen 09 Joſef x 
knapden 1:0-Erfolges eine techniſch rei- Benſch, Breitkopf. Preußen 


derholt werden kann, wird Deichſel ſehr zu kämp⸗ zweifellos nach der Umſtellung in der Mannſchaft 


geſteigerten kämpferiſchen Einſatz der Mann- ffen haben. i 
Pokalſyſtem hat Beuthen 09 felten befondere Qei» 
tungen vollbringen können. Und die werden be- 1 
timmt notwendig fein, um Deichſel Hinden- |läuferpojten ift mit Bis mor fider nicht ſchlecht 
burg durch die Mannſchaft Warmbrunn; 


ſchaften 
und find darum beſonders wertvoll als Vorbe- 
reitung für große Aufgaben. 


nutzen wiſſen. Der frübere Deichſelmann 
ulla in der Sturmmitte wird für den nötigen 


Aber gerade in Spielen nach dem 8 
ruck Sorge tragen und der wichtige Mittel- 


ipper, beſetzt. Die Außenläufer find die Gebrüder 


Jetzt ſtehen wir vor der erſten Wiederbolung Lux; Hunger, Raſchezyk, Boczek; Dziatzko, Staros⸗[Drzisga. Auch in der Verteidigung ſteht neben 


er Kämpfe um den 


Morgenpoſtpokal. Schon am ſczyk, Baron, 


Immiſch. Landeck vertreten, beizu⸗[ Burkhardt in Kruſch ein neuer Mann. 


Sonntag findet die Vorrunde mit den intereſſan⸗ kommen. Alles in allem, es ift ſchwer zu fagen, Das Tor hütet Gorzawſki. Man kann wirt- 


ten Paarungen 


Beuthen 09 — Deichſel Hinden⸗ wie der Kampf ausgehen wird. 
burg und Preußen Hindenburg — Vorwärts⸗Ra-ſes ein ſchweres Ringen um den 


IE wird lich ſehr geſpannt fein, wie dieſes Treffen, das 
Eintritt in ſebenfalls um 14 Uhr stattfindet, ausgehen wird. 


Spielvereinigung⸗VfB. — Sportverein Kari 
Am Sonntag, 11 Uhr, ſteigt am SpV.-Platz 


ein Freundſchaftstreffen zwiſchen der I. Mann⸗ 


Schiedsrichter für den Bundespokal 


Der Deutſche Fußball Bund hat die 
chiedsrichter beſtimmt, die am 6. 


Handball in der Bezirksklaſſe 


Die Handballbezirksklaſſe ſetzt mit 5 Spielen 


Januar die die Punktekämpfe fort. In der Gruppe Induſtrie 


jaft von Karf und der Bezirksklaſſe der Spiel- Spiele der Vorrunde um den Bundespokal leiten N pR yr LA E Din 3 ee bang den 


vereinigung. Karf ſteht in der Kreisklaſſe mit teht dam 


an erſter Stelle und wird verſuchen, ein gutes — Nordmark (Schiedsrichter Schütz, 


Ergebenis gegen die Bezirksklaſſe herauszuholen. dorf); in 


Kreisklaſſenfußball Feen E 

Kreis Beuthen: 11 Uhr: Fiedler — Dombrowa. [Chemnitz: 

Kreis Gleiwitz: 10.30 Uhr: Vorwärts- Raſen⸗ 
port — Viktoria; Rb. Gleiwitz — VİR; 11 Uhr: 
VfB. — Oberhütten; 13.40 Uhr: SV. Laband 
— Poft; Germania — Eintracht. 

Kreis Hindenburg: (Die Spiele ſteigen wegen 
der Pokalbegegnung am Vormittag, die Zeiten 
ſteben noch nicht feft): Schultheiß — 90 Süd; 
5 cher — Borſigwerk, Vorwärts — Germania; 

uS. Friſch-Frei — Delbrück. 

Kreis Neiße: SV. Schleſien Neiße — Sport- 
ham Oberglogau; Germania Grottkau — SV. 

3. 


Kreis Oppeln: 11 Uhr: RSV. — SQ. Mar 
88 14 Uhr: SC. Tillowig — BfR, Diana; 
VOS. — VİR. Krappitz: Su TV. Def mih — 
Kal. Neudorf, Alt Schalkowiß — Gogoliner 
Sportfreunde. 


Sonntagſport in Oſtoberſchleſien | 


Auch in Oſtoberſchleſien gibt es nur ein mas 
eres Programm. In der ſchleſiſchen Liga bes 
treitet Altmeiſter Naprzod Lipine auf 
eigenem Platz gegen Czarny Bali: 
Orube das erſte Spiel in der neuen Serie. Das 
Ar Treffen ſieht den Liganeuling Wawel 
8 gegen KS. Domb im 
amp 


reu aftsſpiele werden das Programm 
len. N 5 


Barz, Stolp); in Gelſenkirchen: Weſtfa 


berg (Dr. 
Mitte — 


ſehnlichen 


Gleiwi 
zahlreiche 


au 


Saarreiſe des Dresdner SC. 


„Der DFB. hat Veranlaſſung zu einer Saar- 

teile der Fußballmannſchaft des Dresdner Sport- 
lubs gegeben. Am zweiten Feſttag ſpielen die 
esdner in Saarbrücken gegen die Elf des F V. 

Saarbrücken. Dieſem Verein gehört der 

Mittelstürmer der Nationalmannſchaft, Edmund 
onen, an. 


Das Urteil im Fall Werder Bremen 


In der Berufungsangelegenheit von Wer- 
der Bremen falt das Fuß balbundesgericht 
folgendes Urteil: 


Die Berufungen, ſoweit die Verurteilten 
undt, Heidemann, Frank, Meyer, 
rewes und Müller in Frage kommen, ſind 
rückgenommen. Die Urteile des Gau⸗ 
$ echtswartes vom 20. Oktober und 21. November 
aben daher inſoweit Rechtskraft erlangt, 
Im übrigen wird das Urteil vom 21. Oktober 
abgeändert bzw, aufgehoben, ſoweit eine Ber 
Neun des SV. Werder ausgeſprochen war. 
fer beklagte Vereinsführer Stöber wird mit 


deten bels und einer Geldſtrafe von 300 Mk. 


ollen. Der Spielplan mit den Schiedsrichtern 


Pommern [Hund, 


burg); In Elberfeld: Niederrhein — Württem- m 
i 
Bavern — Baden (B eft, 


Stadtverwaltung — Kreisverwaltung 


„Nach Neiße kommt nun auch in Ratibor 
ein Spiel zwiſchen Stadtverwaltung und Kreis⸗ 
verwaltung 


Oſtoberſchleſiſche Handballer in Gleiwitz 


Der MTV. Königshütte ſpielt am Gol- 13000 
denen iter. in Gleiwitz gegen 
e 


erhebli Spielſtärke gewonnen und dürfte den [Baier und der Schwediſchen 
2 f Anne Hulthén. 


ía 105 
Ale A 


Germanen ein gleichwertiger Gegner fein. 


e int das 
it wie folgt feſt: in Köln: Mittelrhein 188 Treffen in Beuthen zwi den dem 
Düſſel⸗ RSV. und dem TV. Schomberg. SR, 
Danzig: Oſtpreußen — erja ien/bendorf wird in der Gruppe Oppeln auch auf 
en — eigenem Platz gegen den T V. Groſchowitz an 
Remſcheid); in Fulda: Nord⸗ einer Niederlage nicht Der 
Brandenburg [Fink, Frankfurt): in] M TV. Oppeln wird auch auf eigenem Platz 
Sachſen — Schleſien (Rühle, Merje- gegen den S V. Punten n hart 
allen, um zu den Punkten zu komm 
Köln): in Würzburg: [biber fpielt der DSC. gegen den Altmeiſter 
* Höchſt); in Halle: ATB. 
Südweſt (Schulz, Leipzig). . 


Auch in Ratibor 


vorbeikommen. 


Warnecke, 


Danziger Eishockeyſpieler werden fih am 
Sonnabend, dem 22. und Sonntag, dem 23. Dezem- 
ber, erſtmalig auf der Kattowitzer Kunſt⸗ 
1 5 7 er eis bahn vorſtellen. 

ug 
n Gegner. Am Sonntag | San die Danziger 


alten Fußballkämpen | gegen den Sl. K. H. Kattowiß. 


Im Prinzregenten-Eisſtadion zu München 
ab es wieder einen internationalen Eishockey 
ampf, den der Münchener Eislauf-Verein gen 
die mit einer Ausnahme aus Kanadiern deſtehende 
ee der Univerſität 
ſtritt. Die Studenten waren den Münchenern in 


Betrag erbringen. 


le mit 5:0 (2:0, 2:0, 1:0) T 
gen Germania] Dag Ra 
r MTV. Königshütte hat durch] beifälli 


aufgenommene Kunſtlauf- Vorführungen 
in Weſtoberſchleſien bereits des ver 


eutſchen Meiſterpagres Meise er be p- 
eiſterin Bivi- 


b. Ò 
Treffen 


uf 


Danziger Gishodeyivieler in Kattowitz 


Eine Repräſentativmann⸗ 
Winterhilfe im ſchaft von D oberſchleſien bildet am 

03 Stadion zum 5 5 In der Mannſchafts⸗ jð j 1 > Sonnabend 
aufftellung ſieht man neben 

in der Stadtverwaltung Kreisleiter Hawellek 
und bei der Kreisverwaltung Kreisleiter — N 
Auch dieſes Spiel dürfte feine Anziehungs raf 
nicht verfehlen und für die Winterhilfe einen an⸗ 


allen Spielabſchnitten überlegen und ſiegten vor 


oren. 
menprogramm brachte n. 4 wieder ſehr 


Kattowitzer Schwimmerſieg 


in Hindenburg 
Frieſen unterliegt 4:6 


Der Klubkampf im Hindenburger Stadt- 
bad zwiſchen dem S fen Hindenburg und 
dem Erſter Kattowitzer Schwimmderein war ein 
voller Erfolg. Die Schwimmwettkämpfe brachten 
ausgezeichneten Sport, und das Waſſerballſpiel, 
das mit einem 8:5 (2:3)-Siege der Kattowi 
endete, qab dem Klubkamrf einen ſchönen 
ſchluß. Nach den Staffeln ſtand der Wettkampf 
unentſchieden 4:4, und erft das Wafferipiel brachte 
den Kattowißern den Geſamtſieg mit 6:4 
Punkten. Eine ſchöne Leiſtung vollbrachte Bz 
war ra, Frieſen Hindenburg, der in der Sta 
gl die 400-Meter-Straul in der neuen ſchleſiſchen 
tefordzeit von 5:20,4 ſchwamm. Leider kann 
dieſe Qeit nicht anerkannt werden, da fie in der 
Staffel geſchwommen wurde. Sie zeugt aber 
von der erheblichen Sormperbeifes 
rung des Hindenburger Olympiaanwärters. 
— 55 Amal ne wurde gr 
napp vom gewonnen, dagegen war die 
Damen- Lagenſtaffel Zmal 100 Meter eine ſichere 
Beute der Frieſen. Die Schwellſtaffel gewannen 
die Hindenburger En großartige Leiſtung 
von Przywarra. der 10mal 50-Meter⸗ 
Fraulſtaffel der Herren vergab der verletzte 
Mann der Frieſen den Sieg für die Einheimi⸗ 
ſchen. Umrahmt wurden die Kämrſe durch 
Ingendwettbewerb und ein Se 
bei dem auch der Altmeifter Hof mitwirkte. Das 
abſchließende kag — piel ſtand im erſten Teil 
im Zeichen der Hinde tper, die mit 8:2 führ 
ten. Nach Wiederbeginn kamen bie Kattowizer 
ſtark auf und ſiegten 8:5. 


Amal 100-Meter⸗Kraulſtaffel der Herren: 
V. 4:81, 2. Frieſen en 4:8. 


Damenlagenſtaffel Smal 100 Eu: 1. Frieſen 


Hindenburg 4:42,7, 2. EK SB. 5:280, 
Serrenichtwelfitaffel 50, 100, 200, 400, 200%, 

100, 50 Meter: 1, Fri i 14. 

2 688 145116 N Hindenburg 14:064, 


Iomal 50⸗Meter-Kraulſtaffel Herren: 
1. EK SV. 5:04, 0, 2. Frieſen Hindenburg 5:18,4. 


der große Berbandswettkampf 
der Ehwimmer 1935 

Der Schwimmwart des Deutſchen Schwimm⸗ 
verbandes hat ſeine bisherige Anordnung, wonach 
der große Verbandswettkampf 1985 allgemein 
am 30. Juni 1985 durchgeführt werden muß, da⸗ 
hin abgeändert, daß er den Termin für die Bere 
eine ohne Winterbad auf den 18. Auguſt 1988 
verlegt hat. Durch dieſe Maßnahme fol der big- 
berige Nachteil der VoW. Vereine gegenüber den 
Hallenbadvereinen einigermaßen ausgeglichen 
werden. 


Erit Hamas, dann Lasty 
Der ſiegesgewiſſe Max Baer 


Seit langem liegt das Borgeſchäft in Amerika 
arg darnieder, und ſo iſt es verſtändlich, daß die 
intereſſierten Kreiſe auf alle mögliche Art und 
Weiſe zur Belebung des Berufsboxer ⸗ 
ports beizutragen verſuchen. So macht jetzt in 
den amerikanischen Blättern eine Aeußerung des 
Schwergewichts⸗Weltmeiſters Max aer die 
den Mund gewaltig voll nimmt und 
erklärt, Steve Hamas und Art Laſty an einem 
Abend beſiegen zu können. „Bringt mir die bei⸗ 
den Burſchen in den Ring ünd veranitaltet zwei 
10-Runden⸗Kämpfe mit einer Pauſe dazwiſchen 
von fünf Minuten. Ich bin ſicher daß ich ſie alle 
beide zu Brei ſchlagen werde.“ Dieſe Men erung 
pat ſofort einige unternehmungsluſtige 
talter bewegt, ſich mit Hamas un Laſky ins Çin- 
vernehmen zu ſetzen. Steve Hamas foll ſich ſchon 
gu „einem eig m Unternehmen bereit er- 

lärt haben. verlangt nur, daß er 3 7 
gegen Baer in den Ring gelaffen wird; er ſei 
ann gern bereit, ſich nach einer Pauſe von fünf 
Minuten mit — Herrn Laſty auseinanderzuſetzen. 


an- 


Breslauer Radrennbahn verkauft 
Wie wir erfahren, iſt die Breslauer Holz⸗Rad⸗ 


aufgebaut und eventuell verlängert werden fol, ` 


Bielefeld verkauft worden, wo ſie im Freien 


Handel Gewerb 


Japan wehrt sich 


Eine japanische Zeitung an die „Herren Europäer" 


Es wird in der japanischen Oeffentlichkeit 
anerkannt, daß Deutschland in den inter- 
nationalen Presseerörterungen über die niedrigen 
Preise der japanischen Fertigwaren und die Ex- 
portoffensive Japans auf den Weltmärkten eine 
objektive Stellung einnimmt und die 
erstaunlich 4 jap hen Preise verzeich- 
net, ohne, wie dies in England und anderweitig 
geschieht, feindselige Bemerkungen gegen Ja- 
pan hieran zu knüpfen. Japan ist bei allem Er- 
starken seiner eigenen Industrie nach wie vor 


ein guter Käufer hochwertiger deutscher 
Spezialmaschinen, elektrotechnischer Aus- 
rüstungsgegenstände usw. i 


und die deutsch-japanische Handelsbilanz ist 
zugunsten Deutschlands aktiv. Die 
billigen japanischen Massenarti- 
kel spielen inf der anders gearteten Quali- 
tschland auf dem deut- 


Es ist nun von Interesse zu sehen, wie sich 


die Herren Europäer“ gerichteten Aufsatz der 
Zeitung „The Osaka Mainichi“ seien hier im 
Auszuge ohne Kommentar wiedergegeben. Das 
Blatt schreibt unter besonderer Bezugnahme auf 
die japanische und die europäische Textilindu- 
strie u. a. folgendes: 

„ihr Herren Europäer und besonders ihr 
Herren Engländer habt es euch nach der star- 
ken industriellen Entwicklung zu Ende des ver- 
flossenen und zu Beginn des laufenden Jahr- 
hunderts bequem gemacht: Ihr habt den Lebens- 
standard gehoben und habt den Weltexport- 
handel als ein euch zustehendes ewiges Recht 
betrachtet. Nun steht aber die Welt nicht still, 
noch wartet sie auf euch, wenn ihr mit den 
Zeiten nicht Schritt haltet. 
2 ee Mg die englische u 


die 

der ja wird, weil 
ir vergessen habt, daß aller Geschäftserfo)g 
darin besteht, zu niedrigeh Preisen zu 


verkaufen. Das Kaufvermögen der meisten: 


Länder, die eure Kunden sind, ist ziemlich ge- 
ring, und wir sind deshalb der Ansicht, daß die 
Absicht der Japaner, ihre Ware zu billigsten 
zu verkaufen, vom allgemein mensch- 
lichen Standpunkt aus betrachtet, nützlicher 
sei als eure Tendenz, die hohen Preise beizu- 
behalten, Ihr Engländer denkt an eure Gewinne 
und an den hohen Lebensstandard eurer Arbei- 
ter, wir denken an die Notwendigkeit der Ar- 
beitsbeschaffung für unsere Arbeiter und 
an die Lebensnotwendigkeiten der 
Millionen von Afrikanern und Süd- 
n, unserer Kunden, die ein mehr als 
bescheidenes Leben führen. Wenn Japan die- 
sen Völkern ein Gewebe zu 2 deniers per yard 
verkaufen kann, warum sollen sie dafür "den 
Europäern 4 oder 6 deniers bezahlen?“ 
Das Blatt bestreitet dann, daß die japa- 
nischen Löhne Hungerlöhne seien, denn wenn die 
japanischen Arbeiter am Verhungern wären, 


hr 


Berliner Börse 
— —— 


Lebhaft und anziehend 


Berlin, 21. Dezember. Die aufwärtsgerich- 
tete Tendenz der Börse hält weiter an, die Um- 
sätze waren an einzelnen Marktgebieten recht 
lebhaft. Beachtenswert ist insbesondere, daß 
das verschiedentlich angesichts der steuerlichen 
Inanspruchnahme herauskommende Material 
schlank Aufnahme findet und darüber hinaus 


Nachfrage nicht immer ee werden kann. 
Von Montanen setzten z. B. Klöckner 2% 


Prozent höher ein. Die übrigen Werte des 
Marktes wiesen ebenfalls etwa prozentige Stei- 
gerungen auf. Auch Braunkohlenaktien 
waren mit Ausnahme von Niederlausitzer (minus 
2 Prozent) fester, gut erholt waren namentlich 
Bubiag mit plus 1% Prozent, Von chemi- 
schen Papieren lagen Farben verhältnis- 
mäßig ig, doch ebenfalls % Prozent höher. 
Lebhaftere Umsätze kamen in Elektrower- 
ten zustande, Siemens zogen um 1 Prozent, 
Lieht und Kraft um % Prozent, REW. um % 
Prozent an, Von Kunstseidewerten wa- 
ren Aku um 1% Prozent erholt, sonst setzten 
bei den Textilaktien Stöhr ihre Aufwärtsbewe- 
um 1% Prozent fort, Recht fest lagen 
rauaktiem unter Führung von Schultheiß. 


Im Verlauf wurde das Geschäft wieder 
ruhiger, doch blieb die Grundstimmung weiter 
freundlich. Kursmäßig war das Bild nicht ganz 
einheitlich, doch überwogen wieder Besse- 
rungen von etwa 4 bis % Prozent. Fester 
Farben mit einem gegen den Anfang 
Prozent gebesserten Kurs. Reichs- 
nkanteile gewannen nochmals X Pro- 
8 Von Montanen fielen Hoesch mit plus 

177 8 im übrigen Rhein. Braunkohlen mit 
Boni Brosent, Bet met pius 1 rag und 
ten} i p rozent auf. en- 
3 zwar nur kleine Umsätze aufzuwei- 


um % 
ba 


insbesondere 


zan ferklärlich: 


Kurse meist über denen des net Stroh freu 


zieren. Der Unterschied liege in folg 


Die ja 


Japanern, in Holzhäusern mit wenig 
behör zu leben, während die europäischen 
beiter Häuser von solider Konstruktion 


benötigen. „Aber glaubt nicht, 


könnten sie nicht mehr fortfahren, zu pr 


daß desweg: 


di K * í 
Ar A len Eee a 


Zu- 
Ar- 
und 


ter ! 2 
Wenn te SD. aip mi werden dann entschuldet, wenn die Höhe der 


rückweisen, weil sie sich an die 


e — Indu 


Polens neue Agrarpolitik 


Die neue polnische Agrarpolitik bezweckt 
einen stärkeren Schutz des kleinen und 
kleinsten Besitzes, der unter den bis- 
herigen Landwirtschaftsministern, deren Politik 


odu-|[@uf eine Förderung des Großgrundbesitzes ab- 
endem: eigen" war, keinerlei Vorteil we a Mea 
Der Lebensstandard der japanischen Arbeiter ist schen Stützungsaktionen gezogen at. Die Er- 
nicht geringer, aber er ist verschieden von dem 8 o . r 2 
der englischen und der kontinentalen Arbeiter. dringlichsten sozialen und wirtse den Vord z% 

beiter nähren sich von Reisjgen des polnischen Staates. In den or- 


grund der Hilfsmaßnahmen werden eine groß- 


nahmequellen der Zuchtwirtechaften und Er- 
neuerung der Parzellierung geschoben. Die bis- 
her durchgeführte Entschuldungsaktion 


tell i i iliar| kam ausschließlich dem Großgrundbesitz zugute 
höheren Herstellungskosten mit mehr werd und soll nunmehr auf den Kieinbesitz ausge- 


dehnt werden, Güter von mehr als 1000 Hektar 


Speisen anbieten würdet, würden sie diese zu- Lerschuldung nicht mehr als 50 v. H. des 
jahr- 
hundertealten Gewohnheiten halten wollen. Wir 


Schätzungswertes beträgt. Besitzungen, deren 
Schuldenlast diese Norm übersteigt, werden auf 


müssen ‚euch außerdem sagen, daß es unsere Ar- den Ausweg der Parzellierung verwiesen. 
beiter. fertigbringen, mit ihrem Lohn von durch- 


schnittlich 30 Yen im Monat noch Ersp 


Durch Erhöhung der Preise für 


strie 


Züchtereiprodukte sollen die Einnahmen 
von Zuchtwirtschaften gesteigert werden. Be- 

verdient die Forderung nach 
stärkerer Parzellierung, die stufen- 
weise nach dem Grade der Verschuldung der 
Güter vor sich gehen soll und unabhängig davon 
bleibt, ob die Schuld aus rückständigen Ver- 
pflichtungen gegenüber dem Staate oder pri- 
vaten Unternehmungen herrührt. In diesem Zu- 
sammenhang wird auf die Bildung von Kol- 
lektivwirtschaften ähnlich dem sowjet- 
russischen Vorbilde verwiesen, durch die an- 
scheinend eine Umsiedlung der städtischen Be- 
völkerung aufs Land beabsichtigt ist. Diese 
Maßnahme wird dadurch erklärt, daß der Staat 
viele Wirtschaften wegen zu großer Steuerrück- 
stände zu übernehmen hätte, 


Berlin, 21. Dezember. Elektrolytkupfer (wire- 
hars), prompt, cif Hamburg. Bremen oder Rot- 
terdam: Für 100 kg: 395 RM. 

Berlin, 21. Dezember. Kupfer 33,75 B., Blei 
175 B., Zink 14,5 G. 


ar- s 
nisse zu machen, wovon die Einlagen bei den — 


Sparkassen Zeugnis ablegen. Weiter 


machen unsere Industriellen bedeutende 
i Soziale Aufwendungen 


wie Schlafhäuser, Spitäler, Spielplätze, und sie 


verteilen zwei Kimono pro Jahr. 
weshalb wir viel billiger verkaufen können, 
also nicht geheimnisvoll, sondern logisch 
Genügende und günstige 
beitskräfte, moderne und rationalisierte 

strielle Anl 
kommen ausgebaute Verkaufsorganisatio 
keine Verluste -auf Debitoren 
kreditieren) und: günstige Seetransporte. 

übrigen sind die Europäer allzu sehr mit 


Die Gründe, | "onsenz stetig 


sind 
und 
Ar- 


indu- 
agen, geringste Generalspesen, voll- 


nen, 


(weil wir nicht | Tendenz: gefragt 


Im 
den 


Berliner Produktenbörse 


1000 ke) 21. Dezember 1934, 


Weizen 78/77 kg 2051% Rocnenmehle 21.65—22.86 f. 

Tendenz stetig Tendenz ruhig d 

Rogden 7173 kg 1655, | Wetzenklete 11.20-11.61 
Tendenz: gefragt 

Gerste Braugerste 211 -218 

8 gute 203-217 | Rovoenklete 9.65 - 10.10 


Tendenz: gefragt 


Wintergerste 2 zellie 


8 4zeilig — Viktoriaerhsens0kg 35-37 
Industriegeiste 195 200 | ki, Speiseerbsen — 
Futtergersſe 154',—162 | Futtererhsen m 
Tendenz: ruhig Peluschken = 
Hater Märk 1481 — 162½ | Wicken - pre 

Leinkuchen 2.65 
Weizenmeh!* 100 1) 26,65-27.70 | Troekenschnitzel 4.35 


Tendenz: ruhig Kartoffelflocken 
*) plus 50 Peg. Frachtenausgleich 


Schlachtviehmarkt in Beuthen 


21. Desember 1984 
Der Auftrieb betrug 
' Ochsen 4 Stück 


83 Rinder 8 Schaf 
113 Kälber 838 Schweine 


Fresser'6 Stuck 


vollfl.ausgem.höchst Schlacht- | mäßig genkhrt.Jungvien 

wertes 4 2 = Kälber — — Stuck 
1 Doppellender best. — 

eee Andere Kälber 


best. Mast- u Saugkälber 40—43 
mittl.Mast-u.Saugkälber 33 38 
geringere Saugkülber 25 88 


nering genährte 
Bullen 19 Stück 


g volfi. h. Seh'achtw. 30-83 geringe Kälber — 
. Schafe 8 Stuck 


beste Schafe 
mittlere Schafe 
geringe Schafe 


gering genährte — 
Kühe 61 Stück 


Fragen ihres eigenen Kontinents beschäftigt. Free e 
Man muß nur ihre Zeitungen lesen. Immer die- Produktenbö — ES 19—25 Fettschw. ub. 300 pft. bn. 51 
selbe Rivalität zwischen Frankreich und | Breslauer Produktenbörse gering genährte FEE 
Deutschland, die Balkanfrage usw. ES sind] Tendenz: ruhig Breslau, 21. Dezember | Färgen Kalbinnen) 9 Stück |°" 0024 „ 46-50 
* a Fragen, ‚Sie weder Asiaten noch die A RDIR SEA AES beengte Fani | voli. ausgemästete höchsten 160—200 5 42-47 
merikaner oder ikaner beschäfti Bude 3 g zeng- | einkaufsnr | ereis Schlachtweries — „ „unter „ ” 
Die niedrigen asiatischen . ae eee prois | v. Handel für Ba heisata 8° z ppd anea 2:2 
haben entschieden Vorteile gegenüber den Welzen (schles Jh 78-77 kg ges. u. tr. Geschäftsgang: In allen Gattungen mittel, 
europäischen Produktionskosten. Für uns Ja- Durchschnittsqualität W t 1901 
paner ist zu sagen, daß der Sieg in der » B 
Baumwollindustrie beinahe erkämpft ist, : * VI 195 
parega mag 1 b daß seine Monopol- WE | pua Londoner Metalle (Schlnßkurse) 
ung auf den We en vorüber ist.“ Durobsehnittsquantät Ri | 150% If Auf. 7 21. 12 
—— e 1 Ei 1 Vage Kan 1 pk — Preis 10 jỹ 
f . 7 R VI 155% g l 3 Monate | 28%. , inoffiziell. Preis 10% — 101% 
, — Die 5 R Vin 157% et. Preise i- aul Setti. Preis) 104, 
Ufa zahlt 2 Prozent Dividende 8 Ha er a ee 
Die ordentliche Generalverzammlung der wit. Artu. Gite 4849kg H 1. 140m Elektro wirebars = lfizieller Breis | 4331/8 
Universum -Film Aktiengesell- K 4 a 1 05 — ken A 297899, | inoffiziell. Preis | 118—1134 
schaft (Ufa) für das Geschäftsjahr 1938/34 Braugerste, feinste, Ernte 1984 a2 |" “3 Monate 220% = 2285% | zew. entt. Sicht. 1 
fand am, Mittwoch statt. In der Generalver- 2 gute 101 Settl.Peeis,| 207% | eee Preis 120 bes 
sammlung waren vom Aktienkapital (45 000 000 | {dustriogerste nn 192. | Banita — gew., Settl,Preis| 113% 
” g 
Reichsmark) 48 050 200 RM., nämlich 3 Mill.] Wintergerste, 63 kg, vierzeilig T [Biet gat behauptet Zuber (Barren) |2818/e -2411/19 
i i = Silber-Liet. (Barren) [2318/46 -2519 
Vorzugsaktien und 40050200 Stammaktien ruttert erste --) Ernte 104 S 1 ee l, 1% old“ ; don 
En Prozent) vertreten, Geschäftsbericht und » 50-60 kg pg 188 inoffiziell, Preis| 10% 10% | Ziun- Ostenpreis 230 
hiuß (rund 1170000 RM, Reingewinn) A GV | 154 
2 Prozent Dividende (im Vorjahr keine FF 
Dividende) wurden einstimmig durch Zuruf ge- — (Type 700) wi 25,50 Berliner Devisennotierungen 
nehmigt, desgleichen dem Vorstand und Auf- ” — = ar 21 12 20. 12. 
sichtsrat einstimmig Entlastung erteilt, — S W VI 20,50 Für drahtlose Auszahlung 
Neu in den Aufsichterat gewählt wurden der] u gesucht w vu | 2038 auf Geld | Briet | Gdid | Briet 
; (Type 997) R I 21,20 
Bankier Hanswolf von Görschen in Berlin] me R in 21.45 PR 
. N gypten. . . 1ägypt.Ptd.| 1258 | 12.61 | 1259 | 12.09 
und der Diplomlandwirt Gerhard Hugenbe rg ” er um Argentinien. . . 1 Pap.-Pes. | 0.628 | 0.632 | 0.628 | 0, 
in Ußmannsdort, ” R vum 4425 Beleſen. 100 Belga | 58.17 | 58.29 | 58.17 | 58,29 
9 bina Ausgleichabitiug von 6, — RM. p. Tonne ab Verlade- Bainan? EISI 191285 3007 2888 2877 3,053 
yollbahnstation für Weißhater erhöht sich der Bet: ag um 7,— M. | Canada. . I canad, Dollar 2509 | 2515 | 25 15 
% Handelspreis plus 6. — RM. Ausgleichsbetrag Verlade- | Dänemark 100 K. 54.82 | 54.92 * i ia 
A un) Yellbannstation, 3 bende REN DE Danzig . . 12,100 Gulden | 8422 | 8138 | 8122 8136 
thekengoldpfandbriefe, die etwa X a ae ee g. usgleic ogland,.. . ... 1 Pfund | 12.275 | 12.305 | 12.285 | 12,316 
d 10 To. frei E tati 
Prozent höher notiert werden konnten, und el 6 2 — se Ev. : rg oo Feon “ 205 45 Gun * 
Kommunalobligationen mit durch- Futtermittel Tendenz: Angebot knapp | Frankreich 100 Francs | 16.405 | 16.445 | 16,405 | 16.445 
schnittlich etwa plus % Prozent. Gegen Schluß] Weizenkieie, _ WI 1125jRoggenkleie RL 0 Griechenland . 1000rachm. | 2354 | 2358 | 2354 2358 
der Dorn 3 hat Erh n s W 112 R It 985 Ry 9008 Holland... 100 cuiden [168.24 168.8 168.18. 168.52 
e Kune ea sr je eia W VESS W viu lies! R Vi1010 R Vai ibis | jenen. . 404 Kronen | 6655 1, 66.50. 1 
hatte. Nur ganz vereinzelt wurden Realisatio- Posener Produktenbörse Sopas tes.. „ 1 Yen] 0716| 0.718 0,716 | 0,718 
oslawien. . . 100 Dinar | 5.649 | 5.661 | 5,649 | 5.661 
nen vorgenommen. Am Kassamarkt warf — etti Baie esai 
die Tondens nicht einheitlich, Bei verhältnie- Posen, 21. Dezember, Roggen Tr. 45 To. miem IE 100 Litas 4485 444 41.66 un 
mäßig kleinem Geschäft hielten sich die Kurs- 15,70, 40 To. 15,50, Weizen O. 16.016,50, Rog- | Norwegen,» ` : 109 Kronen an Im Tel 
schwankungen nach beiden Seiten die Waage, |genkleie 10,5—11,00, Weizenkleie mittel 10,00— Polen . . > . 100 Ztoty | 42.01 | 4711 4701 4741 
10,50, Roggenmehl alle Gattungen um 25 Gr. Portúgal ... * 11.16 EA 1,408 — 
f Stedriger notiert. ‚Bent ‚der: Notiemiagsn . tuaa Laan | aan | S4 | La 
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für Hypo- Iruhig tendiert. 


Schweine 


Marktverlauf: Rinder, Kälber und Schafe mittel, 


Devisen 


